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KINOPOLIS Darmstadt
Goebelstraße 11
Infos & Tickets: 
(06151) 8705868 

Citydome Darmstadt
Wilhelminenstraße 9
Infos & Tickets: 
(06151) 29789 

 KINO IN DARMSTADT 

Mehr Infos im Kino und unter www.kinos-darmstadt.de

Birdman oder (die unverhoffte Macht der Ahnungslosigkeit)
Spielfilm, USA 2014 | Regie: Alejandro González Iñárritu | Darsteller: Michael Keaton,  
Zach Galifianakis, Edward Norton | Filmstart: 29. Januar 2015

Riggan Thomson zehrt vom vergangenen Ruhm als Darsteller des Superhelden „Birdman“. Er 
will sich nun mit einer Regiearbeit als ernsthafter Künstler am Broadway beweisen. Nachdem 
sein Hauptdarsteller von einem Scheinwerfer getroffen wurde, findet Riggan einen populären 
Ersatz, der jedoch ein größeres Ego als Riggan hat und es mit dem Method Acting zu ernst 
nimmt. Ärger und Alpträume bescheren dem ehrgeizigen Regisseur neben den Kosten auch 
Ex-Frau und Geliebte, eine knallharte Kultur-Kritikerin und seine Tochter.

Windows Phone  
und webOS unter  
m.kino-ticketshop.de

Mobile-Ticketing per App
App Store:  
Stichwort „Kinopolis“

Erhältlich im
Google play Store
Stichwort „Kinopolis“

Fifty Shades of Grey
Spielfilm, USA 2015 | Regie: Sam Taylor-Johnson | Darsteller: Dakota Johnson, Jamie Dornan, 
Jennifer Ehle | Filmstart: 12. Februar 2015

Die 21-jährige Studentin Anastasia Steele bekommt die Chance, für ihre Universitätszeitung 
ein Interview mit Milliardär Christian Grey zu führen. Die attraktive, aber unsichere, schüch-
terne, junge Frau ist schockiert vom arroganten und gleichzeitig anzüglichen Auftreten des 
erst 27-jährigen Selfmade-Mannes. Doch ist sie auch fasziniert von ihm. Sie lässt sich auf 
eine Beziehung mit ihm ein, mit der sie nicht nur die für sie unerreichbar geglaubte Welt der 
Reichen betritt, sondern Sex und Leidenschaft erlebt, wie sie sie nicht kannte.

 KINO IN DARMSTADT 

Kingsman:  
The Secret Service

Freitag, 20.02.2015 
um 22:45 Uhr im Citydome 
um 23:15 Uhr im KINOPOLIS

Unser Preview-Tipp für Männer

Mittwoch, 18.02.2015  
um 20:00 Uhr im KINOPOLIS 
um 20:30 Uhr im Citydome

Eintritt inklusive einem Glas Sekt!

Jupiter Ascending
Spielfilm, USA 2014 | Regie: Andy Wachowski, Lana Wachowski | Darsteller: Mila Kunis,  
Channing Tatum, Sean Bean | Filmstart: 05. Februar 2015

Jupiter wächst auf der Erde auf. Die junge Frau schlägt sich als Putzfrau mehr schlecht als recht 
durch. Dabei ist sie zu Großem bestimmt, trägt das Gen zur Herrscherin der Galaxie in sich. Das 
macht sie zur gefährlichsten Feindin der amtierenden Herrscherin. Sie will Jupiter töten bevor 
die ihr Erbe antreten kann. Der genetisch verbesserte Ex-Soldat Caine steht Jupiter zur Seite 
und versucht sie zu retten. Erst langsam wird Jupiter klar, welche Macht sie besitzt und welche 
Verantwortung sie zu tragen hat.

Kingsman: The Secret Service
Spielfilm, Großbritannien 2014 | Regie: Matthew Vaughn | Darsteller: Colin Firth, Samuel L. Jackson, 
Mark Strong | Filmstart: 26. Februar 2015

Einst musste Harry Hart vom Super-Geheimdienst der Kingsmen den kleinen Eggsy vom gewalt-
samen Tod seines Vaters in Kenntnis setzen. Jahre später denkt der formvollendete Gentleman 
Hart wieder an den zum taffen Straßenkid herangewachsenen Eggsy, als es gilt, eine Stelle bei 
den Kingsmen nachzubesetzen. Widerwillig lässt sich der Junge auf die Ausbildung ein, erweist 
sich aber schon bald als überaus talentiert – keine Sekunde zu früh: Der Internet-Milliardär 
Valentine hat es auf die Weltherrschaft abgesehen.

American Sniper
Spielfilm, USA 2014 | Regie: Clint Eastwood | Darsteller: Bradley Cooper, Sienna Miller, Kyle Gallner | 
Filmstart: 26. Februar 2015

Navy SEAL Chris Kyle profiliert sich im Irakkrieg als exzellenter Scharfschütze, der häufig in 
Sekundenschnelle Gefahr identifizieren muss und damit über Leben und Tod entscheidet.  
Dabei geht er ruhig und kalkuliert ans Werk, auch wenn um ihn herum die Hölle losbricht. Seine 
schwangere junge Frau hingegen lamentiert seine Abwesenheit. In Folge kehrt der legendäre 
Kriegsheld noch dreimal ins Krisengebiet zurück, bis er sich endgültig für seine Familie ent-
scheidet. PARAMOUNT ANIMATION UND NICKELODEON MOVIES PRÄSENTIEREN  EINE UNITED PLANKTON PICTURES PRODUKTION “THE SPONGEBOB MOVIE:SPONGE OUT OF WATER”  ANTONIO BANDERAS

STEPHEN HILLENBURG & PAUL TIBBITT  DREHBUCH GLENN BERGER & JONATHAN AIBEL UND PAUL TIBBITT REGIE PAUL TIBBITT
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SpongeBob Schwammkopf 3D
Spielfilm, USA 2015 | Regie: Paul Tibbitt | Filmstart: 19. Februar 2015

Pirat Burger Beard möchte mit seinen Burgern die Welt erobern. Dazu fehlt ihm nur noch das 
Rezept von Mr. Krabs legendären Krabbenburger. So greift er Bikini Bottoms am Meeresbo-
den des Pazifiks an. Doch er hat die Rechnung ohne Spongebob, seine Freunde Patrick Star 
und Thaddäus Tentakel sowie Mr. Krabs gemacht. Sie beschließen den Fiesling an Land zu 
bekämpfen und tun sich dafür sogar mit Erzfeind Plankton zusammen. Die Meeresbewohner 
erobern erst den Strand und nehmen es mit Superkräften ausgestattet schließlich auch mit 
Burger Beard auf.

Blackhat
Mittwoch, 04.02.2015 

um 20:00 Uhr

Unser Preview-Tipp für Männer

Am 01.02.2015 um 23:59 Uhr
Erlebt den Super Bowl bei uns auf der Kinoleinwand!  
Der Vorverkauf läuft!

Eintritt frei!
Mindestverzehr 5 €

SUPER BOWL XLIXDer

LIVE!
im Kino
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„Zünd den Regen an II“      NONSTOCK-SOLIPARTY

Early-Late-Night-Show „SNOTLDAD“ KULTURHÄPPCHEN

Favoriten des Monats

„Duo-Festival“ in der Stadtkirche      4 X JAZZ

Walter Subject (Reutlingen) + Minus (DA) + Crooked Revolver (DA)               ROCK

Besondere Orte bieten besondere Möglichkeiten. Dass die Stadtkirche auch als 
Kultur-Ort ein außergewöhnliches Klangerlebnis liefert, weiß jeder, der sie schon 
einmal besucht hat. Was hier im Februar geboten wird, ist aber auch vom Konzept 
her beachtenswert: An vier aufeinanderfolgenden Abenden sind jeweils zwei 
Jazzmusiker zu hören und zu sehen, die auch noch das gleiche Instrument spielen: 
Gitarre, Perkussion, Saxofon und Trompete – jeweils im Doppelpack. Mit dabei sind 
unter anderem der englische Saxofonist Julian Argüelles (am Sa, 07.02.) und Axel 
Schlosser, Solotrompeter der hr Bigband (am So, 08.02.).   (ll)
Klingt wie: spannende musikalische Dialoge
Stadtkirche Darmstadt | Do, 05.02. bis So, 08.02. | 19.30 Uhr
15 bzw. 18 bzw. 20 Euro je Konzert

Die „Kulturhäppchen“-Reihe im Schlosskeller ist eine absurd-kreative Spielwiese 
mit Kultstatus. Ein Klassiker des irre unterhaltsamen Melting-Pots der Darmstädter 
Kulturszene ist ihre Early-Late-Night-Show „Saturday Nightlife Of The Living Dead Am 
Dienstag“ (SNOTLDAD). Mit Satire, Trash und Parodien wird Skurriles aus dem Alltag 
und der (lokalen) Kultur humorvoll auf die Spitze getrieben – immer in Interaktion mit 
dem Publikum. Arbeitstitel des fulminanten Spektakels für die erste Auflage im neu-
en Jahr: „Schönste Schultüte“.   (mn) 

Schlosskeller | Di, 03.02. | 20.30 Uhr | 2 Euro

Brennen muss Salem, oder so ähnlich. Jedenfalls geht die Nonstock-Benefiz-Party 
„Zünd den Regen an“ in die zweite Runde. Die Centralstation wird in zwei Floors der 
Superlative verwandelt: Acht DJs sorgen dort für heiße Ohren, unter ihnen befinden 
sich dorfbekannte Szenegrößen wie Nouki, DontCanDJ, Samuel Maasho, The Big Beat 
und Phonk D. Der rote Faden: „Feiern für einen guten Zweck“, damit das durch fiesen 
Dauerregen entstandene Defizit beim Nonstock 2014 etwas abgefedert werden kann 
– und es 2016 wieder ein richtiges Nonstock gibt. In diesem Sinne: Kommet alle und 
feiert feurig!   (basf)
Klingt wie: HipHop, Electro, House, Deep-Tech-Mischmasch-House

Centralstation (Halle und Lounge) | Fr, 06.02. | 22 Uhr | 10 Euro

Walter Subject, gegründet 2008, spielen erdigen und soliden Rock in der  
Manier von Monster Magnet und Artverwandten. Die Rockmusik wird hier nicht 
neu erfunden, aber das muss sie ja nicht, um straight in die Beine zu gehen. Die 
Darmstädter Minus sind mit neuem Gitarristen und neuen Songs – und bewährt 
rohem Sound – am Start. Crooked Revolver haben sich dem rotzigen Punk’n’Roll 
verschrieben. Verspricht ein lauter Abend zu werden!   (gs)
Klingt wie: Pommesgabel! 

Goldene Krone (Saal) | Fr, 06.02. | 22 Uhr | 6 Euro
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Richard Strauss und Jean Sibelius KLASSIK-KONZERT

Malky (Leipzig), Support: L’aupaire (Budapest) SOUL-POP

Favoriten des Monats

„Bessunger Jam Session“ mit Feinherb (Hessen) GROSSSTADT-JAZZ

Buriers (London)  INDIE-FOLK
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Früher war der Brite James P Honey Rapper. Heute macht er mit seiner Band Buriers (bis 
vor kurzem noch: A Band Of Buriers) einen auf Folk-Barden. Drückende Beats sind passé. 
Auf der Bühne werden stattdessen mit Ukulele, Cello, Violine und einem kleinen Chor 
filigrane Töne für melancholische Songs angestimmt. Geblieben ist auf „Filth“, der aktu-
ellen Platte, als kleines Relikt aus Honeys Vergangenheit der Spoken-Word-Gesang, mit 
dem von der Dichtkunst inspirierte Texte vorgetragen werden.  (mn)
Klingt wie: Mumford And Sons, Leonard Cohen, The Streets

Oetinger Villa (Kranichsteiner Straße 81) | Do, 12.02. | 21 Uhr
8 bis 10 Euro (Du entscheidest)

„Spätromantik im Darmstadtium“ präsentiert das Sinfonieorchester der TU Darm-
stadt unter der Leitung von Christian Weidt. Die Festouvertüre und die „Vier letzten 
Lieder“ von Richard Strauss sowie die Zweite Sinfonie des finnischen Nationalkom-
ponisten Jean Sibelius sind als Geburtstags-Ständchen zu verstehen. Schließlich 
hätte Strauss im Jahr 2014, Sibelius im Jahr 2015 sein 150. Wiegenfest gefeiert. 
Mit den „Vier letzten Liedern“ verfasste Richard Strauss kurz vor seinem Tod 1949 
sein musikalisches Testament. Sibelius’ Zweite Sinfonie feierten die Finnen auch 
als „Sinfonie der Unabhängigkeit“ gegenüber Russland. Solistin des Abends ist die 
Koloratursopranistin Christine Graham.   (basf + ct)

Darmstadtium | So, 08.02. | 17 Uhr | 14 Euro (Schüler und Studenten: 6 Euro)

„Irgendwie Komisch“. „Hajopei“. „Die Rache Des Eismanns“. Schon ihre Songtitel 
sig na  lisieren: Feinherb machen ungewöhnlichen Jazz. Bassist Christian Spohn (bei 
dieser Formation am Cello), Gitarristin Katrin Zurborg und Schlagzeuger Kuno Wagner 
– alle drei Profi-Musiker – kombinieren Jazz mit elektronischen Klängen, Rock und 
europäischer Klassik. Bei dieser Jam Session werden also keine Unglücke passieren. 
Im Anschluss an das Konzert dürfen alle anwesenden Musiker dann gemein  sam 
kreativ Krach machen.  (hb + ct)
Klingt wie: fein und herb, leicht und fröhlich

Gewölbekeller des Jazzinstituts (Bessunger Straße 88 D) | Fr, 13.02. | 20.30 Uhr
Eintritt frei

Keinen Bock mehr auf Musik aus dem Chart-Baukasten? Das dachten sich irgend-
wann auch Sänger Daniel Stoyanov und Produzent Michael Vajna, die keine Lust mehr 
hatten, nur Kommerz-Melodien für deutsche Pop-Größen zu komponieren – und grün-
deten Malky. Mit ihrem Debüt „Soon“ ist dem Duo mit Balkan-Wurzeln eine spannende 
Synthese aus R’n’B, gefühlvollem Soul und zeitgenössischen Electro-Klängen gelun-
gen. Gefühlvolle Popmusik ohne große Effekte, dafür mit laszivem Motown-Gesang, 
der auf kühle Melancholie trifft.  (mn)
Klingt wie: The XX, S O H N, Marvin Gaye

Centralstation (Halle) | So, 08.02. | 20.30 Uhr | 17 Euro
Win! Win!   Das P verlost 3 x 2 Tickets – online unter www.p-stadtkultur.de.
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„25 Jahre Farbe im Turm“  TAGE DER OFFENEN TÜR

Branko Slava Superband (Darmstadt/Vodice)  BALKAN DESSERT ROCK

Subcultures Finest Presents … Smartest Culture SOUL UND R’N’B

Favoriten des Monats

„Gute Stube“ mit Xania (CAN)  INDIE-STEPP-RAP

Wer am Valentinstag auf Candle Light Dinner und Co. verzichten mag, der sollte auf 
jeden Fall den Weg in die „Gute Stube“, das musikalische Wohnzimmer im Hoffart-
Theater, finden. Dort erwartet Euch die farbenfrohe und außergewöhnliche Xania, 
die eine bunte und interaktive Performance bieten wird – in Darmstadt sogar in 
Trio-Formation. Die aus Montreal stammende Künstlerin rappt, steppt und tanzt 
auf ihre Songs, die auf persönlichen Erfahrungen basieren – teilweise aus ihrem 
Leben als Troubadour. Zu erwarten sind elektronische Beats, Synthesizer, HipHop-
Töne – und viele Seifenblasen und Konfetti. Nix wie hin!   (ak)
Klingt wie: Coco Rosie oder Peaches
Hoffart-Theater (Lauteschlägerstraße 28 a, Hinterhof) | Sa, 14.02. | 20.15 Uhr 
(direkt nach der „Tagesschau“) | 5 Euro

Am Hauptbahnhof versteckt sich ein wahres Denkmal der Industriekultur. Der 
Darmstädter Wasserturm ist mit seiner Jugendstil-Architektur hierzulande der 
letzte seiner Art. Seit 25 Jahren steht das Bauwerk unter Denkmalschutz und wird 
vom Musiker Albrecht Pfohl (Obo Towermusic Trio) als Kulturstätte betrieben. Ein 
Jubiläum, das gefeiert werden muss! An gleich drei Wochenenden kann der Was-
serturm, der Atelier, Konzertraum und Event-Location beherbergt, erkundet wer-
den. Die Malerin Annette Bischoff zeigt ihre Werke im Kesselraum, außerdem darf 
man sich auf „kleine musikalische Häppchen und Panoramaausblicke“ freuen. (mn)

Wasserturm Darmstadt (Bismarckstraße 179) | Sa, 14. + 21. + 28.02.  
sowie So, 15. + 22.02. + 01.03. | jeweils 14 bis 19 Uhr | Eintritt frei

Nachdem die Wahl-Slowenen als „Branko Slava Superbond“ zuletzt beim Darm-
städter Cover-Festival „Melodien für Millionen“ für Furore gesorgt haben, wird im 
Februar mal wieder die Goldene Krone unsicher gemacht. Zu erwarten sind eigene 
Hits wie „Balkan Girl“ und „Vodka!“, aber auch eigenwillige Cover-Versionen be-
kannter Songs, etwa der Queens of the Stone Age. Die vier Jungs um Branko (und 
manchmal auch Mama Branko) zünden ein Feuerwerk der guten Laune mit einer 
ordentlichen Portion Wodka als Brandbeschleuniger. Support: Handkäs Ede & die 
Bretzelmänner.   (mip)
Klingt nach: Wodka auf Steroiden

Goldene Krone (Kneipe) | Fr, 13.02. | 22 Uhr | Eintritt frei

Der etwas sperrige Titel, den sich diese formidable Schlosskeller-Veranstaltungs-
reihe gegeben hat, ist schnell erklärt: An jedem zweiten Samstag im Monat wird im 
Keller zur Musik einer speziell für den Abend ausgedeuteten Underground-Szene 
abgetanzt. Im Februar legen mit den beiden Darmstädtern Atze Knauf, dessen Label 
„Sundae Soul Recordings“ in der Szene bestens beleumundet ist, und Shock Tra-
volta zwei sehr fähige Männer die Musik der smartesten Kultur auf: Soul und R’n’B. 
Wobei man bei Letzterem nicht an die neuesten MTV-Videos, sondern an den Fünf-
ziger-Jahre-Ray-Charles und LaVern Baker denken sollte. Keep The Faith!   (mh)
Klingt wie: Tyrone Thomas, Marvin Gaye, New World, Booker T. & The MGs

Schlosskeller | Sa, 14.02. | 22 Uhr | 3 Euro
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Erst „Schlechte-Witze-Festival“, dann „Frischzelle“  SUPER WEDNESDAY

Gabby Young & Other Animals (UK) RUND UM DEN GLOBUS

Favoriten des Monats

„Varieté Extra“   AKROBATIK NOW!

„Solidarische Landwirtschaft“  INFOS UND FILM
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Das britische enfant terrible Gabby Young begrüßt das Darmstädter Publikum in 
ihrer schillernden Welt voller musikalischer Attraktionen. „World music“ ist der 
große Überbegriff und die musikalische Klammer ihrer „One foot in front of the 
other“-Tour. Mal laut, mal leise werden diverse Musikstile auf eine ganz besondere 
Art miteinander verschmolzen. Mal swingt es, mal wird es sanft, mal geht der Bal-
kan mit dem Italowestern Hand in Hand. Getragen wird dieses musikalische Pot-
pourri von der faszinierend dunklen Stimme Gabby Youngs. Bunte Vielfalt! (basf)
Klingt wie: Swing, Balkan, Gypsy, World Music

Centralstation (Saal) | Do, 19.02. | 20 Uhr | 26,50 Euro
Win! Win!  Das P verlost 3 x 2 Tickets – online unter www.p-stadtkultur.de.

Von wegen „also mittwochs ist in Darmstadt ja gar nix los!“. An diesem Ascher-
mittwoch-Abend geben wir Euch folgende Freizeitspaß-Paket-Empfehlung: Erst 
ins „Zucker“ pilgern zum 5. Schlechte-Witze-Festival Darmstadt („Witzig sein wol-
len andere! Es kann aber trotzdem gelacht und vor allem mitgemacht werden.“). 
Anschließend geht's zum garantiert schweißtreibenden „Frischzellen“-Konzert der 
Darmstädter Modern-Roots-Reggae-Superstars Ease Up Ltd. Alla, geht doch!   (ct)

Zucker (Liebfrauenstraße 66) + Knabenschule (Keller) | Mi, 18.02. | 19 Uhr 
(Witze), 22 Uhr (Frischzelle) | Eintritt jeweils frei

Seit 2011 gibt es die Intitiative für „Solidarische Landwirtschaft“ (Solawi) in Darm-
stadt, die sich einer frischen Lebensmittelvielfalt aus der Region verschrieben hat. 
Das Besondere: Die Produktion wird mit den Erzeugern auf Augenhöhe abgestimmt, 
Verbraucher und Landwirte stimmen den nicht nur nachhaltigen, sondern auch 
bedarfsorientierten Anbau basisdemokratisch miteinander ab. Viele negative Be-
gleiterscheinungen der konventionellen Landwirtschaft sollen so vermieden wer-
den. Gezeigt wird im Rahmen dieses Info-Abends die Darmstädter Doku „Stadt im 
Wandel“, die neben der Solawi-Gruppe auch andere lokale Nachhaltigkeits-Projekte 
wie Foodsharing und Repaircafé portraitiert.   (basf + mn)

Bessunger Knabenschule (Teestube) | Fr, 20.02. | 20 Uhr | Eintritt frei

Die 15. Ausgabe des Showprogramms „Varieté Extra“ steht unter dem Motto „Ge-
fühlswelten“. Fünf preisgekrönte Künstler aus Deutschland, Frankreich und der 
Schweiz zeigen an sechs Abenden artistische Komik auf dem Hochrad, knallharte 
Zirkus-Stunts, Hula-Hoop-Extravaganza, Jonglage, akrobatische Klang-Perfor-
mance und mehr. Die Veranstalter Rainer Bauer und Iris Daßler („Kw8“ – Werkstatt 
für Theater und Kultur e. V.) holen ein Programm internationalen Formats nach 
Darmstadt, das uns mal atemlos staunen, mal lauthals lachen lässt.   (tman)

Bessunger Knabenschule (Halle) | Fr, 20. + Sa, 21.02. sowie Do, 26.02. bis So, 
01.03. | 19 Uhr (Do + So) bzw. 20.30 Uhr (Fr + Sa) | jeweils 24 Euro
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Sport (Lyon) & The Kids Crusade (NL) & Sandlotkids (München)  PUNK

„Unwort“-Ausstellung  SPRACHSENSIBILISIERUNG

Favoriten des Monats

Herr Fuchs (DA): CD-Release   HANDFESTER ROCK

Squakk feat. Rudi Mahall (Berlin/Saarland)   AVANTGARDE-JAZZ
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Herr Fuchs, das sind Christof, Axel, Lars und Matze, die an diesem Abend ihr Debüt-
album in lauschiger Künstlerkeller-Atmosphäre vorstellen. Die vier Darmstädter 
haben sich unaffektierte Rockmusik auf die Fahne geschrieben – und zwar in einer 
sehr tanzbaren Ausprägung. Garniert mit mehrstimmig vorgetragenen deutschen 
Texten, die humorvoll, selbstironisch und wortspielerisch von den kleinen und 
großen Dingen des Lebens handeln. Unterstützt wird Herr Fuchs von Kühl & Sauer, 
deren Selbstbeschreibung als „dadaistisches Dunkelkammerorchester“ Großes 
erwarten lässt.   (mip)
Klingt wie: Immergrün, Elfmorgen, Rodgau Monotones

Künstlerkeller (im Schloss) | Sa, 28.02. | 21 Uhr | 8 Euro

Das „Unwort des Jahres“ tobt wieder durch sämtliche Medien: „Lügenpresse“! Der 
perfide Ausdruck war sowohl im ersten als auch im zweiten Weltkrieg ein zentraler 
Propaganda-Kampfbegriff und bei den Nationalsozialisten äußerst beliebt. Pegida 
und ihre Mitläufer greifen ihn dennoch mit offenen Armen auf. Die acht Darmstädter 
Fotografen Julia Essl, Stefan Daub, Jan Nouki Ehlers, Albrecht Haag, Christoph Kelz, 
Jens Steingässer, Rahel Welsen und Andreas Zierhut begeben sich dieses Jahr zum 
elften Mal auf gedankliche Reise, um die „pauschale Diffamierung unabhängiger  
Medien“ visuell zu interpretieren. Wir sind gespannt auf die Ergebnisse!   (hb)

Galerie Kurzweil (Bismarckstraße 133, Ecke Kirschenallee) |  
Do, 26.02. (Vernissage: 19 Uhr) bis So, 01.03. | täglich 12 bis 18 Uhr | Eintritt frei

Wer sich noch nie mit Jazz beschäftigt hat, wird die Musik von Squakk ähnlich selt-
sam finden wie ihre Songtitel („Schlimmer geht nimmer“, „Fleischwolf“). Für offene 
Ohren bietet das international erfahrene Trio aber ein Wechselspiel anspruchs-
voller Kompositionen und Improvisationen auf höchstem Niveau. Ihre Musik atmet 
den Geist des Free Jazz. Wie gut Posaunist Christof Thewes auch solo improvisie-
ren kann, hat er eindrucksvoll beim jüngsten Darmstädter Jazzherbst bewiesen. An 
diesem Abend steht er gemeinsam mit Schlagzeuger Michael Griener, Bassist Jan 
Roder und Rudi Mahall an der Bassklarinette als Quartett auf der Bühne.   (ll)

Gewölbekeller des Jazzinstituts (Bessunger Straße 88 D) | Fr, 27.02. | 20.30 Uhr  
15 Euro (Unter 21-Jährige + Teilhabecard-Besitzer: 3 Euro)

Sport, die „gutgelaunten Punks aus Lyon“, sind gerade so etwas wie die Band der 
Stunde. Auch wenn das weder sie selbst, noch die, die sie euphorisch feiern und 
mit ihnen mehrstimmige Hymnen krächzen, so formulieren würden. Löblich in je-
dem Fall, dass die Band große Hallen nach wie vor meidet und dort spielt, wo Punk 
schon immer hingehört hat: in kleine Clubs, auf Augenhöhe. In bester DIY-Manier 
tourt man rund um den Globus. In Darmstadt dabei sind The Kids Crusade (mit 
grungig-schrammeligem Punk) und die Sandlotkids („Emo-Alternative-Rock in gut 
– schmachtig, aber nicht peinlich“).   (ct)
Klingt wie: Cap’n Jazz, Hot Water Music, Title Fight, Nirvana, Jawbreaker, Get Up Kids
Oetinger Villa (Kranichsteiner Straße 81) | Sa, 21.02. | 21 Uhr | 7 bis 9 Euro  
(Du entscheidest)
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 Die Luftballon-Verknotungs-Kunst des Mister Rubelli  

Endlich mal jemand, der einem jeden Wunsch erfüllt: 
Ob Dinosaurier, Laserschwert oder Formel-1-Flitzer – 
Mister Rubelli macht es Dir. Und zwar aus Luftballons.

Er ist der Star bei jedem Straßenfest und beim Kinder-
geburtstag sowieso. Denn für die Kids ist nicht nur toll, 
was am Ende dabei herauskommt, wenn der Darm-
städter Marius Ruppel alias Mister Rubelli mit Luft-
ballons bastelt. Noch viel spannender finden sie es, 
wie er pustet und dreht und knotet und dabei vor ihren 
Augen die ulkigsten Tiere entstehen. Angeblich hat 
er über 200 verschiedene Figuren im Programm. Und 
was wünschen sich die Kinder am häufigsten? Pferde, 
Dinosaurier, Schwerter und Äffchen! Und bei den ganz 
Kleinen sind Mister Rubellis Mäuse am angesagtesten. 
Siehste mal. Tatsächlich gibt es hier schon eine Ge-
schlechtertrennung in Sachen Wunschfarbe: Die Jungs 
verlangen Schwarz und die Mädels wollen Rosa. Und 
auch die ungewöhnlichsten Bestellungen lassen sich 
schubladisieren: Ein blaues Einhorn, auf dem eine Fee 
reitet, versus Leuchtturm und WM-Pokal.
 
Aber wie kommt man denn ausgerechnet aufs Luft-
ballonverknoten? Angefangen hat Marius’ Karriere als 
Luftballonkünstler vor ungefähr neun Jahren. Damals 
jobbte er im Schaustellerbetrieb von Freunden, um sich 
das Studium zu finanzieren: Hüpfburgen aufbauen,  
Dosenwerfen betreuen, auf Firmenfeier und Stadt-
festen. Eines Tages riefen die Freunde an: Der Luft-
ballon-Mann sei krank und für übermorgen bräuchten 
sie jemanden, da müsse er jetzt ran. Sie kamen mit 
einem Kasten Bier und Übungs-Büchern. Widerrede 
wurde nicht geduldet. Schwert, Hund, Giraffe, Blume 
– das war sein Repertoire beim ersten Einsatz. Es hat 
ihm so viel Spaß gemacht, dass er von da an der neue 
Luftballon-Mann sein wollte. 

Als Mister Rubelli kann man ihn seit einiger Zeit auch 
direkt buchen, für das Kindergartenfest oder die pri-
vate Geburtstagsparty. Die Nachfrage ist groß, schließ-
lich gibt es nicht besonders viele Luftballonkünstler. 
Im gesamten Rhein-Main-Gebiet sind es vielleicht fünf, 
so genau weiß es aber niemand. 

Mit Geduld und Puste
Noch macht der Sozialpädagoge das Ganze als Ne-
benjob, aber am liebsten möchte Marius irgendwann 
mal hauptberuflicher Luftballonkünstler sein. Wer 
ihn schon live erlebt hat, kann sich das gut vorstel-
len: Mister Rubelli ist ein fröhlicher Geselle, immer 
auf Augenhöhe mit den Kids und auch im größten 
Gedrängel nicht aus der Ruhe zu bringen – das sind 
doch Top-Voraussetzungen. Aber ob das seine Backen 
auf Dauer aushalten? Diese länglichen Bastelballons 
sind nämlich sehr, sehr schwierig aufzublasen, ohne 
Übung ist das nicht zu schaffen, und schon nach drei 
erfolglosen Versuchen fühlen sich Anfänger-Bäckchen 
ganz schlabberig an. Bei größeren Einsätzen werden 
ruckzuck mal zwei-, dreihundert von den Dingern 
verbraucht. Bitte nimm doch die Luftpumpe, Mister 
Rubelli! 
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„In rund einer Stunde kann vermutlich jeder lernen, 
eine Blume zu knoten“, behauptet Mister Rubelli trotz-
dem. Aber am Anfang platzen halt noch viele. Erst mit 
der jahrelangen Übung geht es fix und verlustfrei. Am 
schwierigsten ist es wohl, sich die ganzen verschie-
denen Figuren zu merken und genau zu wissen, wie 
viel Luft an welcher Stelle rein muss. Und dann weist 
er noch darauf hin, dass er bei großen Festen leider 
nicht alle Wünsche erfüllen kann. Damit jeder dran-
kommt, gibt es dann nur die schnellen Sachen, die mit 
einem einzelnen Luftballon gut gehen. Also Blumen, 
Schwerter, Hunde, Katzen und so. 

Und dann zieht Mister Rubelli einen pinkfarbenen Ballon 
aus dem Rucksack, bläst, knotet und überreicht fix das 
gewünschte Laserschwert. Ähem, ist ein Geschenk für 
das Kind einer Freundin. 

Text: Petra Blank | Foto: Jan Ehlers | Illustrationen: Daniel Wiesen
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Integration durch Konversation
 Die Darmstädter Gesprächsgruppe „Dialog in Deutsch“ 

Erfolgreiche Integration fängt bei der Sprache an. 
Viele Zuwanderer fühlen sich im alltäglichen Leben 
unsicher, da sie Deutsch nicht oder kaum beherr-
schen. Es ist das Gefühl, nicht dazu zu gehören. Dabei 
sind viele seit Generationen hier verwurzelt und 
haben in Darmstadt eine neue Heimat gefunden. Ver-
stehen und verstanden werden und sich somit in die 
Gesellschaft integrieren ist das Anliegen der Stadt-
teilbibliothek Kranichstein mit ihrem Projekt „Dialog 
in Deutsch“. Ein Erfahrungsbericht.

Es ist meine erste Stunde als Ehrenamtliche bei der 
Gesprächsgruppe „Dialog in Deutsch“. Meine Aufgabe 
ist es, Menschen, die erst seit kurzem oder schon 
seit ein paar Jahren Deutsch lernen, zum aktiven 
Sprachgebrauch anzuregen. Das bedeutet: Wir treffen 
uns einmal wöchentlich für jeweils eine Stunde in der 
Stadtteilbibliothek Kranichstein und erzählen, fragen, 
antworten und singen. Momentan leiten fünf Ehren-
amtliche die Gruppe. Die Teilnehmer kommen aus ganz 
Darmstadt in die Kranichsteiner Bibliothek und stam-
men aus aller Welt: aus England, Eritrea, der Karibik, 
Polen, Portugal oder dem Iran. Ob Frau oder Mann, alt 
oder jung: Hier ist jeder willkommen. 

Ich blicke in die Runde. Fragende und gleichzeitig 
neu-gierige Gesichter blicken mir entgegen. Alle paar 
Minuten kommt jemand die Tür herein. Vom Regen 
durchnässt. Zwei Frauen begrüßen sich. Sie kennen 
sich wohl bereits. Woher, werden sie mir später er-

zählen: „aus dem Deutschkurs“. Eine ältere Frau lacht 
mich an. „Da wo ich herkomme, regnet es bestimmt 
nicht. Aber ich will trotzdem nicht zurück“, sagt sie. 
Die Frau kommt aus dem Iran. Sie trägt kein Kopftuch. 
Das wundert ihre Sitznachbarin. „Ich bin nicht sehr  
religiös“, erzählt die Iranerin. 

Wir beginnen mit der Vorstellungsrunde. Ein Mann 
nennt seinen Namen. Ich versuche, ihn zu wiederholen. 
Keine Chance. Arabische Namen sind Zungenbrecher 
für mich. Er lacht, während ich auch beim nächsten 
Versuch kläglich scheitere. „Das passiert ständig. 
Für Deutsche ist das schwer.“ Die Frau neben ihm 
hat einen afrikanischen Namen. Ich finde, er klingt 
wie eine Blumenart. Irgendwie exotisch. Als Nächste 
ist eine Frau aus England an der Reihe. Ich erkenne 
meine England-Klischees in ihr. Helle Haut. Elegante 
Ausstrahlung. Der typisch britische Akzent. Ich freue 
mich, Menschen mit unterschiedlichster Herkunft zu 
begegnen und ihre Geschichten zu hören.

Quatschen ohne Hemmungen
Das Konzept eines kostenfreien, offenen Gesprächs-
kreises auf Deutsch stammt aus den Bücherhallen 
Hamburg und wird seit September 2014 auch in 
Darmstadt angeboten. „Dialog in Deutsch“ ist kein 
klassischer Sprachkurs. Hier wird weder Grammatik 
gepaukt, noch werden Verben konjugiert oder Satzbau-
steine auseinandergenommen. Es gibt keine Tests oder 
Prüfungen. Es wird einfach gesprochen, frei und unge-

willkommen!

Herzlich
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zwungen. Die Teilnehmer können ohne Anmeldung vor-
beikommen. Die Moderation übernehmen jeweils ein bis 
zwei ehrenamtliche Muttersprachler im wöchentlichen 
Wechsel. Es gibt kein Mindestsprachniveau, manche 
Teilnehmer sind seit ein paar Monaten in Deutschland, 
andere seit mehreren Jahren. Einige besuchen par-
allel Deutschkurse an der Volkshochschule oder von 
anderen Institutionen. Sie nutzen „Dialog in Deutsch“, 
um ihre bisher erworbenen Kenntnisse praktisch an-
zuwenden.

Um dem Projekt das Schulische zu nehmen, werden 
Fehler nur auf Wunsch korrigiert. Denn wer Angst hat, 
etwas falsch zu sagen, spricht gehemmter – und auch 
weniger. Deshalb ist das freie Sprechen zentraler Be-
standteil des Projekts. Spiele wie „Ich packe meinen 
Koffer“ oder das Ratespiel „Wer bin ich?“ regen die 
Teilnehmer zur Konversation an und machen gleichzei-
tig Spaß. Außerdem werden Aufgaben wie Sätze zu ver-
vollständigen und Gedichte in die richtige Reihenfolge 
zu bringen gestellt, es wird gelesen und gemeinsam 
gesungen. Und dazwischen einfach frei gesprochen 
und erzählt. Ein „Dialog in Deutsch“ eben. 

Was macht der Hase überhaupt im Pfeffer?
Die Gesprächsthemen werden von den Gruppenleitern 
vorgegeben, ergeben sich während der Stunde oder 
werden von den Teilnehmern als Wunsch geäußert. Sie 
können sich frei einbringen und Fragen stellen, wozu 
auch immer sie etwas wissen möchten. Einige bringen 
ihre Notizbücher mit und schreiben neu gelernte Wör-
ter direkt auf, um sie wieder zu verwenden. „Gleich-
berechtigung? Das ist ein komisches Wort“, bemerkt 
eine Frau und lacht. Auch über Sprichwörter und Rede-
wendungen aus dem Alltag wird gerätselt: „Wann sagt 
man: Da liegt der Hase im Pfeffer?“, fragt ein Teilneh-
mer „und was macht der überhaupt im Pfeffer?“. 

Immer wieder sind Traditionen und kulturelle Eigen-
arten aus dem Herkunftsland und der neuen Heimat 
Deutschland Thema. Außerdem bekommen die Teilneh-
mer während „Dialog in Deutsch“ wichtige Informatio-
nen zur Stadt Darmstadt. Aber auch viel Persönliches 
wird erzählt: Wer kommt woher? Weshalb wurde das 
Heimatland verlassen? Wie heißen die Kinder und was 
bedeutet der Name? In vertrauter Gesellschaft ist es 
einfacher, offen zu erzählen. Der Gesprächskreis dient 
also auch dem Austausch und der Kontaktaufnahme. 

Respekt und Toleranz gegenüber Menschen unter-
schiedlicher Herkunft sind Voraussetzungen für die 
Teilnahme an „Dialog in Deutsch“. Das gilt sowohl 
für Teilnehmende als auch für Leitende. Die Gruppe 
dient nicht als Forum für politische, ideologische oder 
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religiöse Auseinandersetzungen. Dem Anderen entge-
genzukommen ist eines der Grundmotive. Während der 
„Dialog in Deutsch”-Stunde kann auf den Einzelnen 
eingegangen werden, wenn er etwas nicht verstanden 
hat. Das Tempo wird jederzeit angepasst. 

„Ich will, dass mich die Leute in Deutschland besser 
verstehen und genau wissen, was ich meine“, sagt 
eine Teilnehmerin aus der Karibik. Sie wünscht sich, 
ihre Kinder auf deutschen Schulen in der Schulzeit 
sicher zu begleiten. Ein Gespräch mit den Eltern der 
Schulkameraden zu führen, Entschuldigungen zu 
schreiben. Mit einer Sprachbarriere werden sogar 
alltägliche Aufgaben zum Hindernis. Die Kinder der 
Teilnehmer sind währenddessen in der Vorlesestunde 
nebenan untergebracht. So kommt auch der Nach-
wuchs mit der deutschen Sprache auf erzählerische 
Weise in Kontakt.

Text: Tamara Schempp | Illustration: Lisa Knickel

„Dialog in Deutsch“: Wann? Wo? Wie?

Der „Dialog in Deutsch“ wird jeden Mittwoch von 
16.30 bis 17.30 Uhr (auch in den Schulferien) in  
der Stadtteilbibliothek Kranichstein (Bartning -
wstraße 33) gepflegt.

Ehrenamtliche Helfer sind jederzeit willkommen. 
Kontakt: Stadtteilbibliothek Kranichstein,
Telefon (06151) 9671535

www.darmstadt.de/leben-in-darmstadt/bildung/
stadtbibliothek/standorte/stadtteilbibliothek-
kranichstein
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Das 603 qm schläft und wartet 
auf seinen Neubau. „Das Blumen“ 
musste dem Renditedenken eines 
Immobilieninvestors weichen. Und 
das Café Kesselhaus gibt es schon 
seit 15 Jahren nicht mehr. Hier 
und dort sind private Initiativen 
aktiv, die szenige Clubkultur in 
Darmstadt hat aber sicher schon 
rosigere Zeiten erlebt. Doch es 
gibt Hoffnung: Aller Voraussicht 
nach Ende Februar, nach mona-
telangem Umbau- und Genehmi-
gungsmarathon, soll die „Galerie 
Kurzweil“ auf dem Gelände des 
alten Güterbahnhofs (Ecke Bis-
marckstraße / Kirschenallee) end-
lich ganz offiziell Teil des Darm-
städter Nachtlebens werden. Bei 
Redaktionsschluss fehlte nur noch 
die allerletzte von zahlreichen 
Genehmigungen. Wir sprachen mit 
den Betreibern Alper Sepik und 
Juan Carlos Gravalos über den 
kräfte- und nervenzehrenden Weg 
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„Wir sind bereit!“
 Blackbox mit Alper Sepik und Juan Gravalos (Galerie Kurzweil) 
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zu ihrem „Zentrum für angewandte 
Kunst- und Musikkultur“, einer 
Mischung aus Galerie, Club und 
vielem, was dazwischen liegt.

P: Wenn Ihr gewusst hättet, wie 
aufwendig sich der Umbau und die 
Genehmigung gestalten, hättet 
Ihr das Projekt dann jemals be-
gonnen?
[beide lachen ... Alper antwortet:] 
Sicher nicht. Aber wir haben un-
heimlich viel gelernt dabei. Und 
für uns ist die Galerie Kurzweil die 
Erfüllung eines Traums. Wir haben 
das vergangene Jahr jede freie Mi-
nute mit der Renovierung verbracht 
und alle unsere privaten Erspar-
nisse in den Umbau gesteckt. Alle 
Mühen haben sich gelohnt. Es fühlt 
sich gut an!
Juan: An manches sind wir anfangs 
sicher zu naiv herangegangen. Wir 
haben zu spät einen Architekten 
hinzugezogen. Ohne ihn hätten wir 

beispielsweise die Brandschutzauf-
lagen niemals erfüllt bekommen.
Alper arbeitet hauptberuflich als 
Mechatroniker bei HBM Messtech-
nik, Juan ist nach wie vor bei Fritz 
Kola tätig. Ist die Galerie Kurzweil 
also nur ein Hobby?
J: Die Galerie Kurzweil soll für uns 
neben dem Beruf laufen. Wir sehen 
uns als Kulturzentrum, das von 
Darmstädter Künstlern, Musikern 
und DJs genutzt wird. Wir möchten 
Kunst und Musik zusammenbringen.

Euer Konzept sieht vor, wochen-
tags ein Ort für Ausstellungen und 
andere kulturelle Nutzung zu sein 
und samstags ein Club. Gibt es 
Vorbilder dafür?
A: Die Idee zum Projekt entstand 
schon 2012, zu einer Zeit, in der 
der letzte wirklich künstlerisch und 
kulturell innovative Treffpunkt im 
Zentrum von Darmstadt schließen 
musste [Alper meint wohl das  
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603 qm und/oder „das Blumen“, 
Anm.  d. Red.]. Und nachdem es 
bereits Ende 2011 in einigen Be-
reichen ein gefühltes, kulturelles 
Vakuum gab. Dieses wiederum war 
aus der Lücke entstanden, die Ende 
der 90er Jahre das bekannte und 
renommierte Café Kesselhaus mit 
seinen Ausstellungen und Club-
Abenden hinterließ. Gerade des-

sen hochwertiges Programm mit 
interessanten Künstlern machte 
Darmstadt zwischenzeitlich zum 
Magneten für neugierige Besucher 
aus der ganzen Region. Das hat  
sicher Vorbild-Charakter für uns.

Wie wird Euer Programm  
aussehen?
A: Wir möchten dem urbanen, sub-
kulturellen Publikum in Darmstadt 
Raum bieten, sich zu entfalten. Das 
haben wir ja auch schon während 
der Renovierung gemacht. Die Akus-
tik hat Tonstudio-Niveau, auf den 
Projektionsflächen für Videokunst 
kann man sich austoben. Die Wände 
des Raucherraums wurden von den 
zwei Darmstädter Sprühkünstlern 
Gil Delaveaux und Jakob Hille 
veredelt. Das ganze Projekt ist im 
Prinzip ein Kunst-Projekt im urba-
nen Raum. So soll es weitergehen. 
Beim Booking für die Club-Abende 
samstags unterstützt uns Thomas 
Hammann [Darmstadts global 
vernetzter first-class-DJ, unter 
anderem Robert Johnson Club] als 
Berater. Musi kalisch geht's also in 
Richtung Disco, Funk und House.

Gibt es schon konkrete Anfragen 
von Kulturschaffenden?
J: Jede Menge. Von der Hochschule 
Darmstadt, Fachbereich Gestal-
tung zum Beispiel. Aber auch von 
lokalen Künstlern. Aktuell sind wir 
in Gesprächen mit einer Rollstuhl-
Tanzgruppe, die händeringend einen 
Raum zum Üben in Darmstadt 
sucht. Wir könnten uns aber auch 

Lesungen, Singer-Songwriter-
Konzerte und Ähnliches vorstellen. 
Die Galerie wollen wir dabei zum 
kleinen Unkostenbeitrag für Strom 
und Wasser weitergeben. Finanzie-
ren wollen wir uns durch den Club-
Abend. Wir wollen keine öffentliche 
Förderung.
A: Bisher mussten wir die Leute  
immer wieder vertrösten. Aber  
jetzt sind wir bereit! Und wir haben 
saubock drauf! Besonders bedanken 
möchten wir uns noch einmal bei 
allen, die uns bisher unterstützt 
und geholfen haben.

Wir freuen uns, wenn’s los geht!  
Und drücken die Daumen! Merci für 
das Gespräch.
 
Interview + Text:  Cem Tevetoǧlu
Fotos: Jan Ehlers

Galerie Kurzweil 2.0
 
Bereits von Juli bis Dezember 
2013 fungierte die Galerie Kurz-
weil als „urbaner Treffpunkt für 
Kunst, Kultur & Musik“ – damals 
in der Nähe des Hauses für In-
dustriekultur. Der Pachtvertrag 
war allerdings von Anfang an 
auf sechs Monate begrenzt. 
Nur wenige hundert Meter von 
ihrem temporär geduldeten 
Unterschlupf entfernt kommt 
die „Galerie Kurzweil 2.0“ nun 
hoffentlich langfristig unter: in 
der Bismarckstraße 133 (Ecke 
Kirschenallee), im ehemaligen 
Abfertigungsgebäude der Deut-
schen Bahn, das ein Jahr lang 
mit Liebe zum Detail und hand-
werklich professionell renoviert 
wurde.

www.galerie-kurzweil.de

 Wir möchten Kunst und 
 Musik zusammenbringen. 
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„Nimm diesen Edelstein aus Persiens Krone!“ In 
seinem Meisterwerk, dem „Datterich“, lässt Ernst 
Elias Niebergall durch mancherlei Anspielungen den 
Orient als teils märchenhafte, teils bessere, teils be-
drohliche Gegenwelt zum beschaulichen Biedermeier 
in Datterichs Darmstadt aufscheinen. So durch den 
Titelhelden selbst, wenn er in gespielter Geistesver-
wirrung seinen erbosten Gläubiger Bengler als „Groß-
mutter aus de Derkei“ begrüßt und ihm anschließend, 
scheinbar sterbend, den eingangs zitierten „Edelstein 
aus Persiens Krone“ als Abschiedsgeschenk „über-
reicht“.

Begeisterung für exotische Dichtung, Kunst und 
Musik finden wir bekanntlich schon im Europa des 
18. Jahrhunderts, in dem unter anderem zahlreiche 
„Türkenopern“ Erfolge feiern konnten. Von mehreren 
Darbietungen solcher Stücke auf dem Darmstädter 
Hoftheater ist eine für unser Thema besonders inter-
essant: die Erstaufführung von Carl Maria von Webers 
„Oberon“ am 8. März 1840 (komponiert wurde sie 
1826). Wer die „romantische Feenoper“ kennt, weiß, 
dass der König der Elfen nur in der Rahmenhandlung 
mitspielt. Kern des Geschehens ist das Liebeswerben 
des Herzogs Hüon von Bordeaux um die Kalifentochter 
Rezia, die er nach vielen Prüfungen und Abenteuern 
schließlich heiraten darf. Die Schauplätze Bagdad und 
Tunis bieten reichlich Gelegenheit für orientalisches 
Kolorit.

Türkische Tänze – und die „Derkei“ als Sehnsuchtsort?
Aufmerksam wird der Datterich-Kenner, wenn er im 
Programmheft liest, wer in Darmstadt die Rolle des 
Kalifen Harun al-Raschid (regierte 786 bis 809) über-
nommen hatte: „Hr [Philipp] Nötel“. Der vielseitige 
Schauspieler muss nicht nur ein glaubhafter „Orien-

tale“, sondern vor allem ein waschechter Heiner 
gewesen sein, hatte er doch in der Uraufführung von 
Niebergalls „Tollem Hund“ 1837 die Titelfigur des Fritz 
Knippelius verkörpert. Sein 1837 geborener Sohn Louis 
war – der Apfel fällt nicht weit vom Stamm – der erste 
„Datterich“ in der Uraufführung von 1862. Zu Philipp 
Nötels Harun kamen im „Oberon“ noch zirka ein Dut-
zend weitere Orientalen-Darsteller. Doch das Ganze 
war dem Ballettmeister Tescher offenbar noch nicht 
türkisch genug. Denn als Einlagen wurden im zweiten 
Akt ein „Großer Türkischer Grotesque-Tanz“ geboten, 
dessen „Solis von Herrn Dornewaß aufgeführt“ wurden, 
sowie im dritten Akt ein weiterer „Türkischer Tanz,  
von dem Damen-Ballett-Chor und Demoiselle Sophie 
Lehr ausgeführt“. Letztgenannte war die Dame, auf die 
im Datterich „e geistereich Lehr-Gedicht“ (3. Szene,  
5. Bild) eines anonymen Theaterkritikers gemünzt ist.

An Oper und Ballett hatte Wilhelm Niebergall (1802 bis 
1883) als Musiker im Hoftheater mitzuwirken. Es ist 
denkbar, dass er seinem stets klammen Schriftsteller-
Bruder Ernst Elias über eine Freikarte den Zugang zum 
„Oberon“ ermöglicht hatte: Die „Derkei“ also als imagi-
näres Familienausflugsziel (oder gar Sehnsuchtsort) 
der Niebergalls?

Mer waaß es net, awwer schee wär's.

Text + Foto: Dr. Gunter Quarg (ist in Darmstadt aufgewachsen
und nach 30-jähriger Tätigkeit an der Universität zu Köln zwecks 
Ruhestand zurückgekehrt.)

www.datterich-festival.de

 

Eher wie net!
 Datterich-Kolumne, Folge 7: Orientalisches Darmstadt 1840 

Carl Maria von Weber (1786 bis 1826), Portrait-
medaillon am Abt-Vogler-Denkmal auf dem Mathilden-
platz. Weber war 1803 und 1804 sowie 1810 und 
1811 Kompositionsschüler von Georg Joseph Vogler 
(1749 bis 1814), der ab 1807 als Hofkapellmeister 
in Darmstadt wirkte. Als Abschlussarbeit legte We-
ber die Oper „Abu Hassan“ vor, deren Darmstädter 
Erstaufführung am 29. Januar 1815 gefeiert wurde.
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CENTRALSTATION/IM CARREE/DARMSTADT
TICKETS ZUM AUSDRUCKEN:

WWW.CENTRALSTATION–DARMSTADT.DE
HOTLINE: (06151) 3668899

FACEBOOK.COM/CENTRALSTATIONDARMSTADT

Centralstation: vom E-Werk zum Kulturwerk 

08.02. Malky
20.02. SongSlam
20.02. TechAttack
25.02. Marialy Pacheco
26.02. Jan Weiler
01.03. Ute Lemper & Ensemble 
 (Staatstheater Darmstadt)
03.03. Jan Seghers
05.03. Dr. Lonnie Smith & hr-Bigband
08.03. The United Kingdom Ukulele Orchestra
 (Staatstheater Darmstadt)
12.03. Puhdys (Staatstheater Darmstadt)
13.03. Fil
15.03. Wolfgang Haffner Quartett
22.03. Deine Freunde
24.03. Horst Evers
25.03. Subway To Sally
26.03. Django Deluxe
27.03. DCVDNS & Mädness & Döll
28.03. Fred Wesley & The New JBs
17.04. Ganes
18.04. Jan Garbarek Group feat. Trilok Gurtu
  (Staatstheater Darmstadt) 
25.04. Benjamin Tomkins
28.04. TV Noir Konzerte mit Maxim und Tex 
 (Staatstheater Darmstadt)
29.04. Elina Duni Quartet 
03.06. Marc-Uwe Kling und Band
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Mellow Weekend
Unter Freunden – Jeden Samstag

Gabby Young & Other Animals
19. Februar 2015
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Mach mit beim Datterich-Festival!

Darmstadt feiert seinen „Datterich“. 2015 ist das 
große Jubiläumsjahr rund um die berüchtigte 
Lokal-Ikone. Gefeiert werden soll das mit einem 
urbanen Theater-Festival, dem Datterich-Festival 
vom 4. bis 14. Juni. Allerdings nicht nur von,  
sondern mit allen Darmstädtern. Höhepunkt der 
Festspiele ist ein szenischer Datterich-Parcours 
durch die gesamte Stadt am Samstag, dem  
13. Juni – mit Euch als Intendanten. Lasst Euer 
Lieblingsplätzchen, Wohnzimmer oder Omas ver-
wunschenen Schrebergarten in Datterich’schem 
Rampenlicht erstrahlen. Ob Aufführung einer Szene 
aus Ernst Elias Niebergalls Heiner-Klassiker, eine 
Lesung, oder doch lieber Musik? Alles ist mög-
lich. „Wo auch immer Ihr wollt, wie auch immer 
Ihr wollt“, lautet das Credo der „Langen Nacht 
des Datterich“, dem großen partizipatorischen 
Selfmade-Kultur-Event.

Ideen, Skizzen und Projekte können ab sofort  
bei den Festival-Initiatoren Gösta Gantner, Silke 
Peters und Jonas Zipf per Mail eingereicht werden: 
parcours@datterich-festival.de

www.datterich-festival.de
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Kommen und Gehen
 Neuigkeiten aus Darmstadts Einzelhandel und Gastronomie    

Café Hess
Neuigkeit: Anfang Januar eröffnet. Mischung aus Café, Bar und 
Bistro. Zudem Veranstaltungsort für Musiker und Künstler – sowie 
gerne auch Treffpunkt für Mütter und Väter mit Kind. Urban ein-
gerichtet: Industriedesign trifft auf helle Odenwälder Eiche sowie 
Tische und Stühle im Retro-Look. Ein Hochsitz im Durchgang zum 
12 qm großen Raucherraum lädt zum Schmökern ein. Betreiber Ben 
Gustke ist ein kunstaffiner Historiker, Literaturwissenschaftler und 
Hotelfachmann. Gastronomie-Erfahrung sammelte er von Berlin 
über Südafrika, Mexiko bis Neuseeland – und Darmstadt (ganz frü-
her: Schlosskeller, bis vor Kurzem: Service-Leiter im Biergarten an 
der Dieburger Straße). Neben Kaffee und selbstgebackenen Kuchen 
(sonntags auch Frühstück) gibt es im „Café Hess“ einen Mittags-
tisch mit täglich wechselnden, einfachen Speisen. Abends liegt der 
Schwerpunkt auf erlesenen Weinen und Bieren, unter anderem das 
trendig und doch ursprüngliche „Weschnitztaler“ aus Rimbach i. O., 
dazu Whiskey, Gin, Longdrinks und Odenwälder Schnäpse. Außer-
dem gibt es eine täglich wechselnde, kleine Abend-Speisekarte. Die 
Zutaten fürs Essen – und die Getränke – liefern individuelle, regio-
nale Anbieter. Öffnungszeiten: täglich von 11 bis 1 Uhr, sonntags 
von 09.30 bis 23 Uhr.  
Ort: Nieder-Ramstädter-Straße 13, am Rand der Innenstadt  
www.facebook.com, im Suchfeld „Cafe Hess“ eingeben 

Darmstadtium (Saal „Ferrum“)
Neuigkeit: Mit einer Größe von 650 qm steht der 26. Raum des 
Darmstadtiums Pate für das gleichnamige 26. Element im Perio-
densystem: Ferrum, Eisen. Ursprünglich als „Cybernarium“ geplant, 
stand der 6,10 Meter hohe Raum jahrelang leer. Umgebaut wurde er 
für die Georg-Büchner-Ausstellung Ende 2013, schon damals mit 
dem Plan, ihn danach in einen Kongresssaal mit moderner Technik 
zu verwandeln. Die Kosten für den Umbau beliefen sich auf stolze 
3,7 Millionen Euro (Baukosten Darmstadtium insgesamt damit: 93,5 
Millionen Euro). Seit Anfang Dezember 2014 wird der bizarr verwin-
kelte neue Saal, der wie ein Keil Richtung Alexanderstraße ragt, 
als Tagungsraum, für Kongresse oder auch städtische Veranstal-
tungen (zum Beispiel Stadtverordnetenversammlung) genutzt. 284 
Kinosessel-artige Sitzplätze hat „Ferrum“, ihre Anordnung vermittelt 
einen Hörsaalcharakter. Die maximale Sitzanzahl von 400 Plätzen 
soll eine Lücke im Raumangebot des Darmstadtiums schließen. 
Ort: Schlossgraben 1, Innenstadt  
www.darmstadtium.de und www.ferrum2014.de

Welche neuen Läden buhlen in Darmstadt um Kunden? Welche neuen Restaurants und gastronomischen 
Konzepte bereichern die Stadt? Welche Veranstaltungen rund ums Einkaufen gibt es diesen Monat? Und wer 
musste schließen? Das erfahrt Ihr in der P-Rubrik „Kommen und Gehen“ – im schnittigen Steckbrief-Stil.
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La Lucha 

Neuigkeit: Schon mal ein peruanisches Steaksandwich probiert? 
Mit Beef, Gemüse und (Avocado-) Soße! „Rind oder Geflügel ... in 
Oliven-, Gemüse- oder Vollkornbrot?“, wird ab Anfang Februar 
im „La Lucha“ eine oft gestellte Frage sein. Das Café-Bistro im 
Erdgeschoss des „Hotel Weinmichel“-Neubaus bietet außerdem 
Frühstück („alles bio“), einen täglich wechselnden Mittagstisch 
(„warm, kalt, Salat“), hausgemachte Kuchen, Paninis, Sandwiches 
und Kleingebäck an. Dazu gibt es Tee- und Kaffee-Spezialitäten 
sowie Bio-Limo und -Eistees. Die Betreiber Hakki Agca und Aycan 
Topal legen Wert auf „alternativ-fair-trade, auch veggy und vegan“. 
Und: „alles selfservice“. Eingerichtet ist das „La Lucha“ im Upcy-
cling-/Recycling-Stil: verbaut wurden alte Hörsaal-Stuhlreihen, 
Tische aus Paletten, die Theke aus ehemaliger Schiffcontainer-
Außenhaut. Abends gibt es Bier, Weine von der Bergstraße und 
Longdrinks. Am Wochenende legen in dem 150 qm großen Nicht-
raucherlokal ab und zu DJs auf, Zielpublikum: „eher Ü 30“. Öff-
nungszeiten: (erstmal) So bis Do von 9 bis 22 Uhr, Fr + Sa bis 1 Uhr.
Ort: Schleiermacherstraße 10-12, Innenstadt | www.lalucha.de

Lindemann
Neuigkeit: Ulricke („Ulli“) Lindemann ist eine Darmstädter 
Einzelhandels-Ikone. 1977 eröffnete sie in Bessungen ihren 
ersten Laden, über das Martinsviertel und einen der beliebten 
„Glaskästen“ am Luisenplatz ging es in die „Helia“-Passage. Seit 
zwölf Jahren residiert sie in der Luisenstraße. Ihr Lädchen ist 
eine kleine Mode-Schatztruhe mit Pariser Flair: Hier gibt es ver-
spielte Mode und romantische Schmuckstücke in überbordender 
Vielfalt, in der man sich verlieren kann, aber immer wieder etwas 
Neues entdeckt. Aktueller Anlass für einen Besuch könnte „Ul-
lis“ Lagerverkauf (vom 02. bis 14.02.) sein – oder ihre jährliche 
Modenschau (am Samstag, dem 09.05., um 15.30 Uhr).
Ort: Luisenstraße 24, Innenstadt

Maltbar 

Neuigkeit: Stilvolle, dennoch legere Bar für Whisk(e)y und Craft 
Beer, die im Dezember 2014 eröffnet hat. Betreiber, Whisky Am-
bassador & Consultant – also zertifizierter Repräsentant – ist 
Dirk James Römer. Der 46 Jahre alte Deutsch-Schotte ist in 
Aberdeen aufgewachsen und lebt seit 2006 in Darmstadt. Aktu-
ell rund 200 Whisk(e)y-Sorten – von ganz mild bis rauchig-torfig 
– aus Schottland, Irland, der Schweiz, Japan und Amerika können 
in schwarzen Leder-Loungechairs chillend im „Maltroom“ oder 
auf roten Barhockern thronend an der Bar genossen werden. 
Das gilt auch für die 60 deutschen, schottischen, englischen, 
belgischen und amerikanischen Craft Beers – alle handwerklich 
in kleinen, inhabergeführten Brauereien hergestellt. Sie sind oft 
(aber nicht immer) stark gehopft und haben eine (zitrus-) fruch-
tige Note. Zum Knabbern gibt es schottische Chips oder edle 
Schokolade, die auch manch ausgeschenkten Wein, Rum, Gin, 
Cognac, Vodka, Brandy oder Cocktail (Spezialität: Cai-Beer-inha, 
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kein Witz!) abrundet. Im Souterrain der „MALTbar“ befindet sich 
ein „Smoking Room“ samt Humidor für Zigarren. „Den Horizont in 
Sachen Spirituosen erweitern“, dazu möchte Dirk James Römer 
anregen. Diese Prämisse gilt natürlich auch bei seinen Whisky 
Tastings. Öffnungszeiten der „MALTbar“: Di bis Do von 18 bis 1 
Uhr, Fr bis So von 18 bis 3 Uhr (Mo zu).
Ort: Rheinstraße 41 (unweit des Kennedyplatzes), Innenstadt 
www.maltbar.de

Markthalle im City Carree: Mango & Vapiano werden's 

Neuigkeit: Die Verträge sind unterschrieben, damit ist es amtlich: 
Die spanische Modekette „Mango“ und die italienische Systemgas-
tronomie „Vapiano“ (mit Sitz in Bonn) werden in die seit Monaten 
leerstehende Markthalle im City Carree einziehen. Investor und 
Vermarkter Fortress hatte bereits im September 2014 verkündet: 
Mango habe einen Zehnjahresvertrag unterschrieben und werde 
auf 60 Prozent der Markthallen-Fläche in Richtung Schuchard-
straße eine Filiale einrichten. Nun ist auch klar, dass Vapiano die 
restliche, dem Carree-Innenhof zugewandte Fläche mieten wird. 
Aktuell wird das Gebäudeinnere für die Übergabe an die Mieter 
vorbereitet. Im Mai dieses Jahres hofft man, damit fertig zu sein. 
Dann noch (mindestens) zwei Monate für den Umbau ... Wenn's gut 
läuft, sitzen wir diesen Sommer noch im Carree und essen unter 
freiem Himmel Pizza und Nudeln. Denn die gesamte Terrassenflä-
che vor der Markthalle hat „Vapiano“ mit angemietet. 
Ort: Im Carree, Innenstadt www.city-carree.com 

Steinbruch-Theater
Neuigkeit: Neuanfang mit neuem Besitzer! Nachdem der „Stein-
bruch“ im vergangenen Oktober aufgrund finanzieller Probleme 
seine Türen schloss, fiel für viele Gäste so etwas wie die zweite 
Heimat weg. David Thomas Heuser und Alexander Stüllein, die 
neuen Geschäftsführer, eröffnen „den Bruch“ am 31.01. wie-
der – überraschend schnell! Das Innenleben wurde komplett 
aufgefrischt, von Sitzgelegenheiten über die Technik bis zu den 
Sanitäranlagen wurde vieles erneuert und modernisiert. Der 
„neue Steinbruch“ wird vorerst nur an drei Tagen geöffnet sein: 
montags von 21 bis 4 Uhr (Oldies und Rockklassiker), freitags 
von 21 bis 5 Uhr (bunter Rock-Mix mit wechselnden DJs) und 
samstags ab 21 Uhr (Metal, Gothik und Industrial). Mittelfristig 
soll auch wieder Livemusik geboten werden, anfangs erstmal mit 
lokalen Bands, später eventuell wieder mit größeren Liveacts. 
Das Getränke- und Speiseangebot ist bodenständig und einfach 
gehalten. Es gibt eine Cocktail-Bar, Bier und eine Auswahl an 
Schnäpsen. Die ehemaligen Betreiber des Steinbruch-Theaters, 
Julian Duchow und seine Freundin Svenja Stauder, wünschen 
ihren Nachfolgern via Facebook-Seite „alles Glück“ (mehr zu den 
Plänen des alten „Steinbruch“-Teams in unserer Rubrik „Aufge-
schnappt“ auf Seite 30).
Ort: Odenwaldstraße 26, Mühltal (bei Darmstadt)  
www.facebook.com/Odenwaldstrasse26

24 _ NEULICH
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Woodberg
Neuigkeit: Machen wir da jetzt womöglich ein (virtuelles) Fass auf? 
Oder sind wir einfach nur zukunftsweisend? „Woodberg“ ist nämlich 
kein klassisches Ladengeschäft in der Darmstädter Innenstadt, im 
Martinsviertel oder in Bessungen. Sondern ein Online-Shop für na-
türliche Männerkosmetik und Pflegeprodukte. Betrieben wird er von 
den beiden Darmstädtern Christian Jüttner und Armin Pourhosseini, 
Firmensitz: Liebfrauenstraße, 64289 Darmstadt. Zudem sind Kol-
laborationen mit ortsansääsigen Läden wie Goldmarmor und Volls 
in Planung/im Gange. Uff, Glück gehabt. Das „Woodberg“-Konzept: 
„natürliche, minimale aber effektive Produkte, die man nicht an 
jeder Ecke finden kann.“ Kosmetika, die aggressive und ungesunde 
Chemie wie Parabene oder Silikone enthalten, werden nicht ver-
kauft. Die hohe Qualität der Ware hat allerdings auch ihren Preis.
Ort: Worldwideweb | www.woodberg.de

Recherche + Texte: Cem Tevetoǧlu + Sebastian Fiedler| Fotos: Jan Ehlers + Veranstalter + Einzelhändler + Gastronomen

Her mit den Infos!

Du hast Neuigkeiten aus Darmstadts Einzelhandel und Gastronomie für uns? Dann her damit!  
Am besten per Mail an redaktion@p-verlag.de (Redaktionsschluss: 10. des Vormonats).

ANZEIGE
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„Wir sind kein Tempel der Hochkultur“
 „Theater in Darmstadt“, Folge 1: Interview mit Jonas Zipf (Staatstheater) 

Im kulturellen Leben Darmstadts spielt das Theater 
eine zentrale Rolle. Das Staatstheater bietet Oper, 
Schauspiel, Tanztheater und Orchester. Neben diesem 
staatlichen Angebot gibt es zahlreiche kleine, private 
Bühnen wie die Comedy Hall mit dem Kikeriki-Theater, 
die Neue Bühne in Arheilgen oder den Verein „Freie 
Szene Darmstadt“, einen Zusammenschluss freier 
Theatergruppen und Einzelkünstler, der das Theater 
Moller Haus mit Programm für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene mit Kultur füllt. In einer Artikel-Rei-
he, die das Resultat einer Kooperation der Hochschule 
Darmstadt, Studiengang Onlinejournalismus, mit dem 
P Magazin ist, stellen wir interessante Protagonisten 
und Projekte vor.

Seit der Spielzeit 2014/15 ist er der neue Schauspiel-
direktor am Staatstheater Darmstadt: Jonas Zipf. Am 
21. Juli 1982 in Jugenheim geboren, in Ueberau aufge-
wachsen, Abi an der Bertold-Brecht-Schule in Darm-
stadt. Danach bereiste er die Theaterwelt (Bayerische 
Theaterakademie „August Everding“, Théâtre Alfortville 
Paris, Kampnagel Hamburg, Tacheles Berlin, Schau-
spielhaus Zürich, Stuttgarter Wagenhallen, Thalia The-
ater Hamburg, Theaterhaus Jena). Aktuell ist er auch 
noch als Kurator des Datterich Festivals im wie immer 
leidenschaftlichen Einsatz. Wir sprachen mit Jonas 
über das „neue“ Staatstheater Darmstadt mit seiner 
verjüngten Führung, Live-Kontakt zu den Besuchern, 
angemessene Kleidung – und den SV Darmstadt 98.

Warum sollten junge Leute ins Theater gehen? Kino 
bietet doch viel mehr, oder?
Jonas Zipf: Naja, ich würde das Kino mit dem Theater 
überhaupt nicht vergleichen. Das Theater ist eine  
Live-Kunst, die jetzt und unmittelbar vor unseren 
Augen stattfindet. Es gibt einen Moment von Gemein-
schaftsbildung. Vierhundert Zuschauer sitzen zusam-
men in einem Saal und erleben gemeinsam diesen 
Moment, den es im Kino so nicht gibt. Kino ist ein 
und dasselbe Produkt, das weltweit gesehen werden 
kann. Theater ist total brüchig, kann schief gehen. 
Da ist immer der Kitzel dabei, dass es ganz knapp am 
Scheitern gebaut ist. Und das ist etwas, das in unserer 
Gesellschaft sehr, sehr selten geworden ist. Ich kenne 
das sonst nur noch aus dem Fußball-Stadion, wenn ich 
ehrlich bin.

Schaust Du Zeichentrickfilme?
Ja, natürlich. Ich bin extrem geprägt von den „Simp-
sons“. Ich kann mich daran erinnern, dass ich mit 13 
die erste Staffel gesehen habe. Auch diese ganzen 
HBO-Serien haben mich geprägt, mittlerweile gehören 
sie zum guten Kulturkanon. Das ist das, was Schau-
spieler am Theater heute schauen. Die lesen weniger, 
als dass sie diese Serien schauen. Und das wird sich in 
absehbarer Zeit auch anhand der Formate, die wir ma-
chen, wiederfinden. Da bin ich mir ziemlich sicher. Aber 
warum fragt Ihr nach Zeichentrick-Serien?

Wir haben uns gefragt, ob Menschen vom Theater, von 
denen man so ein sehr hochkulturelles Bild im Kopf 
hat, nicht eher Arte gucken.
Das ist genau das Problem, dass dieses Vorurteil 
gegenüber Theater vorherrscht. Dass es sich quasi 
um einen Tempel der Hochkultur handelt und diese 
Schwelle erst übertreten werden muss. Dass man 
da abends gut gekleidet sein muss, das Stück vorher 
schon gelesen haben oder den Schauspielführer ken-
nen muss, damit man überhaupt mithalten kann. Das 
entspricht überhaupt nicht meinem Begriff von Thea-
ter. In meiner Theaterwelt gibt es keinen Unterschied 
zwischen Hoch- und Niedrigkultur. Es gibt keine Art 
von elitärem Kulturbegriff. Bei vielen Theatermachern 
meiner Generation ist das längst vorbei. Das hat sich 
nur noch nicht wirklich rumgesprochen, dass wir da ein 
bisschen anders ticken.
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Und nach Feierabend: zur Entspannung lieber  
„Der Kaufmann von Venedig“ oder „Tatort“?
Wenn man am Theater arbeitet, dann fließen Freizeit 
und Arbeit ineinander. Freizeit wird oft mit Theaterbe-
suchen verplant und man könnte sich fragen: „Ist das 
jetzt Freizeit oder nicht?“ – auch beim „Tatort“. Ich 
versuche den regelmäßig zu schauen und es vergeht 
kein Sonntag, an dem ich nicht mindestens einen 
Schauspieler sehe, den ich persönlich kenne. Gerade 
im „Tatort“ sind viele Theater-Schauspieler dabei. Auch 
bei Filmen, das sind immer Inspirationsquellen. Wenn 
ich wirklich mal Abstand will, dann eher durch Sport 
oder Familie. Ich kann kein Buch mehr lesen und kei-
nen Film mehr sehen, ohne dass das was mit meiner 
Arbeit zu tun hat. Einerseits traurig, aber andererseits 
auch ein Privileg.

Welche Schlagzeile würdest Du dieses Jahr am  
liebsten über Dich oder das Staatstheater lesen?
Ich schaue selten in die Presse. Wenn etwas wichtig 
ist, bekomme ich das meistens irgendwie mit. Ich  
freue mich aber manchmal auch über negative Schlag-
zeilen, weil sie Diskussionen entfachen und das Thea-
ter lebt von Auseinandersetzung. Mich würde viel mehr 
interessieren, was sich Leute eins zu eins zu sagen 
haben.

Gibt es schon einen Austausch mit den Zuschauern? 
Beispielsweise über Facebook?
Ich bin noch überhaupt nicht zufrieden, was soziale 
Medien anbelangt. Aber ich finde auch, man sollte 
das Thema nicht überstrapazieren. Das, was mich am 
meisten interessiert, ist der Live-Kontakt mit den Men-
schen. Den Kontakt suchen wir ziemlich intensiv und 
das funktioniert bisher auch gut. Es gibt Einführungen, 
Publikumsgespräche, einen Theaterstammtisch — man 
kann sogar Hausbesuche von uns bei einer Verlosung 
gewinnen. Da kommen oft interessante Gespräche und 
Rückmeldungen zustande.

Wenn Du einen guten Tag hast, tanzt Du dann auch 
mal durch den Flur?
Noch nicht. In Jena war das anders, da waren wir ein 
kleines, sehr junges Team. Da konnten wir auch schon 
mal unseriös wirken, wenn jemand anrief und bei 
uns laute Musik lief und zwei Leute am Rumschreien 
waren. Das ist jetzt ein bisschen anders. Das ist ein 
Staatstheater, damit muss ich mich noch ein bisschen 
zurecht finden. Ich bekomme manchmal Briefe von 
Abonnenten, die mir sagen, dass ich mich mal anders 
anziehen soll. Einmal wurde mir sogar vorgeschlagen, 
dass sie mit mir shoppen gehen und die Rechnung 
übernehmen würden. Da muss ich wohl ein bisschen 
acht geben.

Grafik: Inka Gösmann + Lisa-Marie Vogler
Jahresbezogene Zahlen: Spielzeit 2013 / 14
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Hast Du Marotten?
Ich habe den Hang, zu viel auf einmal zu machen, bin 
aber trotzdem kein Multitasker. Das ist für meine Kol-
legen, die das ausgleichen müssen, glaube ich, manch-
mal anstrengend. Ich nehme den Mund außerdem 
gerne ein bisschen voll. Ich bin ein Optimist und sage 
dann immer: „Wir machen das jetzt, kein Problem!“. 
Und ich arbeite zu viel, das macht meine Freundin 
wahnsinnig. Die größte Marotte, die ich habe, ist aber 
wahrscheinlich der SV Darmstadt 98.

Diese Marotte haben viele Darmstädter.
Ich habe diese Marotte seit 1997 und wir haben schon 
ziemlich harte Jahre durchlebt. Ich bin auch zu eini-
gen Spielen, als ich in Hamburg, Paris und Schottland 
gelebt habe. Dann habe ich meine Reisen so gelegt, 
dass ich die Spiele sehen konnte. Jetzt zu den Heim-
spielen zu gehen und eine Dauerkarte zu haben, das 
ist Lebens qualität für mich. Weil ich den Verein wirklich 
liebe.

Was ist, wenn es mal stressig wird?
Fußball kann mich gut ablenken. Rugby und Schach 
auch. Und meine Familie, zu der habe ich ein sehr 
enges Verhältnis. Das ist ein guter Ausgleich für mich.

Du hast lange Zeit nicht in Darmstadt gelebt, was 
vermisst Du, wenn Du nicht hier bist?
Was ich hier mag ist, dass es kurze Wege gibt. Kultur-
arbeit in Berlin oder München ist viel abstrakter und 

anonymer. Dann mag ich sehr den Stolz vieler Men-
schen, die hier leben, was sich aber absurder Weise 
nicht nach außen überträgt. Diejenigen, die hier sind, 
sind gerne hier und schätzen die Stadt sehr. Es gibt 
eine gewisse Selbstironie, man kann herzlich über 
sich lachen. Ich kenne auch nicht viele Städte, die so 
klein und trotzdem so liberal sind. Zum Beispiel die 
Punks am Luisenplatz, die werden meistens in Ruhe 
gelassen. Darmstadt hat einfach etwas sehr Liberales, 
Offenes und Zugewandtes.

Also ist ein echter Heiner offen, liberal und  
selbstironisch?
Auch. Das sind jetzt aber nur die positiven Eigenschaf-
ten. Negatives gehört genauso dazu. Der Heiner ist ein 
unfassbarer „Knotterer“, es wird einfach gemeckert, 
was das Zeug hält. Heiner sind auch unglaublich träge. 
Es gibt eine ganz klare Beamtenmentalität in dieser 
Stadt. Insgesamt sind Heiner liebenswert, knorrig und 
eigenbrötlerisch.

Vielen Dank für das Gespräch.
Interview: Lena Klöppinger + Laura Zachmann
(Die Autorinnen sind Teilnehmerinnen am Semesterprojekt „Theater in 
Darmstadt“ an der Hochschule Darmstadt, Studiengang Onlinejournalismus 
in Kooperation mit dem P Stadtkulturmagazin.)

www.hochschulprojekt.wordpress.com

Ich bin das Staatstheater

Ich bin 42 Jahre alt – 72iger Baujahr. Mein Vater ist 
der Darmstädter Architekt Rolf Prange. Gekostet 
habe ich über 70 Millionen DM. Man nennt mich 
„Staatstheater Darmstadt“. 

Ich beherberge drei Bühnen, alle benötigten Werk-
stätten und einen Großteil der Kulissenmagazine. 
Ich biete Platz für rund 1.700 Zuschauer. Zwischen 
2002 und 2006 wurde ein Großteil von mir saniert. 
Endlich wurden Brandschutz und Arbeitssicherheit 
für meine Mitarbeiter verbessert. 

Ich habe schon viele Menschen kommen und gehen 
sehen. Innerhalb meiner Wände gab es Tränen, La-
cher, Ärger und Erstaunen. Es sind Träume geplatzt, 
aber auch viele Träume wahr geworden. Willkommen! 
Tretet doch ein.

Text: Lisa-Marie Vogler  Foto: Staatstheater Darmstadt
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Fotos: Inka Gösmann + Lisa-Marie Vogler
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 Neuigkeiten aus der lokalen Kulturszene 

Die lokale Kulturszene ist ständig 
in Bewegung – da bekommt man 
viele interessante Neuigkeiten nur 
am Rande, viel zu spät oder gar 
nicht mit. Schluss damit: An dieser 
Stelle servieren wir alle Info-
Häppchen, welche die P-Redaktion 
in den letzten Wochen aus der 
Darmstädter Kulturszene aufge-
schnappt hat.

Das Steinbruch-Theater musste 
im vergangenen Oktober nach 34 
Jahren schließen. Jetzt verkündet 
das Team der Kult-Discothek, dass 
man sich auf der Suche nach einer 
neuen Lokalität befindet, um im 
kommenden Sommer den Neustart 
zu wagen. Für den „Rock, Dance & 
Oldie Monday“ konnte man mit dem 
Hillstreet Club (Hügelstraße 73) 
eine schöne Übergangslocation ge-
winnen. www.facebook.com/
steinbruchtheater

Das Hessische Wirtschaftsmi-
nisterium für die Kultur- und 
Kreativwirtschaft hat eine neue 
Website. Hier könnt Ihr Euch über 
Beratungs- und Förderangebote, 
Termine, Neuigkeiten, Trends und 
hessische Kreativ-Netzwerke  
informieren:  
www.kulturwirtschaft-hessen.de.

Für die Gründung einer neuen Hoch-
geschwindigkeits-Rock’n’Roll-
Kapelle suchen Sänger Geraldo 
Tornado (Ex-Tornado Stoolgang und 
Royal Rollexboys) und der Kontra-
bass-Cowboy (The Ugly Two & The 
Halfnaked Cowboy) einen fähigen 
Menschen am Piano. Bedingung: Du 
sollst „dermaßen in die Tasten hau-
en, dass einem schwindelig werden 
kann“. Bewerbungen an 
rocktorpedo@web.de.

Die Rocker von Lady Moustache 
aus Darmstadt / Frankfurt haben 
im Dezember den Deutschen Rock 
& Pop Preis in der Hauptkategorie 
„Hard Rock“ gewonnen! Der Vierer 
konnte die Fachjury mit dem Song 
„Carry the Load“ überzeugen – wir 
gratu lieren! Alle Infos und den 
Gewinnersong gibt’s auf 
www.facebook.com/
ladymoustacheband.

Neuigkeiten von Diffarent MC & 
Flowtonix! Nachdem im Sommer 
die erste CD erschien, kam vor 
Kurzem das erste Musikvideo zum 
Song „Lügengeschichten“ heraus. 
Außerdem gab es Familienzuwachs: 
Sängerin Tina (bekannt von der  
Digga Ras Band) ist das 13. (!)  
Mitglied der Darmstädter HipHop- 
und Reggae-Bigband.  
Infos und Songs unter  
www.facebook.com/flowtonix.

Am 1. Februar endet die Ausstel-
lung „Hans Christiansen – Die 
Retro spektive“ auf der Mathilden-
höhe Darmstadt (und zieht weiter 
nach Berlin ins Bröhan Museum). 
Kürzlich ist der Katalog zur Aus-
stellung erschienen: Auf 216 Seiten 
mit 220 Abbildungen wird die Arbeit 
und das Leben des berühmten 
Jugendstilmalers aus vielen Blick-
winkeln beleuchtet. Erhältlich ist 
der Katalog für 35 Euro, auch online 
über www.mathildenhoehe.eu.

Mit dem Schader-Preis zeichnet die 
Schader-Stiftung Gesellschafts-
wissenschaftler aus, die durch ihre 
wissenschaftliche Arbeit und ihr 
öffentliches Wirken wichtige Bei-
träge für die Lösung gesellschaft-
licher Probleme geleistet haben.  
In diesem Jahr geht der mit 15.000 
Euro dotierte Preis an Prof. Dr. An-
gelika Nußberger. Die Juristin und 
Slawistin ist Richterin am Europä-
ischen Gerichtshof für Menschen-
rechte in Straßburg und Direktorin 
des Instituts für osteuropäisches 
Recht und Rechtsvergleichung. Die 
Preisverleihung findet im Mai 2015 
im Schader-Forum in Darmstadt 
statt. Alle Details gibt’s auf  
www.schader-stiftung.de/ 
schader-preis.

Fans des Stoner Rock dürfen sich 
freuen: Motor Mammoth befinden 
sich seit Januar im Studio, um  
eine neue Platte einzuprügeln.  
Das Schwergewicht wird den  
Namen „Eye Of The Mammoth“  
tragen, auf www.facebook.com/ 
motormammoth werdet ihr regel-
mäßig mit Updates aus dem Studio 
versorgt.

Recherche + Text: Patrick Demuth 
Fotos: Veranstalter
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 Das literarische Darmstadt im Februar  
 
Die geschenkte Lektüre ist kaum beendet, da wartet der kürzeste Monat des Jahres nichtsdestoweniger  
mit einem Lesungs-Marathon auf:

Langfaust und  
das Pubertier  

So, 01. Februar 
Der Architekt Samarendra ist „Der Mann, der nie krank 
war“. Beim Bau einer neuen Oper in Bagdad wird er 
vor ganz neue Herausforderungen gestellt. Der in New 
York lebende niederländische Autor Arnon Grünberg 
hat den Irak als Journalist erfahren und kann uns die 
Geschichte Samarendras demnach plastisch beschrei-
ben. Was er ab 11.30 Uhr in der Stadtkirche tun wird.

Mo, 02. Februar
Der Darmstädter Fantasy-Autor Tobias Reckermann 
liest ab 20 Uhr im Comic Cosmos aus seinem zweiten 
Roman „Langfaust“, in dem sich Martial Arts und Sci-
ence Fiction wieder mal gegen die Schwerkraft vereinen.

Mi, 04. Februar
Zur Abschlusslesung des Jahrgangs 2013/2014 und zur 
Vorstellung der neuen Teilnehmer lädt die Textwerk-
statt von Kurt Drawert ab 20 Uhr in das Literaturhaus.

„Die Wahrscheinlichkeit des Glücks“ ist eine geringe. Das 
müssen Astrophysikerin Frieda Telling und Schriftsteller 
Arno Rether im neuen Roman von Gisela Klönne auf 
dramatische Weise lernen. Ihre Lesung im Jagdhofkeller 
wird ab 20 Uhr vom Vocalensemble „before ful“ begleitet.

Die gänzlich unverdächtigen Pseudonyme Raban Lebe-
mann und Jan Cönig aus Frankfurt treten beim Poetry 
Slam in Weiterstadt im Kommunalen Kino vor die 
Leinwand und ans Mikrofon. Weitere, auch spontane 
Teilnehmer sind ab 20 Uhr wie immer gerne gesehen.

Do, 05. Februar
Können der reichste Mann der Welt, ein schwuler 
Buddha, eine Frau mit drei Gehirndritteln und andere 
Spezialkräfte die Erde vor einem schwarzen Loch, das 
mitten in Nevada aufgetaucht ist, retten? Diese und 
ähnliche Fragen behandelt Markus Orths in „Alpha und 
Omega – Apokalypse für Anfänger“ und beantwortet 
uns vielleicht ein paar ab 20 Uhr im Künstlerkeller.

Fr, 06. Februar
Ein kongeniales Best-Of ihrer Texte und Lieder bieten 
Nikita Gorbunov und Harald Kienzler ab 20 Uhr bei der 
Dichternacht im Schlosskeller.

Sa, 07. Februar
Unter anderem Adina Wilke aus Wien, Nik Salsflausen 
aus Konstanz und Tino Bomelino aus Stuttgart haben 
sich zum 24. Krone-Slam angekündigt. Wie immer sind 
ab 20 Uhr auch Newcomer in der Goldenen Krone ein-
geladen, ihr Können zu probieren.

So, 08. Februar
„Sämtliche Leidenschaften“ leben Autor Franz Schuh 
sowie seine gleichnamige Figur in der Liebe zur Film-
studentin Lili Fichte aus. Wem wir ab 11.30 Uhr in der 
Stadtkirche begegnen, müssen wir selbst entscheiden.

Di, 10. Februar
Ein „Porträt mit Flußpferd“ gelingt Arno Geiger in seinem 
neuen Roman über Julian und dessen Liebe zu Judith  
– und auch Aiko. Dass dem Glück mal wieder das 
Schlechte in der Welt im Wege steht, erzählt der Autor 
ab 19.30 Uhr in der Stadtkirche.

Mi, 11. Februar
In „Zungenenglisch, Visionen, Varianten“ spricht Franz 
Josef Czernin, wenn er ab 19.30 Uhr in der Stadtkir-
che erklärt, wie ein Gedicht entsteht.

Do, 12. Februar
Nichts Geringeres als „Ein ganzes Leben“ stellt uns 
Robert Seethaler in seinem Roman über den Seil-
bahnarbeiter Andreas Egger vor, dem ganz normale 
Schicksalsschläge widerfahren. Ob er die Liebe seines 
Lebens wiedertrifft, erfahren wir ab 19.30 Uhr in der 
Stadtkirche.
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01.02. SO AMPARO SANCHEZ 

03.02. DI MINE

06.02. FR TALCO / NH3

07.02. SA AUSVERKAUFT! - ALT-J  
   (STADTHALLE OFFENBACH)

08.02. SO RAISED FIST / DEVIL IN ME / ATOA

09.02. MO THE SUBWAYS /  
   SPECIAL GUEST: KILL IT KID

11.02. MI PINK LINT / THOMAS MÜLLER

12.02. DO MONKEEMAN / NITRIBITTS

14.02. SA CALLEJON / SPECIAL GUESTS:  
   ANNISOKAY / VITJA

19.02. DO HAYSEED DIXIE

19.02. DO MANTAR / HESSAJA

20.02. FR BETRAYING THE MARTYRS / TEXAS IN  
   JULY / MORE THAN A THOUSAND /  
   UPON THIS DAWNING

20.02. FR ASA

22.02. SO WE WERE PROMISED JETPACKS

23.02. MO MC FITTI

24.02. DI ACOLLECTIVE

25.02. MI ANNA F.

25.02. MI 16 JAHRE: WHERE THE WILD  
   WORDS ARE.

27.02. FR KITTY, DAISY & LEWIS /  
   SPECIAL GUEST: THE DASH

01.03. SO STU LARSEN / LUKE THOMPSON

03.03. DI ANNENMAYKANTEREIT

04.03. MI SIMPLE MINDS

09.03. MO ZUSATZKONZERT! -  
   JAN DELAY & DISKO NO. 1

10.03. DI MICK FLANNERY

11.03. MI LEMUR (EX-HERR VON GRAU)

17.03. DI TO KILL A KING

18.03. MI DONOTS

21.03. SA KATZENJAMMER

22.03. SO DANKO JONES

23.03. MO NNEKA

26.03. DO STEEL PANTHER

27.03. FR KONTRA K

01.04. MI BLUES PILLS / TRUCKFIGHTERS /  
   JEX THOTH / SPECIAL GUEST

13.04. MO MODERN LIFE IS WAR

15.04. MI HONIG

Unser komplettes Programm findet ihr im Internet unter
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Fr, 13. Februar
Als Handwerker der Sprache, der in ihr immer ein unge-
nügendes Werkzeug sah, ist Friedrich Achleitner mit 
seinen 85 Jahren präsent wie selten zuvor. Ab 19.30 
Uhr präsentiert er in der Stadtkirche „Wortgesindel“, 
seinen neuen Band mit Kurzprosa.

Am selben Abend um 20 Uhr ist Janice Jakait zu Gast 
im TIP (Theater im Pädagog). Sie entführt uns in die 
Stille des Augenblicks, wenn sie aus ihrem autobio-
grafischen Buch „Die tosende Stille. Eine Frau rudert 
über den Atlantik und findet sich selbst.“ liest.

So, 15. Februar
Einen kleinen Kanon der schönsten Balladen hat Bri-
gitte Kronauer unter dem Titel „Augen sanft und wild“ 
zusammengestellt. Ihre liebsten Werke daraus trägt 
sie uns ab 11.30 Uhr in der Stadtkirche vor.

Mi, 18. Februar
Nicht nur für „Lilien“-Fans hält Anne Walter ab 19.45 Uhr 
im Literaturhaus ihren Vortrag über Goethes Kunst-
Märchen „Die grüne Schlange und die weiße Lilie“.

Do, 19. Februar
In der Reihe „Vergessene Autoren“ ruft Iris Strom-
berger im Theater im Pädagog Cordelia Edvardson in 
Erinnerung. Unter dem Motto „All das bin ich“ liest die 
Darmstädter Schauspielerin Texte der Tochter von Eli-
sabeth Langgässer, die Auschwitz überlebte, in Schwe-
den eine neue Heimat fand und lange Jahre in Israel 
als Journalistin arbeitete und lebte.

So, 22. Februar
Das „Literarische Wohnzimmer“ des Kranichsteiner 
Literaturverlags in der Sandbergstraße 36 ist heute 
für Else Lasker-Schüler eingerichtet, deren Vermächt-
nis die Nauheimer Malerin und Kunstpädagogin Beate 
Koslowski ab 11 Uhr vorstellt.

Mo, 23. Februar
In Gedenken an den 2005 in Darmstadt verstorbenen 
Schriftsteller Heinrich Schirmbeck liest der Schau-
spieler Aart Veder aus bekanntester Novelle „Der Zopf“ 
– ab 19 Uhr im Vortragssaal des Literaturhauses.

Do, 26. Februar
Auch das Leben von Jan Weiler nimmt seinen Lauf, 
denn nach Hochzeit und Familienzusammenführung 
präsentiert er uns „Mein Leben mit dem Pubertier“. Zu-
mindest liest er aus diesem und anderen Texten ab 20 
Uhr in der Centralstation.   Text: Steffen Falk

ANZEIGE
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Auf Entdeckungstour
 Darmstädter Kunstausstellungen im Februar 

German Pop in der Frankfurter Schirn, außergewöhn-
liche Taschen im Offenbacher Ledermuseum und 
Beuys’ weltweit größter Werkkomplex im rundherum 
erneuerten Landesmuseum bei uns. Es gibt viel zu 
entdecken in der Kunst-Region Rhein-Main. Doch es 
gilt noch ebenso viel zu verstehen, viel zu lernen: hier 
vom sinnlichen Blick der Fotografin Sandra Mann (in 
der Regionalgalerie), dort von der schöpferischen Kraft 
des einzigartigen Malers Pierre Kröger (im Atelier Moog).

Wer sich von den Gemälden, Aquarellen und Pastellen 
von Pierre Kröger verzaubern lassen möchte, beginnt 
den ersten Februarsonntag (01.02.) am besten im    
 Atelier Ilona Moog  (Wilhelminenstraße 30). Zur  
Vernissage um 11 Uhr spricht Roland Held.  
Die Schau läuft bis 01.03. www.atelier-m.de

Nur noch bis 01.02. kann im  Museum Künstlerkolonie 
 auf der Mathildenhöhe  die beeindruckende Retro-
spektive von Hans Christiansen (1866 bis 1945) be-
staunt werden. www.mathildenhoehe.eu

Das  Nachbarschaftsheim im Prinz-Emil-Schlösschen  
zeigt von Montag, 02.02., bis Ende März Arbeiten von 
Inka Correus-Jank, Winni Lehn und Irmela Henning 
unter dem Titel „Farbenspiel“.

„Something Completely Different. Plakate!“ heißt die 
Ausstellung, die am Freitag, 06.02., um 19.30 Uhr im  
 Jazzinstitut  eröffnet wird. Erstmalig zeigt das In-
stitut Poster aus seinem unter Jazzkennern weltweit 

geschätzten Archiv und damit, wie Werbeleute und  
Musiker versuchten, den Jazz auf Plakate zu bringen.
www.jazzinstitut.com

Sechzehn Darmstädter Illustratoren laden zusammen 
mit 23 finnischen Kollegen zur Ausstellung „Illustre 
Gestalten 7 – Finnland. Eiskalt aufgetaut“ in die 
 Centralstation  ein. Vernissage ist am Samstag, 
07.02., um 14 Uhr. Die Illustrationen können bis 21 Uhr 
und am Sonntag zwischen 11 und 18 Uhr bei freiem 
Eintritt bestaunt werden. Zudem halten finnische  
Illustratoren einen Workshop, es gibt eine Tombola  
und Originale wie Originelles zu kaufen. 
www.illustratorendarmstadt.de

Sandra Mann zeigt noch bis Montag, 09.02., fotogra-
fische Arbeiten zum Thema „Stille Wasser sind tief“  
in der  Regionalgalerie Südhessen  (Kollegiengebäude, 
Luisenplatz 2). www.rp-darmstadt.hessen.de

Die Freunde des  Künstlerhaus Ziegelhütte  (Kranich-
steiner Straße 110) feiern den 90. Geburtstag von 
Professor Klaus Doderer am Freitag, 20.02,. ab 19.30 
Uhr, nach. Der Gründer des Frankfurter Instituts für 
Kinder- und Jugendbuchforschung erzählt an diesem 
Abend von Begegnungen mit James Krüss, Erich Käst-
ner und anderen renommierten Kinderbuchautoren. 
www.kuenstlerhaus-ziegelhuette.de

Douglas Brion Locke fordert mit seinen Bildern, die 
Besucher der  Galerie Trautmann  (Mathildenplatz 5) 
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07. – 08. FEBRUAR 2015
CENTRALSTATION DARMSTADT
 SAMSTAG, 12:00 – 21:00 UHR / SONNTAG, 11:00 – 18:00 UHR / IM SAAL, 3. OG

Vernissage: 07. 02., 14:00 Uhr

Ingeborg Schindler

Ambrose Gundilla

Christin Bittner

Hans-Jörg 
Brehm

Karin Hellert-Knappe

Björn Pertoft

Dina Rautenberg

Ville TietäväinenLinda Bondestam Eero Lampinen

Marko TurunenPetteri Tikkanen Petteri Tikkanen 

Birgit Weber

Silvia Wagner

Gigi Ickler

Dominik HüfnerDietmar Reinhard

Jens Rotzsche

Marina Gots

  Illustratoren in der Centralstation    Klaus Hack in der Galerie Netuschil 
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auf, sich auf das Wesentliche zu konzentrieren. Die 
Ausstellung heißt „Blickpunkt“ und wird am Freitag, 
20.02., um 18 Uhr eröffnet. Sie läuft bis 24.03. 
www.mariatrautmann.de

40 Porträt- und Tanzfotografien hat der Künstler  
Christian Klant aus Berlin mit ins  Satya Yoga Studio  
(Elisabethenstraße 5) gebracht. Finissage von  
„100 Wet Plates – 100 Words“ ist am Samstag, 21.02. 
www.christian-klant.de

Helmut Lander ist viel gereist. Seine Eindrücke hat er 
mit Stift, Ölfarbe und Kamera festgehalten. Landers 
Arbeiten sind bis Samstag, 28.02. im  Keller-Klub 
 im Schloss  ausgestellt. www.keller-klub.de

Textilarbeiten, Collagen, Ölbilder, Skulpturen bietet die  
 Galerie Trigon  in Eberstadt (Oberstraße 12) in ihrer 
Ausstellung „ARTenreich“, an der sich 14 Künstler 
beteiligen.

Katrin Ströbel und Sven Johne zeigen noch bis Sonntag,  
01.03., in der  Galerie der Schader-Stiftung  (Karl-, 
Ecke Goethestraße) ihre fotografierten Erlebnisse  
als „Künstlertourist: Grenzgänge“. 
www.schaderstiftung.de

Die elektroakustische Klangskulptur „Feurio!“ von 
Denise Ritter kann aktuell im  Haus für Industrie- 
 kultur   (Kirschenallee 88) erlebt werden. Sie basiert 
auf Audioaufnahmen, die Ritter von den historischen 
Druck-Maschinen genommen hat – zu hören zu den 
Öffnungszeiten (jeweils dienstags und freitags zwi-
schen 10 und 12 Uhr und donnerstags von 15 bis  
17 Uhr). Zudem führen die Setzer und Drucker die  
Maschinen vor.
www.hlmd.de und www.gegenort.com
 

In der  Kunsthalle  (am Steubenplatz) sind die 365 
schwarzweiß Aquarelle unter dem Titel „Radenko  
Milak, 365“, das bislang größte Projekt dieses Künst-
lers, noch bis 01.03. zu sehen. Jedes Blatt bezieht sich 
auf ein planetarisches Tagesereignis, so Milak, der sich 
mit Krieg und Frieden, Kunst und Kultur sowie Wissen-
schaft und Technik auseinandergesetzt hat. 
www.kunsthalle-darmstadt.de

Einblick in die Welt des 1966 geborenen Künstlers 
Klaus Hack, Holzskulpturen und malerische Papierar-
beiten, bietet die  Galerie Netuschil  (Schleiermacher-
straße 8) unter dem Titel „Babel – Turm und Figur“ bis 
07.03. Babel steht als Synonym für den Größenwahn 
des Menschen, der sich durch den Turmbau dem 
Weltenschöpfer anzunähern wagte. 
www.galerie-netuschil.net

Der Darmstädter Bilderschatz „Von Eugen Bracht bis 
Pierre Kröger“ ist noch bis 27.03. im  Kunst Archiv  
(Kasionstraße 3) zu bestaunen. 
www.kunstarchiv-darmstadt.de

Im Buchprojekt „Darmstadt Texte Typen“ der Grafi-
ker Katrin Holst und Christof Gassner ist nicht nur 
Schwarz auf Weiß zu lesen, was Künstler über die  
Heinerstadt dachten und schrieben. Joseph Maria  
Olbrichs Zitat von 1906 etwa liest sich in Rot auf  
rosafarbenem Grund: „Hier bin ich Ausländer, ich bin 
der Wiener, der von irgendwoher gekommen ist, die 
Spießbürger aufzuschrecken.“ Zu entdecken bis  
Freitag, 20.03., im  Institut für Neue Technische Form  
(Friedensplatz 10).

Wir wünschen allen P-Lesern einen perfekten Februar!

Text: Sibylle Maxheimer | Abbildungen: Veranstalter
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Diven, Riesen und Geschwister
 Auf Darmstädter Bühnen im Februar 

Zumindest die erste Januar-Hälfte diente der allge-
meinen Durchatmung. Aber nun gerät das neue Jahr 
in Wallung.

Den grauen Februar einfach wegfeiern, das geht im  
 Staatstheater  ! Hier beginnt der Monat mit einem 
Frühschoppen im Foyer des Großen Hauses am Sonn-
tag, 01.02., ab 11 Uhr. Und er endet mit der „Läd naid 
Sürpries“ und anschließender Party am Samstag, 
28.02., ab 23 Uhr in Foyer und Bar der Kammerspiele. 
Dazwischen unbedingt empfehlenswert: Die Philhar-
monie Merck mit dem achten Konzert ihrer großartigen 
Filmmusik-Reihe „Magic of Movie“, am Sonntag, 08.02., 
um 11 Uhr und um 18 Uhr sowie am Montag, 09.02., 
um 19.30 Uhr im Großen Haus. Außerdem wird der 
Spielplan um zwei Schauspiel-Produktionen bereichert: 
„Geschwister“ von Klaus Mann, nach Motiven aus dem 
Roman „Les enfants terribles“ von Jean Cocteau, zeigt 
Laura und Malte Sundermann als Elisabeth und Paul, 
die sich ihre eigene Traumwelt erschaffen. Premiere 
ist am Freitag, 13.02., um 20 Uhr in den Kammer-
spielen. Zu „Romeo und Julia“, der berühmtesten 

Liebesgeschichte der Weltliteratur, muss nichts mehr 
gesagt werden, außer dass Regisseur Robert Gerloff in 
Shakespeare'scher Tradition alle Rollen von Männern 
spielen lässt. Premiere am Samstag, 14.02., um 19.30 
Uhr im Kleinen Haus. Das komplette Programm mit 
Oper, Tanz, Konzerten, Lesungen und einem Cinemafo-
yer findet Ihr unter www.staatstheater-darmstadt.de.

Die Frankenstein-Bühne spielt „Der süßeste Wahn-
sinn“ („Suite Surrender“), eine Farce von Michael 
McKeever. Florida 1942: Im Palm Beach Royal Hotel 
sind die verfeindeten Diven Judy Sinclair und Claudia 
McFadden für eine Spendengala gebucht. Hoteldirektor 
Dunlop und die Entourage der Stars bemühen sich 
nach Kräften, die Rivalinnen bloß nicht aufeinander 
treffen zu lassen. Da alle Pläne an der Hotelbar ge-
schmiedet werden, nimmt das Chaos bald seinen Lauf. 
Achtung: Es gibt nur noch vier Vorstellungen zwischen 
dem 30.01. und dem 07.02. im  Ernst-Ludwig- Saal   
in der Eberstädter Schwanenstraße. Karten und Infos 
unter www.frankenstein-buehne.de.

In der  Bessunger Knabenschule  präsentieren Iris 
Daßler und Rainer Bauer die 15. Ausgabe ihres Pro-
gramms „Varieté Extra“, dieses Jahr unter dem Motto 
„Gefühlswelten“. Vom 20.02. bis 01.03. zeigen fünf 
Künstler aus Deutschland, Frankreich und der Schweiz 
erstklassige Artistik von Hochrad bis Hula Hoop. Die 
sechs Vorstellungen beginnen um 20.30 Uhr, wochen-
tags und sonntags um 19 Uhr, und sind meistens 
schnell ausverkauft. Also rechtzeitig unter www.varie-
teextra.de Termin aussuchen und Karten besorgen!

Das Darmstädter Papiertheater zeigt „Sieben auf 
einen Streich“ von Tatjana Erbach nach Motiven des 
Märchens „Das tapfere Schneiderlein“ der Gebrüder 
Grimm. Das Schneiderlein erschwindelt sich mit einem 
coolen Spruch das Image eines kühnen Helden und 
muss plötzlich mit fiesen Riesen, einem wilden Einhorn 
und einer randalierenden Wildsau fertig werden. Als 
Belohnung soll er die Prinzessin zur Frau bekommen 
und das halbe Königreich dazu. Ein spannendes Papier-
theatererlebnis für Helden und Heldinnen ab 5 Jahren 
am Samstag, 21.02., um 15 Uhr im  Bessunger Forst- 
 meisterhaus  am Prinz-Emil-Garten. Der Eintritt ist 
frei, die Veranstalter freuen sich über eine Spende für 
die Darmstädter Papiertheatersammlung. Infos unter 
www.nbh-darmstadt.de. Frankenstein-Bühne: „Der süßeste Wahnsinn“ 
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Die  Neue Bühne  spielt in ihrem Arheilger Theater noch 
einige Vorstellungen der Komödie „Broadway Danny 
Rose“ nach Woody Allen, außerdem gibt es wegen des 
großen Erfolges im vergangenen Jahr eine Wiederauf-
nahme der „Feuerzangenbowle“. Alle Termine unter 
www.neue-buehne.de.

Das  Westside Theatre  zeigt Stücke aus dem Reper-
toire der Compagnie Schattenvögel, unter anderem die 
Komödien „Ein seltsames Paar“ und „Ladies Night“. 
Am Samstag, 28.02., um 20 Uhr gibt es Theater mit 
Musik: „Billies Blues“, Marijke Jährlings Hommage an 
Billie Holiday. Alle Termine unter www.westsidetheatre.de.

Im  Theater Mollerhaus  präsentiert die Darmstädter 
Freie Szene ihre Stücke für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene. Außerdem im Repertoire: Rainer Bauers 
anspruchsvolle Kleinkunst-Reihe „Mollerkoller“ mit 
Folge 59. Die Stromer zeigen ihren Krimi „Eine Dame 
verschwindet“, das Theaterlabor seine inklusive Pro-
duktion „IHR(R) - WIR(R)- Exzesse des Wir-Gefühls“, 
das Theater Curioso schließlich spielt seine Bühnen-
version des Bestsellers „Gut gegen Nordwind“. Alle 
Termine und Karten unter www.theatermollerhaus.de.

Wir wünschen Euch gute Unterhaltung!
Text: Tilmann Schneider | Foto: Veranstalter
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 Theaterlabor: „IHR(R) - WIR(R)- Exzesse ...“ 

 „Broadway Danny Rose“ auf der Neuen Bühne 
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Geschwister
Ein Schauspiel von Klaus Mann

Premiere am 13. Februar, 20 Uhr | Kammerspiele
Vorstellungen 14.02. | 28.02. | 05.03.

Kartentelefon 06151.28 11-600
www.facebook.com/staatstheaterdarmstadt

www.staatstheater-darmstadt.de

ANZEIGE
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> Jazz in der Stadtkirche

> Lesung im Schlosskeller

> Early Late Night Show

> Pfarrer machen Kabarett!

Sonntag, 01.02.2015
Konzert: Piano Solo 2 - Mathias Schabow 18:00 h West Side Theatre

Konzert: Joscha Oetz Quintet 19:30 h Stadtkirche

Lesung: Arnon Grünberg 11:30 h Stadtkirche

Superbowl XLIX Night 2015 22:00 h Lowbrow

Superbowl Party 2015 22:00 h Lilienschänke SportsBar

Musical: Hair 18:00 h Staatstheater

Cafébetrieb mit frischen Waffeln 13:00 h Atelier Aufschnitt

Superbowl Party - Arizona 2015 20:00 h Red Barn Restaurant

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Montag, 02.02.2015
Montagsmusik: Martin Goldenbaum 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Konzert: Stonehenge Acoustic Friends 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Hillstreet Club

Dienstag, 03.02.2015
Filmkreis-Kino: Monsieur Claude und seine Töchter 20:00 h Audimax / TUD

Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus Quartett 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Nachtdienst 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Kulturhäppchen: Early Late Night Show 20:30 h Schlosskeller

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Western Style Texas Hold'em Poker Turnier 19:00 h Red Barn Restaurant

Salsa Treff 20:30 h Guantanamera

Studier.Bar 23:00 h Nova

Mittwoch, 04.02.2015
Lesung: Dystopie ohne Ende? Zukunft ohne Utopie 18:30 h Schlosskeller

Filmkreis-Kino: American Hustle (OmU) 20:45 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Frischzelle 21:30 h Bessunger Knabenschule (Keller)

Konzert: Seán Jacques (Irish Folk) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Lesung: Gisa Klönne - Wahrscheinlichkeit d. Glücks 20:00 h Jagdhofkeller

14. Weiterstädter Poetry Slam 20:00 h Kommunales Kino

Open Mic Night - Session 21:00 h An Sibin

Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Discofox Dance Night mit DJ Thomy 20:00 h Tanzcafé Papillon

La Fiesta de Salsa 21:30 h Salon-Latino

Play My Track - Du bist der DJ 21:00 h Nova

Donnerstag, 05.02.2015
Konzert: Lulo Reinhardt + Daniel Stelter 19:30 h Stadtkirche

Filmkreis-Kino: Das große Museum 20:00 h Audimax / TUD

Quizzznacht mit Jan von Subsonic 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Pokerturnier 19:00 h Casa Algarve, Dornheimerweg 27

Das erste allgemeine Babenhäuser Pfarrer-Kabarett 20:30 h HalbNeun Theater

Indieclub 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

> Seite 04 

> Seite 32 

> Seite 32 

> Seite 32 

> Seite 04 
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> Markus Orths im Künstlerkeller

>  Poetry im Schlosskeller

ANZEIGE

Der Literarische Abend mit Markus Orths 20:00 h Künstlerkeller im Schloss

Jam-A-Coustic 20:00 h Roßdörfer Biergarten

Fuchs ist der Joker: Balkan Beats 22:00 h Schlosskeller

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Freitag, 06.02.2015
Into The Lion’s Den (Reggae, Dancehall) 22:00 h Bessunger Knabenschule (Keller)

Dinnershow: Jack the Ripper 19:30 h Burg Frankenstein, Eberstadt

Zünd den Regen an II: Die Nonstock-Soliparty 22:00 h Centralstation

Konzert: Jonas Burgwinkel + Holger Mertin 19:30 h Stadtkirche

Konzert: Frank Bülows Acoustic Garden ... 20:30 h HalbNeun Theater

Buck Rogers Made Us Do It... Bösedän 22:00 h Lowbrow

Konzert: Apples In Space + Desmond Garcia 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Konzert: Walter Subject + Minus + Crooked Revolver 22:00 h Goldene Krone (Saal)

JazzTalk 107: Mr. Bebop und der Scat 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Vernissage: Something Completely Different 19:30 h Jazzinstitut (Keller)

Neunzigerdisko mit DJ D-Zero 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Nostalgie mit Johnny Ost 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Hochschulsportschau 19:00 h TU-Sporthalle 

Dichternacht - Poetry im Schlosskeller 20:30 h Schlosskeller

Soriano, Sommer & Jorne 23:00 h Level 6

Rammstein Party mit DJ Doom 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

Electronic Warfare mit DJ Nero Noire + DJ Tandrin 21:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

Locomotion Dance 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Theater: Gut gegen Nordwind 20:00 h Theater Moller Haus

Konzert: Tobi Vorwerk & Friends 21:30 h An Sibin

Auswärtsspiel mit DJ AnDee 22:00 h Huckebein

BlackNova: Ladies Night mit DJ Jape 23:00 h Nova

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Karaoke 20:00 h Red Barn Restaurant

Kiss me Darmstadt 22:00 h Musikpark A5

> Seite 04 

> Seite 04 

> Seite 04 

> Seite 04 

> Seite 32 
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> Kellergymnastik!

> Academixer

Samstag, 07.02.2015
Comedy: Johann König - Feuer im Haus ist teuer,... 20:00 h Aula der FH, Dieburg

Konzert: Gwennyn 20:30 h Jagdhofkeller

Wish You Were Beer mit Cessenaro & Phantozzi 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Julian Argüelles + Uli Kempendorff 19:30 h Stadtkirche

Konzert: Ali Neander Project feat. Hellmut Hattler 20:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Comedy: Carolin Fischer & Ralf Bärwolff (Academixer) 20:30 h HalbNeun Theater

Mellow Weekend (Black & Beats) 23:00 h Centralstation (Halle)

Flamenco-Tablao 20:00 h Tanzwerkstatt

Konzert: We 2 21:00 h Sumpf

Come As You Are mit DJ Kai (Alternative & X-Over) 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Anna & Flo (Akustikrock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

24. Krone Slam 19:30 h Goldene Krone (Saal)

Vernissage: Illustre Gestalten 7 12:00 h Centralstation (Saal)

Kellergymnastik mit Leo Yamane 22:00 h Schlosskeller

Wir sind Anders mit Tobi Kramer (Formatik) 23:00 h Level 6

Mission In Progress mit DJ Jörg 22:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

Spit It Out Now mit DJ Demon 22:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

Konzert: Jabbah 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Theater: Gut gegen Nordwind 20:00 h Theater Moller Haus

Theater: Ein seltsames Paar 20:00 h West Side Theatre

Konzert: Delta Danny 20:30 h Kaffeehaus Eberstadt

Börek Beats mit Kemal 21:00 h Hillstreet Club

Dubble: Soliparty für Teachers on the Road 22:00 h Oetinger Villa

Konzert: Sexophonics 21:30 h An Sibin

Saturday’s Finest mit DJ Holsh 22:00 h Huckebein

College Party mit Chris Rockford 23:00 h Nova

Saturday Night Dance Party mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Saturday’s Finest 22:00 h Huckebein

Pokerturnier 19:00 h Ziegelbusch

Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

La Fiesta de Latinoamérica 20:30 h Salon-Latino

> Seite 04 

> Seite 32 

> Seite 34 
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> Why so serious?

> Improtheater im Schlosskeller

E N T D E C K E N  S I E  F L E X I B I L I T Ä T  

U N D  G E M E I N S C H A F T . 

E N T D E C K E N  S I E  D A S  M O V E U P !
K R A F T B O DY &  M I N DA U S DA U E R

Eschollbrücker Straße 2 - 4 

64283 Darmstadt

06151 - 4930088 

info@move-up.club 

www.move-up.clubK E I N E  V E R T R A G S B I N D U N G

I N D I V I D U E L L E  U N D  F R E I E  K U R S W A H L

V O L L E  K O S T E N K O N T R O L L E

K E I N E  M I N D E S T L A U F Z E I T E N

K E I N E  G E B Ü H R E N

K E I N E  K Ü N D I G U N G S F R I S T

ANZEIGE

Sonntag, 08.02.2015
Konzert: Malky + Support: L'Aupaire 20:30 h Centralstation (Halle)

Winterkonzert des TU-Orchesters 17:00 h Darmstadtium

Konzert: Axel Schlosser + Sava Stoianov 19:30 h Stadtkirche

Lesung: Franz Schuh - Sämtliche Leidenschaften 11:30 h Stadtkirche

Sindelfinger Puppenbühne:Das tapfere Schneiderlein 15:00 h HalbNeun Theater

Shades 07:00 h Level 6

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Montag, 09.02.2015
Quizzznacht mit Jan von Subsonic 20:00 h Darmstädter Hof, Weiterstadt

Konzert: Untuned 21:00 h An Sibin

Montagsmusik: Woodchip (Jazz) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Hillstreet Club

Dienstag, 10.02.2015
Filmkreis-Kino: Like Father, Like Son (OmU) 20:00 h Audimax / TUD

Lesung: Arno Geiger - Portrait mit Flusspferd 19:30 h Stadtkirche

Konzert: Krone Old Stars Orchestra 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Nachtdienst 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Impro-Theater: KurzFormChaos 20:30 h Schlosskeller

Davin - Am Anfang steht die Kunst ‘50¬+ Halb‘  17:00 h Stadthaus, Frankfurter Straße 7

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Western Style Texas Hold'em Poker Turnier 19:00 h Red Barn Restaurant

Salsa Treff 20:30 h Guantanamera

Studier.Bar 23:00 h Nova

Mittwoch, 11.02.2015
Filmkreis-Kino: Finding Vivian Maier (OmU) 20:45 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Lesung: Franz-Josef Czernin - Zungenenglisch, ... 19:30 h Stadtkirche

Konzert: Marian Kleebaum (Singer-Songwriter) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

> Seite 04 
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> JazzTime im Vinocentral

> Nachtaktiver Hase

ANZEIGE

E N T D E C K E N  S I E  F L E X I B I L I T Ä T  

U N D  G E M E I N S C H A F T . 

E N T D E C K E N  S I E  D A S  M O V E U P !
K R A F T B O DY &  M I N DA U S DA U E R

Eschollbrücker Straße 2 - 4 

64283 Darmstadt

06151 - 4930088 

info@move-up.club 

www.move-up.clubK E I N E  V E R T R A G S B I N D U N G

I N D I V I D U E L L E  U N D  F R E I E  K U R S WA H L

V O L L E  K O S T E N K O N T R O L L E

K E I N E  M I N D E S T L A U F Z E I T E N

K E I N E  G E B Ü H R E N

K E I N E  K Ü N D I G U N G S F R I S T

Punto Jazz - Konzert: JazzTime 18:00 h Vinocentral

Konzert: Good Cop 21:00 h Oetinger Villa

Davin - Am Anfang steht die Kunst ‘50¬+ Halb‘  17:00 h Stadthaus, Frankfurter Straße 7

Open Mic Night - Session 21:00 h An Sibin

Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Discofox Dance Night mit DJ Thomy 20:00 h Tanzcafé Papillon

La Fiesta de Salsa 21:30 h Salon-Latino

Play My Track - Du bist der DJ 21:00 h Nova

Donnerstag, 12.02.2015
Eisprung - die (cover)freie Acoustic Jam-Session 20:00 h Sumpf

Filmkreis-Kino: Die Karte meiner Träume 20:00 h Audimax / TUD

Weiberfastnacht mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Lesung: Robert Seethaler - Ein ganzes Leben 19:30 h Stadtkirche

Pokerturnier 19:00 h Casa Algarve, Dornheimerweg 27

Indieclub mit DJ Paul 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

LIO Jazz Night: LIO Big Band + Jazz Cats 19:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Hase spielt Indie: Broke Collective 22:00 h Schlosskeller

Konzert: Buriers (Indie-Folk) 21:00 h Oetinger Villa

Weiberfasching mit DJ Stargate 20:11 h Huckebein

Davin - Am Anfang steht die Kunst ‘50¬+ Halb‘  17:00 h Stadthaus, Frankfurter Straße 7

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Freitag, 13.02.2015
Theater: Ein seltsames Paar 20:00 h West Side Theatre

Kappenabend mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Haroun's 50s Club 21:00 h Centralstation (Halle)

Lesung: Friedrich Achleitner + Live: Toy Lakatos 19:30 h Stadtkirche

Kabbaratz: Klassenkampf - Lehrer Lämpel schlägt... 20:30 h HalbNeun Theater

Konzert: Ten on Tons - Back to the Roots 20:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Konzert: Branko Slava Superband 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

> Seite 05 
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Bessunger Jam Session mit Feinherb 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Theater: Die Feuerzangenbowle 20:00 h Neue Bühne

Kennenlerndisko mit DJ D-Zero 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Singleshingaling mit DJ Shock Travolta 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Trollius Weis 19:30 h Hofgut Oberfeld

Karneval Total - Die Party geht weiter 19:30 h Orangerie

Elektroschule 22:00 h Schlosskeller

Schubert & Kumpf 23:00 h Level 6

Met & Mietzenball mit DJ Meth 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

Faschingsparty mit Seven Bridges (Live) 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Lesung: Janice Jakait - Tosende Stille 20:00 h Theater im Pädagog

Premiere: Geschwister 20:00 h Staatstheater

Ein Kessel Buntes mit Kemal + Capo 21:00 h Hillstreet Club

Konzert: Garden Of Delight 21:30 h An Sibin

Fusion E mit DJ M-Syndrom 22:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

Konzert: Van Baker & Band (Partyhits) 22:11 h Huckebein

BlackNova Ladies Night mit DJ Larry Law 23:00 h Nova

Davin - Am Anfang steht die Kunst ‘50¬+ Halb‘  17:00 h Stadthaus, Frankfurter Straße 7

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Karaoke 20:00 h Red Barn Restaurant

Kiss me Darmstadt 22:00 h Musikpark A5

Samstag, 14.02.2015
Live-Konzertübertragung: Tschaikowsky & Bartók 18:30 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Konzert: En Haufe Leit (Jatzmussigg) 20:30 h Jagdhofkeller

59. Mollerkoller 20:30 h Theater Moller Haus

> Lesung im TIP

> drrzzzz: Elektroschule!

AZ_140521_148x101_rz.indd   2 21.05.14   11:21

ANZEIGE

> Seite 05 

> Seite 33



P MAGAZIN ÜBERSICHTLICH_45

 
Ladies Night - Ganz oder gar nicht 20:00 h West Side Theatre

Maskenball mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Kabarett: Schwarze Grütze - Das Besteste 20:30 h HalbNeun Theater

Mellow Weekend: FassNacht mit DJ Paul MG 23:00 h Centralstation (Halle)

Gute Stube: Xania (live) 20:15 h Hoffart Theater

Biodanza Valentinstags Veranstaltung 20:00 h Bessunger Knabenschule

Konzert: Jost'n'wächter (Blues) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Strictly British mit DJ Kai (Brit-Pop-Rock-Punk) 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Soulkungfu mit DJ Fuzzooka 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Ivett Gyöngyösi 19:00 h Literaturhaus

Factorized Disorder II 16:00 h Oetinger Villa

Subcultures Finest: Atze Knauf + Shock Travolta 22:00 h Schlosskeller

Freaks & Nerds 2015 23:00 h Level 6

New Attack mit DJ Kevin + DJ Demon 22:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

Faschingsdisco mit DJ Wuschl 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Konzert: Mama Limón 21:00 h Theater im Pädagog

Premiere: Romeo und Julia 19:30 h Staatstheater

Back 2 Life mit Thomas Hammann 21:00 h Hillstreet Club

Hardy's Bingo 2015 21:30 h Goldene Krone

Karaoke Night 21:30 h An Sibin

Through The Ages mit DJ Nero Noire 22:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

Konfetti Klub mit DJ Alex Beer 22:11 h Huckebein

Ugly Party mit Mr Left 23:00 h Nova

Davin - Am Anfang steht die Kunst ‘50¬+ Halb‘  17:00 h Stadthaus, Frankfurter Straße 7

Saturday Night Dance Party mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

> Mama Limón im TIP

> Helau!

AZ_140521_148x101_rz.indd   2 21.05.14   11:21

ANZEIGE

Ludwigstraße 8
64283 Darmstadt
06151 22999

info@tevetoglu.de
www.tevetoglu.de
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Saturday's Finest 22:00 h Huckebein

Pokerturnier 19:00 h Ziegelbusch

Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

La Fiesta de Latinoamérica 20:30 h Salon-Latino

Sonntag, 15.02.2015
Konzert: Piano Solo 3 - Andreas Hertel 18:00 h West Side Theatre

Lesung: Brigitte Kronauer - Die Augen sanft und... 11:30 h Stadtkirche

Konzert zum Faschingssonntag: Mukketier-Bande 15:00 h Centralstation (Halle)

Schrill + Laut: Reeperbahn 22:00 h Schlosskeller

Davin - Am Anfang steht die Kunst ‘50¬+ Halb‘  17:00 h Stadthaus, Frankfurter Straße 7

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Montag, 16.02.2015
Rosenmontagsball mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Montagsmusik: Alias Eye (Rock) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Carnaval 2015: Tumbao Cubano + DJ 20:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Konzert: Arthur Gepting 21:00 h An Sibin

Krankenschwesternparty mit DJ Sascha Mystic 20:11 h Huckebein

Redlight District mit DJ Stargate 23:11 h Nova

Rockfasching 2015 21:00 h Hillstreet Club

Davin - Am Anfang steht die Kunst ‘50¬+ Halb‘  17:00 h Stadthaus, Frankfurter Straße 7

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Hillstreet Club

Dienstag, 17.02.2015
Oldie-Party Teil 1 19:11 h HalbNeun Theater

Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus Quartett 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Nachtdienst 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Feierabend (Kulturhäppchen Kneipenabend) 20:30 h Schlosskeller

Studier.Bar Faschings Special 23:11 h Nova

Davin - Am Anfang steht die Kunst ‘50¬+ Halb‘  17:00 h Stadthaus, Frankfurter Straße 7

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt

> Hihihi: Die Mukketierbande

>  Ohlala!

ANZEIGE
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Western Style Texas Hold'em Poker Turnier 19:00 h Red Barn Restaurant

Salsa Treff 20:30 h Guantanamera

Studier.Bar 23:00 h Nova

Mittwoch, 18.02.2015
Filmkreis-Kino: Jersey Boys (OmU) 20:45 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Oldie-Party Teil 2 19:11 h HalbNeun Theater

Konzert: Delta Danny (Blues) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

5. Schlechte-Witze-Festival Darmstadt 19:00 h Zucker

Davin - Am Anfang steht die Kunst ‘50¬+ Halb‘  17:00 h Stadthaus, Frankfurter Straße 7

Open Mic Night - Session 21:00 h An Sibin

Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Discofox Dance Night mit DJ Thomy 20:00 h Tanzcafé Papillon

La Fiesta de Salsa 21:30 h Salon-Latino

Frischzelle: Ease Up Ltd. (live) 21:30 h Bess. Knabenschule (Keller)

Donnerstag, 19.02.2015
Konzert: Gabby Young & Other Animals 20:00 h Centralstation (Saal)

Quizzznacht mit Jan von Subsonic 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Pokerturnier 19:00 h Casa Algarve, Dornheimerweg 27

Indieclub mit DJ Paul 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Vergessene Autoren: Cordelia Edvardson 20:00 h Theater im Pädagog

Katze macht Electro: DJ Zeitverlust 22:00 h Schlosskeller

Davin - Am Anfang steht die Kunst ‘50¬+ Halb‘  17:00 h Stadthaus, Frankfurter Straße 7

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Freitag, 20.02.2015
Dinnershow: Die Experimente des Dr. Frankenstein 18:00 h Burg Frankenstein, Eberstadt

SongSlam 21:00 h Centralstation (Saal)

Bandsupporter Sessions: Aesthetic Voyager + Masheé 20:00 h Music Station, Weiterstadt

TechAttack 22:00 h Centralstation (Halle)

Comedy: Simone Fleck - Vom Windeln verweht 20:30 h HalbNeun Theater

> Katze macht Elektro!

> Luuuustig isses!

ANZEIGE

Rheinstraße 41
64283 Darmstadt
www.maltbar.de

DI - DO  18 - 01 Uhr
FR - SO  18 - 03 Uhr

Montag Ruhetag

After Work Time
Gin Tonic Classic
&
Cocktail Special  

Dienstag - Freitag 
18 - 20 Uhr

BAR CLASSICS
American Evening
Beer & Whiskey Special
&  
Cocktail Classic

Mittwochs 
ab 20 Uhr

Whisky on a Sunday
Whisky & Chocolate
“Genuss im Duo”

Sonntags
ab 18 Uhr

WHISKY TASTING
Freitag, 27. Februar 2015

BIRTHDAY TASTING
6 Scotch Single Malt Whiskies

49.- € / Person
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Konzert: Kitsch (Cover) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Konzert: Akira Manera Acoustic Duo 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Live: Drum and Monkey 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Rock-Night mit DJ Axl 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Varieté Extra 2015 20:30 h Bess. Knabenschule (Halle)

90er Glücksrad Party 22:00 h Schlosskeller

La cave aux folles 20:00 h Theater im Pädagog

Theater: Eine Dame verschwindet 20:00 h Theater Moller Haus

Traditional Irish Folk Session 21:00 h Sumpf

Konzert: Foxxy Lady 21:30 h An Sibin

Schwarzes Biga Revival Party 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

Place Of Totality Party mit DJ Doom 21:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

Auswärtsspiel mit DJ Stargate 22:00 h Huckebein

2 Jahre Riot Rollers – Geburtstagssause 22:00 h Lowbrow

Techno Together Vol. 1 - Jetzt wird's ernst 22:00 h Papalapap

Davin - Am Anfang steht die Kunst ‘50¬+ Halb‘  17:00 h Stadthaus, Frankfurter Straße 7

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Karaoke 20:00 h Red Barn Restaurant

Kiss me Darmstadt 22:00 h Musikpark A5

Samstag, 21.02.2015
Tango Revolucion - Das argentinische Tango Musical 20:00 h Darmstadtium

Konzert: Johnny Cash Expierence 20:30 h Jagdhofkeller

Kabarett: Frank Luedecke - Schnee von Morgen 20:30 h HalbNeun Theater

Mellow Weekend (Disco to House) 23:00 h Centralstation (Halle)

Nocturnal Night (Hardcore-Metalcore Festival) 19:30 h Goldene Krone (Saal)

Trashpop-Party mit DJ D-Zero + DJ Kiwi 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Dog Eats Fish (Blues-Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Rehab: Back to the 50s & 60s mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Varieté Extra 2015 20:30 h Bess. Knabenschule (Halle)

Reggaelation mit DJ General Motors 21:00 h Roßdörfer Biergarten

Pussy Jungle: Bass Tikal 23:00 h Schlosskeller

Konzert: El Zzorro 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Theater: Eine Dame verschwindet 20:00 h Theater Moller Haus

Chorkonzert der TU Darmstadt - Verdi-Requiem 20:00 h Kirche St. Elisabeth

A Journey Into Sound mit Roger Francis 21:00 h Hillstreet Club

Jugend musiziert: Preisträgerkonzert 14:00 h Centralstation (Saal)

Konzert: Sport + The Kids Crusade + Sandlot Kids 21:00 h Oetinger Villa

Konzert: The Barbers 21:30 h An Sibin

Neue In-S-Tanz mit DJ Marlon + DJ Kevin 22:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

Through The Ages mit DJ Nero Noire 22:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

Saturday's Finest mit DJ Sascha Mystic 22:00 h Huckebein

Davin - Am Anfang steht die Kunst ‘50¬+ Halb‘  17:00 h Stadthaus, Frankfurter Straße 7

Saturday Night Dance Party mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Saturday's Finest 22:00 h Huckebein

Pokerturnier 19:00 h Ziegelbusch

Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

La Fiesta de Latinoamérica 20:30 h Salon-Latino

Sonntag, 22.02.2015
Das literarische Wohnzimmer mit Beate Koslowski 11:00 h Kranichsteiner Literaturverlag

Philosophischer Salon 15:00 h Literaturhaus

Premiere: Das Tierreich 20:00 h Staatstheater

> 2 Jahre Roller Derby in Darmstadt

> Pussy Jungle

> Kabarett im HalbNeun

> Jugend musiziert
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Davin - Am Anfang steht die Kunst ‘50¬+ Halb‘  17:00 h Stadthaus, Frankfurter Straße 7

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Montag, 23.02.2015
Quizzznacht mit Jan von Subsonic 20:00 h Darmstädter Hof, Weiterstadt

Montagsmusik: Andreas Kümmert (Blues & Rock) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Konzert: Täuschend Echt 21:00 h An Sibin

Davin - Am Anfang steht die Kunst ‘50¬+ Halb‘  17:00 h Stadthaus, Frankfurter Straße 7

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Hillstreet Club

Dienstag, 24.02.2015
Konzert: Krone Old Stars Orchestra 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Nachtdienst 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Laut und Leise - Konzert 20:00 h Schlosskeller

Davin - Am Anfang steht die Kunst ‘50¬+ Halb‘  17:00 h Stadthaus, Frankfurter Straße 7

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Western Style Texas Hold'em Poker Turnier 19:00 h Red Barn Restaurant

Salsa Treff 20:30 h Guantanamera

Studier.Bar 23:00 h Nova

Mittwoch, 25.02.2015
Konzert: Marialy Pacheco - Introducing 20:00 h Centralstation (Saal)

Crimethink-Lesung: Work 20:00 h Oetinger Villa

Davin - Am Anfang steht die Kunst ‘50¬+ Halb‘  17:00 h Stadthaus, Frankfurter Straße 7

Open Mic Night - Session 21:00 h An Sibin

Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Discofox Dance Night mit DJ Thomy 20:00 h Tanzcafé Papillon

La Fiesta de Salsa 21:30 h Salon-Latino

Play My Track - Du bist der DJ 21:00 h Nova

Donnerstag, 26.02.2015
Lesung: Jan Weiler - Mein Leben mit dem Pubertier 20:00 h Centralstation (Saal)

Eisprung - die (cover)freie Acoustic Jam-Session 20:00 h Sumpf

> Rückenfrei am Piano

> Jan Weiler lebt mit Pubertier

ANZEIGE

* Vintage Mode

* First & Vintage Ledertaschen

* bisgaard Schuhe

* Vintage Schuhe

* Designmöbel

* Accessoires

First & Vintage Damenmode

Mo bis Fr 10:00 – 13:00 & 15:00 – 19:00 Uhr | Sa 10:00 – 15:00 Uhr | Di & Do Annahme von Kommissionsware
Liebfrauenstraße 59 | Darmstadt Martinsviertel | Telefon 06151 711175 | www.vintage-darmstadt.de

Aktuelles und mehr Info:facebook.com/lejlas.de

> Seite 33



P MAGAZIN50_ÜBERSICHTLICH

Vernissage: Unwort-Ausstellung 19:00 h Galerie Kurzweil

Konzert: Candyjane + Vanessa Novak 20:00 h Theater im Pädagog

Indieclub mit DJ Paul 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Varieté Extra 2015 19:00 h Bess. Knabenschule (Halle)

Eule hört Funk: Shock Travolta 22:00 h Schlosskeller

Konzert: Lost in Society + Support 21:00 h Oetinger Villa

TechNova mit DJ El Diablo + Lettkaute 23:00 h Nova

Davin - Am Anfang steht die Kunst ‘50¬+ Halb‘  17:00 h Stadthaus, Frankfurter Straße 7

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Freitag, 27.02.2015
Buck Rogers Made Us Do It... DJ Doom 22:00 h Lowbrow

The Big Wobble mit Leon Switch (UK) 22:00 h Schlosskeller

Rocky Reggae mit DJustin H 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Squakk 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Krone Black Beats Night mit DJ Big Bang T 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Karaoke mit Stritti 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

SPH Bandcontest 19:00 h Goldene Krone (Saal)

Varieté Extra 2015 20:30 h Bess. Knabenschule (Halle)

Décore Sonore: Urbaphonix - Eine Stadt wird ... 14:00 h City Carree

Locomotion Dance 20:00 h Music Station, Weiterstadt

SechsKlang - Konzert I 19:00 h Stadtkirche

> Konzert im TIP

> Leon Switch (UK)

Bistro Carpe Diem
Schuknechtstr. 1, 64289 Darmstadt, Tel: 06151 / 79181
Öffnungszeiten: 09:00 bis 01:00 Uhr

Leckeres 
Frühstück
und frische 
Tellergerichte

ANZEIGE
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Bistro Carpe Diem
Schuknechtstr. 1, 64289 Darmstadt, Tel: 06151 / 79181
Öffnungszeiten: 09:00 bis 01:00 Uhr

Leckeres 
Frühstück
und frische 
Tellergerichte
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> Mellow Weekend mit Leo

> In der Krone geht’s ab!

ANZEIGE

news:EyeVan7285

Club Classics mit Peter Gräber 21:00 h Hillstreet Club

Caveman: Du sammeln, ich jagen 20:00 h Centralstation (Saal)

Rock'n'Roll Night 21:30 h An Sibin

All Styles Of Dark Music mit DJ Anubis 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

Urban Chaos Special mit DJ Marlon Club Biga (Floor 2), Dieburg

Birthday Bash mit DJ Stargate 22:00 h Huckebein

BlackNova Ladies Night mit DJ Fly Cut 23:00 h Nova

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Karaoke 20:00 h Red Barn Restaurant

Kiss me Darmstadt 22:00 h Musikpark A5

Samstag, 28.02.2015
Caveman: Du sammeln, ich jagen 20:00 h Centralstation (Saal)

Kabarett: Gernot Voltz - Versteuerst du noch ... 20:30 h HalbNeun Theater

Mellow Weekend (House & Partybreaks) 23:00 h Centralstation (Halle)

Konzert: Tucson Arizona Kings (Country Trash) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Indieclub mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Diskothekerkollektiv Rote Nadel 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Beerpong Challenge 19:30 h Goldene Krone (Saal)

Konzert: Herr Fuchs + Support: Kühl & Sauer 21:00 h Künstlerkeller im Schloss

Die Tanzalternative mit DJ Capo 21:00 h Bessunger Knabenschule (Keller)

Varieté Extra 2015 20:30 h Bess. Knabenschule (Halle)

70er80er Party 22:00 h Schlosskeller

Burst: Secret Cinema 23:00 h Level 6

Zaubershow mit Sascha Löw 20:00 h Music Station, Weiterstadt

> Seite 08
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> The GreySkySessions

 

Dieser Kalender entsteht in enger Zusammenarbeit mit 
                            | FeierAbendKultur in Darmstadt.
Alle Events, die bis zum 15. des Vormonats auf www.partyamt.de  
eingetragen werden, erscheinen automatisch und kostenfrei hier  
im Stadtkulturmagazin P.

KALENDER
UPDATES
TÄGLICH

FEBRUAR 2015 

Fr 06.02.2015 und Sa 07.02.2015 | jeweils 20:00
THEATER CURIOSO Gut gegen Nordwind
Sa 14.02.2015 | 20:30
THEATER RAINER BAUER 59. Mollerkoller
Fr 20.02.2015 und Sa 21.02.2015 | jeweils 20:00
THEATER DIE STROMER Eine Dame verschwindet
Do 26.02.2015 | 11:00 und Fr 27.02.2015 | 20:00
THEATERLABOR DARMSTADT
IHR(R) – WIR(R) – Exzesse des WIR-Gefühls
Sa 28.02.2015 | 20:00 
GUNDULA SCHNEIDEWIND Die Fische,  
die Raben, das Meerschwein und der Tod 

KINDERPROGRAMM 
So 01.02.2015 | 15:00  
PUPPENTHEATER PUSTEBLUME  
Siggi, der kleine Ritter
So 08.02.2015 | 15:00
TABULARASA Bingo
So 22.02.2015 | 15:00 
PUPPENTHEATER KOLIBRI Die kleine Katze Tatze
STARKE-STÜCKE-FESTIVAL
Mi 25.02.2015 | 11:00 und 18:00 A Mano

Sandstr. 10 | 64283 Darmstadt | Fon 06151-26540

www.theatermollerhaus.de

FEBRUAR
04.02. LESUNG MIT GISA KLÖNNE

07.02. GWENNYN 
 Die neue Stimme aus der 
 BRETAGNE wieder im 
 Jagdhofkeller

13.02. KATARZYNA ŽAK - RECITAL 

14.02. EN HAUFE LEIT 
 JATZMUSSIGG
 Darmstadts bekannteste   
 Jazz- und Spaßband feiert   
 ihren 40. Geburtstag 

21.02. JOHNNY CASH EXPIERENCE

Bessunger 
Jagdhofkeller
Bessunger Straße 84
64285 Darmstadt
Tel. 06151 66 40 91
www.jagdhofkeller.com

Tickets über www.jagdhofkeller.com
oder im Ticketshop Luisencenter

Tel. 06151 13 45 35
oder allen bekannten Vorverkaufsstellen

Tosende
Stille

JANICE JAKAIT.
EINE FRAU. EIN BOOT. EIN OZEAN.

Eine Entführung in die Stille des
Augenblicks mit Bildern und Worten.

Das ”Theater im Paedagog” präsentiert ...

Theater im Paedagog

Darmstadt
13.Feb.2015
20:00 Uhr

Kartenvorverkauf:
www.ztix.de · Ticketshop Darmstadt
Kartentelefon: 06151-6601306
www.theaterimpaedagog.de

Eintritt

€ 8.-

Einlass: 19:00 Uhr

Eine Frau rude
über den Atlantik

ANZEIGEN

Kabarett: Gundula Schneidewind - Einfach normal 20:00 h Theater Moller Haus

Musiktheater: Billies Blues 20:00 h West Side Theatre

Rhein-Main Techno-Classics 22:00 h Nova

SechsKlang - Konzert II 19:00 h Stadtkirche

The GreySkySessions: Kristina Jung 20:30 h R31 Werkräume

Rumble in the Jungle mit Nouki 21:00 h Hillstreet Club

Konzert: Safran (Machinery Album-Release) 19:30 h Hoffart Theater

Karaoke Night 21:30 h An Sibin

Mission In Progress mit DJ Jörg 22:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

Druckluftaquarium mit DJ Kevin + DJ Doom 22:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

Saturday's Finest mit DJ Andy 22:00 h Huckebein

Saturday Night Dance Party mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Saturday's Finest 22:00 h Huckebein

Pokerturnier 19:00 h Ziegelbusch

Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

La Fiesta de Latinoamérica 20:30 h Salon-Latino
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Afro-Hesse bleibt!

Kiosk-Test, Teil 2

Hospizarbeit in Darmstadt
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Black Box mit The Disco Boys
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Filme im Tännchen
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Cosmic Cine Filmfestival – Build a Bridge Beltracchi – Die Kunst der Fälschung Lauf Junge lauf 

Nymphomaniac 2 Yves Saint Laurant 

A Long Way Down Dom Hemingway 

Zwischen Welten Super-Hypochonder

Her Spuren Gabrielle – (K)eine ganz normale Liebe 

Der Hundertjährige go East – 14. Festival des Osteuropäischen Films Miss Sixty 

rexFamilienfilm: Amazonia

Programmübersicht

Sonderveranstaltungen

Filmhighlights

A Long Way Down
Komödie, Großbritannien, Deutschland 2014  Buchvorlage: Nick Hornby  Regie: Pascal  
Chaumeil  Darsteller: Pierce Brosnan, Toni Collette, Imogen Poots  Filmstart: 03. April 2014

In der Silvesternacht treffen vier Lebensmüde auf dem Dach eines Londoner Hochhauses aufein-
ander. Die vier, zwei Männer und zwei Frauen, sind verschieden alt und entstammen unterschied-
lichen Milieus - entsprechend gegensätzlich sind die Gründe für ihren Freitod. Langsam kommen 
sie miteinander ins Gespräch und erzählen sich von ihren Sorgen und Nöten. Am Ende der Nacht 
schließen sie einen Pakt: Vor dem Valentinstag darf keiner Selbstmord begehen. So bleibt dem 
Quartett sechs Wochen, um ihre Situation und Absicht zu überdenken.

 zu diesen Filmen läuft ein KurzVorFilm.

Gabrielle – (K)eine ganz normale Liebe
Drama, Kanada 2013  Regie: Louise Archambault  Darsteller: Gabrielle Marion-Rivard,  
Alexandre Landry, Mélissa Désormeaux-Poulin  Filmstart: 24. April 2014

Die 22jährige, musikalisch hoch begabte Gabrielle leidet unter dem Williams-Beuren-Syndrom 
(WBS). Im Chor der Therapiegruppe lernt sie einen ebenfalls unter WBS leidenden jungen Mann 
kennen. Die beiden verlieben sich und möchten zusammen ziehen. Aber diese naive und fast 
unschuldige Liebe wird von ihrer Umgebung, vor allem von der Mutter des Jungen, nicht geduldet. 
Gegen alle familiären Widerstände und gesellschaftlichen Vorurteile versucht das Paar seine  
Gefühle auszuleben und pocht auf Akzeptanz.
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Blackbox mit den Rollergirls

Babbeln unter Pappeln mit Benny Gorka

Flohmarkt-Kalender 2014
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Fatimas P-scherung

Friss das!

Balsam für die Seele

Darmstadt hilft Syrien

Blackbox mit Hammann und Janson
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Blackbox mit Chris Kotze

Literarischer März

Stadtflucht

Sozial global
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gratis
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Born To Skate

100 Jahre Frauenstudium

Nordostumgehung

1. Darmstädter Kickertest

Nacht der Clubs

gratis

Ausgabe 36

Juli / August 2011

gratis

StadtkulturmagazinVeranstaltungskalender

Made in Darmstadt: Radar

Im Spielzeugmuseum

Black Box mit den Centralstation-Machern

Freiluftoasen, Teil 2

Musikfestivals in der Region
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Wir möchten das 
Sprachbewusstsein

 stärken!

Selbstbewusst: Jolly Goods

Subkultur unter der Lupe

Dem Jazz verfallen

In Jugendstil baden

Veranstaltungskalender

Die neue Website des P-Magazins:

www.p-stadtkultur.de

UNSER ANGEBOT
· Yoga für Einsteiger
· Fortgeschrittenen Kurse
· Privattrainings
· Studenten Angebote
· Weiterbildungs-Workshops
· Workshops mit internationalen
  Gastdozenten

YOGA-RICHTUNGEN
· Vinyasa Yoga
· Hatha Yoga
· Hatha Vinyasa Yoga
· Hatha Yoga Flow
· Ashtanga Vinyasa Yoga
· Jivamukti Yoga

Tanzkurse - Workshops - Partys

Salsa
Bachata
Kizomba
Merengue
Bachatango
NightClubChaCha

Styling und mehr für …

Salsa Anfänger Kurs 2015:
03. März  / 19.15 Uhr / 8 Abende

Bachata Merengue Cha Cha
Workshop: 21./22. Feb. / 14 -17 h

t a n z w e r k s t a t t - Darmstadt

Info am Salsa Fon 0173-67 177 23

www.salsa-susanne.de

Anfänger

Mittelstufe

Fortgeschrittene

zum

Tag der o�enen Tür
Sonntag, 08. Februar 2015

11.00 - 16.00 Uhr

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen! 
Kostenlose Probestunden von 

Mo 02.02. bis Sa 07.02.2015 gem. Kursplan
Programm unter www.yoga-gymnastik.de
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21.02.2015
KULTURWERK
GRIESHEIM

KULTURWERK-GRIESHEIM.DE

54 _ ÜBERSICHTLICH



P MAGAZIN ÜBERSICHTLICH_ 55

TICKETS: EVENTIM.DE
INFOS: SCHONEBERG.DE

 

Crown The Empire
30.01.15  Frankfurt, Das Bett

Kensington
03.02.15  Frankfurt, Sankt Peter Café

Lasse Matthiessen
03.02.15  Frankfurt, Die Fabrik

Ingmar Stadelmann
11.02.15  Frankfurt, Die Käs

Afrob
12.02.15  Frankfurt, Das Bett

Alexa Feser
14.02.15  Frankfurt, Sankt Peter

Chima
20.02.15  Frankfurt, Sankt Peter

Frontier Ruckus
01.03.15  Frankfurt, Ponyhof Club

Element Of Crime
02.03.15  Frankfurt, Jahrhunderthalle

Gemma Ray
04.03.15  Frankfurt, Sankt Peter Café

Frankurter Klasse
05.03.15  Darmstadt, Halbneun Theater
26.03.15  Mannheim, Klappsmühl´

Jacob Karlzon III
11.03.15  Offenbach, Hafen 2

Lary
22.03.15  Frankfurt, Das Bett

Chuck Ragan & The Camaraderie
+ Skinny Lister 
04.04.15  Frankfurt, Gibson

Silverstein
11.04.15  Frankfurt, Sankt Peter

Paper Aeroplanes
& Lee MacDougall
14.04.15  Frankfurt, Sankt Peter Café

Alain Frei
15.04.15  Frankfurt, Die Fabrik

Friedemann Weise
16.04.15  Frankfurt, Die Fabrik

Ewert And The Two Dragons
20.04.15  Frankfurt, Das Bett

Sandstr. 32 • Darmstadt • Telefon: 0 61 51/2 33 30
w w w . h a l b n e u n t h e a t e r . d e
Eintrittspreise: zwischen 15 und 22 e 

VorVErkauf:
Deutsches ReisebüRo,
luisenplatz 1
06151-29740
DaRmstaDt shop im luisencenteR
06151-134535
FRitz tickets & moRe, GRaFenstR. 31
06151-270927
abenDkasse halbneun theateR, sanDstR. 32
06151-23330
online übeR www.halbneuntheateR.De

Theater

Do., 5. Feb., 20.30 Uhr 
DAS ERSTE ALLGEMEINE 

BABENHÄUSER  
PFARRER(!)-KABARETT

„NÄCHSTEr SToPP:  
WarT-BurG“

 
Fr., 6.Feb., 20.30 Uhr 

FRANK BÜLOWS  
aCouSTIC GarDEN fEaTurES CooL BrEEZE

Neue Songs und alte Klassiker  
der Darmstädter Formation 

 
Sa., 7. Feb., 20.30 Uhr 

CAROLIN FISCHER UND 
RALF BÄRWOLFF vON DEN

 ACADEMIXERN
„WIE SaH WIE“ oDEr „DaS ‚WHo IS WHo‘  

IN DEr BEZIEHuNG“ 
 

So., 8. Feb., 15 Uhr 
“DAS TAPFERE SCHNEIDERLEIN“ 

SINDELfINGEr PuPPENBÜHNE: 
Ein Märchen für alle ab 3 Jahren 

 
Fr., 13. Feb., 20.30 Uhr

KABARETT KABBARATz: 
„KLASSENKAMPF:  

LEHrEr LÄmPEL SCHLÄGT ZurÜCk“
Das aktuelle Programm  

 
Sa., 14. Feb., 20.30 Uhr 

SCHWARzE GRÜTzE: 
“DaS BESTESTE“

Lieblingslieder aus 20 Jahren  
Schwarze Grütze

 
Di., 17. Feb., 19.11 Uhr  

1. OLDIE-PARTY  
AM FASCHINGSDIENSTAG

mIT BaNDS Vom 5. oLDIES rEVIVaL 
MUNGO‘S JUNGOS, BRANDY, SOLOMON C. 

KENNER GROUP, THE STRANGERS  
und MICKY‘S FINEST lassen es krachen

 
Mi., 18. Feb., 19.11 Uhr 

2. OLDIE-PARTY  
AM ASCHERMITTWOCH 

mIT BaNDS Vom 5. oLDIES rEVIVaL
THE TRAMPS, THE ROOTS, FBI GUITARS,  

THE CLOUDS und HTC/LEAGUE 66 geben Gas 
 

Fr., 20. Feb., 20.30 Uhr 
SIMONE FLECK: 
„Vom WINDELN VErWEHT“ 

Das neue Programm 
 

Sa., 21. Feb., 20.30Uhr 
FRANK LUEDECKE:

„SCHNEE VoN morGEN“
Politisches Kabarett vom Allerfeinsten 

 
Fr., 27. Feb., 20.30 Uhr 

ARNIM TÖPEL: 
„Nur fÜr kurZE ZEIT“

Vom Sinn und Charme des Endlichen.  
In Text und Musik. Prädikat: wohltuend. 

 
Sa., 28. Feb., 20.30 Uhr 

GERNOT vOLTz: 
„VErSTEuErST Du NoCH oDEr  

LEBST Du SCHoN“
Eine Wiederholung des neuen Programms  

des Herrn Heuser vom Finanzamt
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Out of Darmstadt
 Kultur in Rhein-Main-Neckar 

Das P schaut für Euch über die Stadtmauern. Hier werden erwähnenswerte und monatsaktuelle Veranstaltun-
gen im Rhein-Main-Neckar-Gebiet – in erster Linie Konzerte, aber auch Theateraufführungen, Ausstellungen, 
Lesungen und so weiter – kurz und knackisch vorgestellt. Im Februar 2015 sind es:

 Mine (Mainz) 
Die deutschsprachige Singer-Song-
writerin schreibt wunderbare Lieder, 
die einen berühren, melancholisch, 
nachdenklich und zugleich ange-
nehm leicht sind.
Schlachthof (Halle), Wiesbaden 
Di, 03.02. | 20 Uhr | 15 Euro

 Lasse Matthiessen (DK) 
Der Singer-Songwriter und Folker 
wandelt auf den Pfaden von Nick 
Drake, Bon Iver, Leonard Cohen und 
Artverwandten. Wundervoll harmo-
nische Melodien.
Die Fabrik, Frankfurt
Di, 03.02. | 20 Uhr | 16 Euro

 Hafenkino 
Gezeigt wird die autobiographisch 
angelegte Dokumentation „Nick 
Cave: 20.000 Days on Earth“.
Hafen 2, Frankfurt
Fr, 06.02. | 20 Uhr | 5 Euro

 Raised Fist (SWE) 
Lou Koller von Sick Of It All hält  
die Schweden für „eine der welt-
besten Hardcore-Bands“.
Schlachthof (Halle), Wiesbaden
So, 08.02. | 20 Uhr | 25 Euro

 Grant Nicholas (UK) 
Seit mehr als 20 Jahren Sänger  
und Songwriter der UK-Institution 
Feeder. Solo irgendwo zwischen 
70s-Folk und Pop-Rock unterwegs.
Brotfabrik, Frankfurt
Di, 10.02. | 20 Uhr | 17 Euro

 Afrob (Stuttgart) 
Bereits Ende der Neunziger einer 
der Shootingstars der deutschen 
Hip-Hop-Szene. Das Reimemonster 
kommt mit neuem Album „Push”.
Café Central, Weinheim
Mi, 11.02. | 20 Uhr | 20 Euro

 Deerhoof (USA) 
Beschenken sich und uns zu ihrem 
20-jährigen Jubiläum mit ihrem 
neuen Album „La Isla Bonita“. 
Indie-Noise-Rock.
Zoom, Frankfurt
Mi, 18.02. | 21 Uhr | 18 Euro

 Black Label Society (USA) 
Heavy Metal trifft auf Classic Rock 
und kraftstrotzende Riffs von Zakk 
Wylde. Gewaltig!
Neue Batschkapp, Frankfurt
Di, 24.02. | 20 Uhr | 34 Euro
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 Bernd Begemann (Hamburg) 
Der deutsche Sänger, Gitarrist,  
Entertainer und Pate der Hamburger 
Schule ist für seine Marathon-
Shows bekannt, die traditionell  
an die drei Stunden dauern.
Das Bett, Frankfurt
Do, 26.02. | 20.30 Uhr | 15 Euro

 The Meteors (UK) 
Eine Band, die man zu Recht als 
Gründungsväter des Psychobilly 
bezeichnet.
Das Bett, Frankfurt
Fr, 27.02. | 21 Uhr | 17 Euro

 Kitty, Daisy & Lewis (UK) 
Die Rhythm’n’Blues-Rock’n’Roll- 
Geschwister mit ihrem neuen,  
dritten Album auf großer Tournee.
Schlachthof (Halle), Wiesbaden 
Fr, 27.02. | 20 Uhr | 32 Euro

Recherche + Text: Gunnar Schulz
Fotos: Veranstalter
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Infos unter
06151 2815-755
www.heagwohnbau.de

Studenten-WGs in der Lincoln-Siedlung
Nach dem Abzug kommt der Einzug! Erobere Dir Dein neues Reich in der ehe-

maligen Housing-Area der US-Army. 216 sanierte Zimmer in top ausgestatteten 

WGs (mit Einbauküche, Gemeinschaftsraum mit Balkon, Internet-Flat u.v.m.) 

warten hier auf die Helden von morgen. Alle verkehrsgünstig gelegen und dank 

Inklusivmiete voll kalkulierbar. Du willst dabei sein? Dann melde Dich bei uns! 

NACHMIETER

GESUCHT!

ANZEIGE
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Iss was!
 Folge 35: Döner daheim 

KÖSTLICH _59P MAGAZIN

Der Chef hat sich zwar für diese Ausgabe Fisch-
suppe gewünscht, jedoch wird dieser Wunsch im 
Interesse vieler erst einmal nicht erfüllt und nach 
hinten vertagt. Nach gaaaanz hinten. Stattdessen 
gibt’s heut halt einfach mal was Schnelles für uff 
die Händ: Döner daheim! [Dem Chef is jetzt schon 
schlecht; Anm. d. Ch.]

Ich will mich hier gar net aus'm Fenster lehnen und 
den großen Döner-Experten raushängen lassen. Des 
kann sowieso die Lisa aus der Grafik viel besser. 
Die macht net nur des Heftsche hier optisch schick, 

sondern hat auch ihre Doktorarbeit in Psychologie über 
Döner geschrieben. Oder so ähnlich. Ich kenn mich da 
net aus. Auf jeden Fall hat sie was Duftes mit Döner 
gemacht und is jetzt die Expertin schlechthin [www.
mit-scharf.com]. Wenn Ihr Fachfragen habt, meldet 
Euch ruhig bei ihr unter doenerlisl@p-verlag.de oder 
wartet auf die Rubrik „Leser fragen – exPerten antwor-
ten“. Die gibt’s bestimmt bald. Falls net, dann schreibt 
doch einfach eine freundliche Mail an unsern liebens-
werten Chef, der stets gut gelaunt allen Wünschen 
und Anmerkungen unter nervmichjetztnet@p-verlag.de 
ein offenes Ohr schenkt. Der freut sich immer über 
Post! Bleibt da auch ruhig mal mit Nachdruck am Ball.

Was ich so über Döner weiß, beschränkt sich drauf, 
dass mancher schmeckt, mancher net. Und dass  
er in Berlin die Hälfte kostet und dass er, so wie wir  
ihn hier kennen, in der Türkei wahrscheinlich nur in 
deutschen Schnitzelkneipen zu bekommen ist.

Und ich weiß außerdem noch, dass ich nie einen 
hier rumliegen hab, wenn mich die Döner-Gier packt. 
Findige Geister werfen nun sicher ein, man könne 
ja einfach das Haus verlassen und fände mit großer 
Wahrscheinlichkeit um die nächste Ecke ein Döner-
fachgeschäft (für nähere Infos zur Dönerladen-pro-
Kopf-Statistik in Darmstadt bitte Lisa fragen). Nun, 
diesen Geistern sei entgegnet: Ich bin faul. Und au-
ßerdem ess ich gern daheim.

Nun gestehe ich ein, dass man den Kühlschrank so 
spontan wahrscheinlich auch net voll Döner-daheim-
Zutaten gepackt hat. Und auch ein Fladenbrot findet 
sich eventuell nicht mal eben im Brotkasten. Ist aber 
immer noch wahrscheinlicher als ein Spaziergang 
vom mir an nem verkaterten Sonntag durch Darm-
stadts Nachbarschaft.

Aber wieder zu Wichtigerem: Freut Euch schon mal 
aufs nächste Heft, da beantwortet in unserer neuen 
Rubrik „Leser fragen – exPerten antworten“ Nouki 
(47), Starfotograf (Vogel), Fragen wie „Wenn man 
intime Momente ablichtet, isses dann nicht doof, 
wenn der Fotograf so dolle riecht?“ und „Ist das nicht 
saugefährlich, wenn Du am Heinerfest die Bilder fürs 
Fotoschießen machst?“ Wir freu’n uns drauf!

 Einmal Döner daheim mit allem 

Iss was! Döner daheim

Dauert so lang wie: der Weg zum nächsten Dönerladen 
(mehr oder weniger) 
Sieht aus wie: Döner
Am besten mit: Scharf
Nebenwirkungen: Dönerfahne 
Kostet so viel wie: ein Döner

Für 4 Personen:
500 g Hühnerbrust
2 Zwiebeln, Knoblauch
1 Aubergine, Karotte, Tomate, Salat
500 g Joghurt
2 EL Mayonnaise
2 EL Tahini
1/2 Zitrone
2 TL Honig
1 Bund Petersilie
Paprikapulver, Kreuzkümmel, Salz, Pfeffer
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Infos unter
06151 2815-755
www.heagwohnbau.de

Studenten-WGs in der Lincoln-Siedlung
Nach dem Abzug kommt der Einzug! Erobere Dir Dein neues Reich in der ehe-

maligen Housing-Area der US-Army. 216 sanierte Zimmer in top ausgestatteten 

WGs (mit Einbauküche, Gemeinschaftsraum mit Balkon, Internet-Flat u.v.m.) 

warten hier auf die Helden von morgen. Alle verkehrsgünstig gelegen und dank 

Inklusivmiete voll kalkulierbar. Du willst dabei sein? Dann melde Dich bei uns! 

NACHMIETER

GESUCHT!
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Genug der Vorworte. Jetzt: Döner daheim. Und so 
geht's: Zuallererst das Fleisch ganz fein schneiden. 
Schlaue Leute orientieren sich an der Größe echter 
Döner-Happen und haben sich schon diverse Schnitt-
schablonen zur Seite gelegt. Den Knoblauch und eine 
Zwiebel könnt Ihr auch schon mal klein schneiden.

Das Fleisch brutzelt Ihr jetzt auf hoher Flamme mit 
ordentlicher Öl-Lache in einer Pfanne so weit durch, 
bis das Wasser raus ist und es langsam braun wird. 
Jetzt haut Ihr die Zwiebeln mit rein und bratet sie 
schön glasig an. Dann wird der klein geschnibbelte 
Knoblauch dazugegeben und mit Salz, Pfeffer, Papri-
ka und Kreuzkümmel gewürzt. Da könnt Ihr natürlich 
machen, was Ihr wollt: Chili rein, Kreuzkümmel raus, 
weil er Euch net schmeckt ... et cetera pp. So oder 
so: Euer Fleisch habt Ihr jetzt schon mal.

Die Soße besteht hauptsächlich aus Joghurt. Den 
gebt Ihr in eine Schüssel und schnappt Euch einen 
Schneebesen. Damit vermischt Ihr jetzt Mayonnaise, 
Tahini, Zitronensaft, klein gehackte Petersilie, Honig 
und rührt und rührt wie bekloppt, damit alles schön 
cremig wird. Wenn Ihr Bock auf (noch mehr) Knob-
lauch habt, wird der auch noch reingedrückt.

Jetzt noch schnell was ganz überflüssig Geiles für 
die Füllung: in Knoblauchöl angebratene Auberginen-
scheiben. Is auch ganz einfach erklärt: Auberginen-
scheiben in Olivenöl anbraten und mit Knoblauch, 
Salz und Pfeffer abschmecken.

Das alles wird jetzt formschön in einem artgerecht 
geviertelten und fachmännisch aufgeklappten Fla-
denbrotschiffchen angerichtet. Dazu empfehlen sich 
neben dem klassischen Dreigestirn der Dönerküche 
Salat-Zwiebel-Tomate allerlei andere funky Utensilien 
wie zum Beispiel Karotten. Ganz was Abgefahr’nes.

Auf geht's – mit Scharf!

Text + „Rezept“: Sascha Löwel | Fotos: Jan Ehlers

 Zutaten für Döner daheim  Alles schee kleinfleischen und -kräutern 

 Döner daheim steht und fällt mit guter Soße! 

 Für authentischen Mundgeruch... 

 Wichtig: Zu allererst immer Soße aufs Brot, lan! 

 Sieht aus wie gemalt und schmeckt noch besser 
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„In der Stadt hat man keine Kühe ums Eck“
 So isst Darmstadt! Folge 5: der Hofladen und das Hofgut Oberfeld 

Weichkäse wie Camembert – und jetzt auch Hartkäse. 
Ein Viertel der Käsetheke ist aus eigener Herstellung. 
Mehr soll es aber nicht werden, denn wir wollen ja 
auch noch andere Sachen verkaufen. 

Nach welchen Kriterien erfolgt die Auswahl  
der Produkte?
Da ich die Sortimentsgestaltung selbst mache, ver-
suche ich so viele Produkte wie möglich auf Messen 
zu probieren, bevor ich sie verkaufe. Da spielt natürlich 
auch mein persönlicher Geschmack eine gewisse Rol-
le. Ich versuche eigentlich nur Sachen im Sortiment zu 
haben, hinter denen ich auch selber stehe. Ich bevor-
zuge Firmen, die nur Bio-Produkte produzieren und das 
vielleicht auch schon seit 60 Jahren oder länger. Auch 
so etwas fließt in die Entscheidung mit ein.

Wer genau steckt hinter dem Hofgut Oberfeld, von 
wem wird es betrieben?
Da ist einmal die Initiative Domäne Oberfeld e. V., die 
das Ganze ins Leben gerufen hat. Der Stiftung Hofgut 
Oberfeld e. V. wiederum gehört der ganze Hof. Außer-
dem gibt es noch verschiedene Initiativen, die hier 
mitwirken, wie die Hofgut Oberfeld Landwirtschaft AG 
oder der „Lernort Bauernhof“. Er ist eine pädagogische 
Einrichtung, die Umweltbildung für Kinder, aber auch 
für Erwachsene anbietet. 

Apropos Umweltbildung: Jeder, der möchte, kann sich 
ja hier Stückchen Acker mieten. Wie funktioniert das?
Genau, das sind unsere Saisongärten. Die Idee ist, dass 
man sich für eine Saison ein Stück Acker, eine Parzelle, 
pachtet. Darauf sind bereits Samen ausgesät. Man 

P MAGAZIN

Am östlichen Zipfel Darmstadts, hinter der Rosen-
höhe erstrecken sich weite Felder, die auch immer 
mehr Darmstädter lieb gewinnen. Auf 150 Hektar 
betreibt das Hofgut Oberfeld hier seine biologisch-
dynamische Landwirtschaft. Die Erzeugnisse werden 
im angeschlossenen Hofladen mit Café direkt ange-
boten: Kartoffeln und Kürbisse, frisches Brot aus dem 
Holzofen, Fleisch aus hofeigener Zucht und Käse aus 
eigener Herstellung. Vivian Glover, verantwortlich 
für den Hofladen des Hofguts Oberfeld, erklärt uns 
im Interview, warum immer mehr Verbraucher Bio-
Lebensmittel bevorzugen.

Was ist das Besondere an Ihrem Hofgut-Laden  
und dem Hofgut-Café? 
Wir haben hier eine Umgebung, die Cafés in der Stadt 
nicht bieten können. Dort hat man einfach nicht die 
Kühe um die Ecke, wenn man einen Kaffee trinken 
geht. Den Hofladen kann man nicht mit einem Super-
markt vergleichen, weil ein Supermarkt ein konventi-
oneller Lebensmittel-Einzelhandel ist und höchstens 
eine Bio-Sparte hat. Wenn überhaupt könnte man den 
Hofgut-Laden mit den inhabergeführten Naturkost-
läden vergleichen.

Was bieten Sie, neben hofeigenen Produkten  
wie Bio-Fleisch, noch an?
Knuspermüsli aus dem Holzofen zum Beispiel. Wenn 
man Brot gebacken hat, ist der Ofen immer noch warm 
und hat knapp 250 Grad. Dann machen wir darin unser 
Knuspermüsli. Wir haben mittlerweile auch die kom-
plette Palette an Milchprodukten im Angebot, außer 
Butter. Von Joghurt, Quark, Milch über Frischkäse, 

62_GESUNDHEITLICH
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pachtet also im Prinzip mit Starterpaket. Es gibt dort 
zum Beispiel mehrere Reihen Kartoffeln, eine Reihe 
Mangold, eine Reihe Möhren und so weiter. Es ist also 
ein gewisser Erfolg vorprogrammiert, weil schon Pflan-
zen auf dem Acker stehen. Auf der Parzelle ist aber 
auch noch ein bisschen Platz frei, um seine eigenen 
Vorstellungen zu verwirklichen. Solange man gießt, 
wenn es nötig ist, kann man eigentlich nicht viel falsch 
machen. 

Städtisches Gärtnern liegt generell im Trend.  
Können Sie sich das erklären?
Das hängt ein bisschen damit zusammen, dass mehr 
Leute bio kaufen, weil sie wissen wollen, wo die Le-
bensmittel herkommen. Und immer mehr Leute gehen 
raus, bewegen sich, wollen einfach gesund leben. 
Die Parzelle lohnt sich auch finanziell. Man zahlt 200 
Euro pro Saison für eine vier Meter breite Parzelle. 
Von dieser Parzelle kann man vier bis sechs Leute mit 
Gemüse ernähren. Das sind hochgerechnet wirklich 
nur ein paar Euro pro Person und man kann jeden Tag 
knackfrischen Salat essen, direkt vom Acker.

Essen Sie selbst nur Bio-Produkte?
Na klar, das ist ja mein Leben. Heute Mittag gab es bei 
mir zum Beispiel das Oberfelder Dinkelbrot mit Käse 
und Wurst aus dem Hofladen.

Wie streng folgen Sie dem bewussten und gesunden 
Ernährungstrend?
Ich würde sagen, dass ich mich zu 99 Prozent bio er-
nähre. Aber nicht, weil es ein Trend ist, sondern weil 
es meine Überzeugung widerspiegelt. Natürlich hole 
ich mir ab und an auch mal einen Döner oder eine Piz-
za. Ich verzichte aber vor allem auf Fleisch, wenn ich 
nicht weiß, wo es genau herkommt. Eine Ausnahme ist, 
wenn ich irgendwo eingeladen bin: Da ist mir Höflich-
keit wichtiger als meine Überzeugung. Wenn jemand 
extra für mich einen Sonntagsbraten gemacht hat, 
dann esse ich das Fleisch auch, wenn es nicht bio ist. 

Warum leben Sie nicht vegetarisch oder vegan?
Ich esse aus gutem Grund Fleisch, weil ich der Meinung 
bin, dass das Tier und damit auch das Fleisch zu einer 
nachhaltigen Landwirtschaft dazugehört. Ich sage jetzt 
nicht, dass man nur Fleisch essen sollte. Aber wenn 
man sich das System Landwirtschaft vor Augen führt, 
dann gehört Fleisch definitiv zur Ernährung dazu.

Gibt es sowas wie den typischen Hofladen-Kunden?
Wir haben eine gemischte Kundschaft, aber wir können 
sie in gewisse Gruppen einteilen. Das fängt mit dem 
„Ober-Öko“ an, dann haben wir sehr viele Familien mit 
Kindern, viele Nachbarn und ältere Leute. Die kommen 

zu uns, weil es Lebensmittel gibt, die „wie früher“ 
schmecken. Dann haben wir noch relativ viele von den 
sogenannten „LOHAS“, das steht für „lifestyle of health 
and sustainability“. Bei ihnen ist bio auf der einen Seite 
ein gewisses Statussymbol, auf der anderen Seite die 
Gewissheit, sich und seinem Körper etwas Gutes zu tun. 

Macht sich das Interesse an gesunden Lebensmitteln 
und Bio-Produkten auch bei Ihnen im Laden bemerkbar?
Die Zahl der Besucher steigt. Das hängt vor allem 
damit zusammen, dass das Oberfeld an sich bekann-
ter wird. Es gibt immer noch Menschen in Darmstadt, 
die ihr Leben lang hier wohnen und noch nie auf dem 
Oberfeld waren. Viele werden möglicherweise von den 
teuren Preisen abgeschreckt, dabei wissen sie nicht, 
wie kostenintensiv die Produktion ist.

Was wünschen Sie sich für die Zukunft des Hofguts?
Ich fände es schön, wenn sich das Ganze kontinuierlich 
so weiter entwickelt, und dass nichts von dieser Atmo-
sphäre auf der Strecke bleibt. Wir könnten sicherlich 
auch Busladungen voller Kunden herbringen, das würde 
auch funktionieren. Aber dann wäre das alles nicht 
mehr so, wie es jetzt ist. Unser nächstes größeres Pro-
jekt ist die Renovierung des Café-Raums. Von außen ist 
das Haus denkmalgerecht renoviert, aber innen ist noch 
so gut wie gar nichts gemacht. Wir wollen das Haus in-
nen ausbauen, ohne dessen Charme zu verlieren.

Vielen Dank für das Gespräch.

Interview: Madeleine Trunk + Franziska Schuhmann (Teilnehmerinnen am 
Semes terprojekt „So isst Darmstadt!“ an der Hochschule Darmstadt, Studien-
gang Onlinejournalismus in Kooperation mit dem P Stadtkulturmagazin)  

Weitere Artikel zu dieser Interview-Serie online unter 
www.p-stadtkultur.de/rubriken/so-isst-darmstadt 
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Öffnungszeiten Hofladen und Hofcafé

Hofladen:  Montag bis Freitag von 9 bis 19 Uhr,  
Samstag von 9 bis 16 Uhr

Hofcafé:  Montag bis Freitag von 9 bis 19 Uhr,  
Samstag und Sonntag von 9 bis 18 Uhr

Frühstück täglich zwischen 9 und 12 Uhr,  
Mittagstisch (Suppen, auch zum Mitnehmen) 
immer ab 11 Uhr

www.landwirtschaft-oberfeld.de

„In der Stadt hat man keine Kühe ums Eck“
 So isst Darmstadt! Folge 5: der Hofladen und das Hofgut Oberfeld 
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Designschnipsel
 Folge 16: die Teekanne „Mono Filio“ 

Wir sind immer und überall von Design umgeben: 
ob zuhause, bei Freunden, in Geschäften, im Büro, 
öffentlichen Raum oder Restaurant. Sei es das Bett, 
in dem wir liegen, sei es die Toilette, Dusche oder 
Hifi-Anlage, die wir täglich benutzen: alles Design. Ob 
Klinke, Handy, Rasierer, Kanne, Schere, Brille, Wecker, 
Brieföffner – Design begleitet unser Leben. In der Ru-
brik „Designschnipsel“ stellen wir Darmstädter und 
ihre Lieblingsstücke vor.

Name: Katja Kerguenne
geboren: 02.12.1963
wo: in Darmstadt
lebt: in Darmstadt
Beruf: homöopathische Heilpraktikerin in Darmstadt

Statement von Katja Kerguenne zur Teekanne von 
Mono, Modell „Filio“ (seit 1984) des Designers  
Tassilo von Grolman: „Die „Mono Filio“-Teekanne 
besitze ich seit ungefähr zwanzig Jahren und sie be-
gleitet mich fast täglich. Sie hat ein schönes, klares, 
funktionales Design. Dank des großen Teesiebs, in dem 
die Teeblätter schwimmen, entfaltet sich wunderbar 
das Aroma des Tees. Sie steht ganz unauffällig neben 
mir und ist doch von größter Bedeutung. Sie lässt den 
Trubel der Welt vergessen und konzentriert sich auf 
das Wesentliche.

Als ich mit vierzehn Jahren für ein paar Wochen in 
einer Familie in Brighton lebte, wurde ich in die bri-

tische Tradition des Teetrinkens eingeführt. „It’s tea 
time“ bedeutete: Jetzt wird die Tagesroutine unter-
brochen, was immer du gerade tust, halte inne, setze 
dich hin und genieße. In feineren Kreisen gehst du in 
entsprechender Kleidung zum „afternoon tea“ in einen 
eleganten Teesalon im „Ritz“, „Savoy“ oder „Claridges“ 
in London. Irgendwann saß auch ich da und zelebrierte 
diese jahrhundertealte Tradition, eine Teezeremonie, 
die ich nie wieder vergessen habe.

Vor mir auf einem kleinen Tisch stand eine mehrstö-
ckige Etagere auf der köstliche Törtchen, Limonen-
Mousse, Savouries, Scones mit clotted cream und Erd-
beerkonfitüre thronten. Mein erster cream tea war ein 
Genuss. Ich war überwältigt. Ich schaute und staunte, 
die Welt um mich herum schien für einen Augenblick 
still zu stehen. Ich trinke seit meinem Brighton-Auf-
enthalt, dem weitere folgten, Tee. In der Oberstufe war 
er mein Kraftquell, er war Begleiter aller Gespräche, 
er hat mein Abitur geschrieben, er war Inspiration, er 
hat mich warm gehalten, meine Heilung unterstützt, 
er hat meine Gedanken gebündelt, er war ein Freund 
unter Freunden. Die Redewendung: „Abwarten und Tee 
trinken“ ist ursprünglich eine Mahnung an ungeduldige 
Kranke, es soll heißen: Unterstütze Deinen Körper gesund 
zu werden, gib ihm Zeit, habe Geduld, kuriere Dich aus.

Auch in der homöopathischen Behandlung von Men-
schen ist das alles von zentraler Bedeutung. Es geht 
nicht darum, dass Symptome schnell verschwinden. 
Sondern darum, dass der Mensch begleitet wird, in sei-
nem Tempo gesund zu werden. Und es geht darum, zu-
zuhören, inne zu halten, sich Zeit zu nehmen, geduldig 
zu sein und sich auf das Wesentliche zu konzentrieren.“
Idee + Text: Sibylle Maxheimer | Fotos: Jan Ehlers + Elena Nikolic (Porträt)
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Jürgen Knieling ...
 ... fehlen die Worte 

Dem Jürgen seine Welt

Seit 2009 ist Jürgen Knieling als Naturfilmer für 
die „Earlylatenightshow“ der Reihe „Kulturhäpp-
chen“ im Schlosskeller unterwegs (jeden zweiten 
Monat, am ersten Dienstag). Seine Filme findet 
man unter dem Stichwort „Knieling“ auf Youtube. 

www.facebook.com/SNotLDaD

Diesmal ein Cartoon, denn ... Jürgen fehlen die Worte.

Cartoon: Nesh Vonk | Foto: Axel Röthemeyer
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T i s c h  &  T a n z   V e r l e i h ,  c a t e r i n g ,  e V e n t s

m a i l @ t i s c h u n d t a n z . d e   w w w . t i s c h u n d t a n z . d e

H o c H z e i t,  G e b u r t s t a G  o d e r  F i r m e n e v e n t:

Wir bieten Euch alles, was Ihr für eine gelungene Feier  benötigt: Mobiliar- & Geschirr-Verleih, 

Catering, Service kräfte, Dekoration, Musik, Fotoservice, kosten lose Lieferung & vieles mehr!
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Der Ball ist rund, das Spiel dauert 90 Minuten und Abseits ist, wenn der Schiri pfeift. Diese spannenden Infos 
überlassen wir gerne weiterhin der „Sportschau“ oder dem „Echo“. Bei uns heißt es: P wie persönlich! Hier 
erfahrt Ihr wirklich was über die aktuellen „Lilien“-Kicker: ihre Vorlieben, ihre Marotten – und ihre bisherigen 
Darmstadt-Erfahrungen. Das interessiert hoffentlich nicht nur eingefleischte „Lilien“-Fans. 17 spontane Ant-
worten auf 17 ungewöhnliche Fragen. Anpfiff ... „Babbeln unter Pappeln“ beginnt! 

Babbeln unter Pappeln
 „Lilien“-Poesiealbum, Folge 7: Marco („Toni“) Sailer 

Name (+ Alter): Marco ("Toni") Sailer (29)  

Ursprünglich aus: Schwäbisch Hall

Gekickt bei:  TSV Bitzfeld, mit 12 Jahren 
zum VfR Heilbronn gewechselt, VfR 

Aalen, SpVgg Greuther Fürth, SV We-
hen Wiesbaden, 1.FC Heidenheim, seit 
01.07.2013 beim SV Darmstadt 98

Augenfarbe: „so eine Mischung aus blau, 

grau und ein Tick grün ist drinne“

Haarfarbe: Das Resthaar ist blond.

Schuhgröße: Bei Fußballschuhen 42, bei 
Sneakers 41/42, bei schicken Schu-
hen 41/42, die sind aber mehr fürs 
Pflichtprogramm, sonst trag ich lie-
ber Chucks und Turnschuhe.

Lieblingstier: Es gibt mehrere. Ich  
stehe auf die afrikanischen Tiere: 
Löwe und Zebra. Aber ich mag den 
Wolf auch sehr gerne.

Das Großstadtfeeling im engen Kreis, das beeindruckt 
mich. Man kann vieles per Fuß erreichen, ohne großen 
Aufwand, das mag ich einfach.

4. Was fehlt Dir in Darmstadt? [antwortet nach einer 
sehr langen Bedenkzeit] Ich bin Hobbyangler, deswegen 
vielleicht ein Fluss. Dabei bin ich schon geduldig, aber 
mag es mehr, wenn ich nicht nur abwarten muss. Als  
Aktivangler bewege ich Plastikköder mit der Rute, um 
die Fische zu provozieren, damit sie anbeißen.

5. Wo in Darmstadt schlemmst Du am liebsten und 
welches Gericht ist Dein Favorit? Ich mag die Abwechs-
lung. Vor Kurzem hab ich im „Baobab“ afrikanisch  
probiert und war total überzeugt. Dann gehe ich gerne 
ins „Mosch Mosch“, allgemein mag ich asiatisches  
Essen gerne. Italienisch natürlich auch, dafür gehe ich 
ins „Ristorante Vivarium“.

1. Mit welchem Tier würdest Du Dich auf dem Spielfeld 
vergleichen? Mit dem Wolf. Ein Rudeltier, ein Kämpfer, 
der sich aufopfert.

2. Welche Frage stellen Dir fremde Menschen am  
häufigsten? Es ist oft so, dass die Leute es nicht glau-
ben können und fragen: „Bist Du der Marco Sailer oder 
der Toni Sailer von Darmstadt 98?“ Meistens bin ich  
ehrlich, aber manchmal mache ich mir einen Spaß  
daraus die Leute ein wenig zu veräppeln. Im Fitnessstu-
dio oder so sage ich, dass das mein Bruder ist oder:  
„Du musst mich verwechseln“. [grinst]

3. Was hast Du Schönes in Darmstadt gefunden?  
Da ich den SV 98 nur durch meine Ex-Vereine kannte, 
habe ich viele schöne Flecken erst später gefunden.  
Ich mag unglaublich gerne die Mathildenhöhe, den Woog, 
den Herrngarten, da bin ich im Sommer oft unterwegs. 
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6. Wo gehst Du am liebsten in Darmstadt tanzen?  
Wenn ich in Darmstadt weggehe, dann ins An Sibin Irish 
Pub, weil ich Karaoke mag. Zum Tanzen fällt mir spontan 
die Centralstation ein. Allerdings bin ich da nicht so 
häufig. Ich tanze eher gerne privat oder in der Kabine. 
Das gefällt meinen Kollegen übrigens auch sehr gut. 
Ich habe einen Freestyle-Tanz, der kommt gut an. [alle 
lachen]

7. Welche Musik hörst Du Zuhause gerne? Und: Sam-
melst Du Platten oder CDs? Ich habe früher CDs ge-
sammelt, habe aber damit aufgehört, als ich gemerkt 
habe, wie viel Speichermedien es gibt, auf die man 
zugreifen kann, ohne Platz zu verschwenden. Musik-
richtungen höre ich eigentlich alles – außer vielleicht 
Schlager. Am liebsten mag ich so Elektromusik, aber 
nicht nur diesen Hardcore, sondern auch Deep House 
zum Entspannen.

8. Zurück zum Thema Fußball: Was ist das Besondere 
an den Lilienfans? Ich finde die Nähe hier besonders. 
Die Fans stehen immer hinter uns, da gibt es niemals 
Stress. Man kann sich mit jedem problemlos unterhal-
ten. Wenn man auf der Straße Leute trifft, sind sie 
einfach unglaublich freundlich zu dir. Man hat das Ge-
fühl, Teil der Stadt, Teil des Vereins zu sein.

9. Gibt es einen speziellen Fan-Gesang, der Dich am 
meisten pusht? Klar! „Sailer, Toni Sailer“ ist immer  
etwas Besonderes für mich. Aber auch das Lilienlied 
[„Tor ! Lilien vor!“] von Alberto Coluccis, wenn wir ein-
laufen. Da habe ich schon ein Lächeln im Gesicht.

10. Was machst Du, wenn Du morgen ein Angebot eines 
Erstligisten im In- oder Ausland bekommen solltest?  
Ich bin Realist, das war ich schon immer im Leben. Ich 
gehe davon aus, dass ich es nicht mehr in die Bundesliga 
schaffe. Aber freuen würde es mich natürlich trotzdem 
und der Traum ist immer da. Und das Ausland war für 
mich ebenfalls immer eine reizvolle Aufgabe. Wenn 
vielleicht irgendwann mal, dann tendiere ich zum asia-
tischen Bereich. Dabei kann ich Fußball mit der Kultur 
vereinen, die mich interessiert.

11. Wenn Du irgendwann Deine Fußballschuhe an den 
Nagel hängst, welche Schuhe ziehst Du dann an?  
Ich möchte nicht in meinen erlernten Beruf als Bank-
kaufmann zurück und lieber Turnschuhe anziehen. Ich 
würde gerne im Sportbereich bleiben. Trainer schwebt 
mir dabei nicht wirklich vor, eher für eine unterklassige 
Mannschaft. Ich sehe mich mehr im Sportmarketing 
oder als Sportartikelhersteller.

12. Gibt es etwas, das Dir genauso wichtig ist wie der 
Fußball? Eigentlich hat der Fußball schon Priorität. Auf 
gleicher Höhe sind natürlich meine Familie und Freunde. 
Aber Du musst schon viel für den Fußball opfern. Durch 
die vielen Wechsel bist Du nirgendwo richtig zuhause. 
Für einen gewissen Zeitabschnitt natürlich schon, aber 
der ist eben begrenzt.

13. Welchen Gegenstand hast Du immer bei Dir, was 
darf nie fehlen? Ich bin kein Schmuckträger. Aber seit 
wir aufgestiegen sind, trage ich dieses Armband [mit 
der Aufschrift: „Du musst kämpfen – es ist noch nichts 
verloren!“ Der krebskranke Darmstädter Jonathan 
Heimes gab es jedem „Lilien“-Spieler vor dem Relega-
tionsrückspiel in Bielefeld. ] Und da schaue ich auch 
mehrmals am Tag darauf. Ich habe es seitdem auch 
niemals abgelegt. 

14. Wenn ich Dir jetzt zwei Euro geben würde, was 
würdest Du damit machen? Ich würde sie einem 
bedürftigen Menschen auf der Straße geben.

15. Hast Du ein Lebensmotto? Alles aus mir rausholen, 
was ich habe. Dann kann ich mir nichts vorwerfen.

16. Wenn Du Journalist wärst, wen würdest Du am 
liebsten interviewen? David Beckham. Ich war von klein 
auf sein Fan und bin immer mit seinem Trikot herum-
gerannt. Ich hatte sogar kurze Zeit den Spitznamen 
„Becks“. [grinst]

17. Letzte Frage: Wie möchtest Du Dich von  
den P-Lesern verabschieden? Als Schwabe natürlich: 
„Schaffe, schaffe, Häusle baue.“
Idee + Interview: Kai Schuber | Foto: Jan Ehlers

40 Punkte ... und dann?

Fr, 30.01., 18.30 Uhr (Testspiel):  
SV 98 – SV Sandhausen
Fr, 06.02., 18.30 Uhr: VfR Aalen – SV 98
So, 15.02., 13.30 Uhr: SV 98 – 1860 München
Fr, 20.02., 18.30 Uhr: Erzgebirge Aue – SV 98
Fr, 27.02. 18.30 Uhr: SV 98 – Eintr. Braunschweig
 
www.sv98.de

50 weitere Artikel der P-Rubrik  
„Unter Pappeln“ findet Ihr online: 
www.p-stadtkultur.de/rubriken/
unter-pappeln
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ich die Namenswahl, denn mit Marc 
Bolan wollte Udo Jürgens bestimmt 
nicht in einem Boot, geschweige 
denn Auto sitzen. Ursprünglich hieß 
Marc Bolan ja Mark Feld. Hätte sich 
Udo Jürgens umbenannt, wenn er 
bürgerlich so gehießen hätte?

Über Jerry Marvin Stembridge aka 
ChipYoung spricht bei uns kein 
Mensch, dabei ist er doch Mitglied in 
der Thumbpickers Hall of Fame, was 
bedeutet: Er konnte mit der Akustik-
Klampfe umgehen. Auch zwei Mit-
glieder der Manhattans segneten 
das Zeitliche im letzten Dezember, 
ich lasse sie der Abwechslung hal-
ber ungenannt. Erwähnen möchte 

Klar, im Nachteil dem Fernsehen 
und Rundfunk gegenüber ist die 
schreibende Zunft. Auffällig bei 
Nachrufen verblichener Musiker 
in Januar-Ausgaben. Stets fehlen 
die Toten des Dezembers. Das P 
umgeht dieses Problem elegant 
durch das Herausgeben einer 
Dezember-/Januar-Ausgabe. Und 
wer darf es ausbaden?

Vance Arnold zum Beispiel findet 
so kaum Erwähnung. Warum man 
sich mit diesem Namen das Pseu-
donym Joe Cocker zulegt, kann er 
jetzt wohl mit seiner Mutter be-
sprechen. Vielleicht kann er es ihr 
ja erklären. Bei Udo Bolan verstehe 

ich aber noch Nick Talbot, welcher 
unter dem Namen Gravenhurst 
beim Elektro-Label WARP Karriere 
machte und nun mit 37 starb. 
Keiner weiß, warum. Also eventuell 
einer schon, aber den jetzt hier 
zum Thema zu machen, dazu fehlt 
mir heute der Mut.

Also, liebe Musiker, solltet Ihr 
siech sein, so rettet Euch noch in 
den Januar – oder geht schon im 
November. Das wäre markt- und 
medienstrategisch wesentlich 
besser.

Text: Gerald Wrede | Foto: Jan Ehlers 

Wrede und Antwort
 Monatsmagazine und die Aktualität 
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echo-online.de/apps

Mit der neuen Echo News App für Ihr Smartphone. Erleben Sie minutenaktuell 
die spannendsten Seiten der Region. Sauber recherchiert und individuell zusammenstellbar.

Jetzt im Store herunterladen und ausprobieren!

WENN’S PASSIERT, 
SIND SIE DABEI.

kostenlos testen.
Neu! Jetzt App

04-10-14_EC_Anzeige_ECHO-News_APP_Fußball_148x210+3mm.indd   1 18.12.14   12:33
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Die Verkehrs-P-olemik
 Folge 3: Der Grantel-Greis 

Erhobene Zeigefinger sind unentspannt und spießig. 
Leute, die anderen erklären, was sie wie zu tun und 
zu lassen haben, gibt’s schon genug. Was aber tut 
der Motzki, der nicht anders kann? Er eskaliert. Das 
kathartische Wutschreiben im Zeichen des erhobe-
nen MITTELfingers widmet sich dieses Mal ... einem 
grantelnden Greis.

Lautes, unflätiges Gezeter reißt die Pendler aus ihrer 
morgendlichen Trance. Wo sind wir? Wie spät ist es? 
Was ist los? Dreieich-Buchschlag. 8.28 Uhr. Ein Pen-
sionär – dunkler Mantel, karierter Pepitahut, goldenes 
Kassengestell – ist soeben zugestiegen und schimpft 
wie ein Rohrspatz auf den armen Zugführer. Seine 
Beleidigungen, stadiontauglich: „Idiot, unverschämter! 
Sauerei das! Lässt mich zehn Minuten bei der Kälte im 
Regen stehen! Und dann auch noch frech! Depp, blö-
der!“ Seinen Stockschirm stößt der Grantler dabei wie 
einen Tambourstab ruckartig in die Luft. Zwischen den 
S-Bahn-Nutzern fliegen vereinzelt wissende Blicke hin 
und her. Ach so. Ein frustrierter Nörgler. Ein Unverbes-
serlicher. Am besten gar nicht reagieren, sein Gemaule 
ins Leere laufen lassen.

Aber der Krawall-Opa hat noch lange nicht fertig. Er 
akklimatisiert sich gerade erst und mault sich warm. 
Jetzt hat er seine Knochen aufs bequeme Polster 
sortiert. Von hier aus pöbelt es sich trefflich. „Zu 
spät kommen, aber dauernd die Preise erhöhen! Mit 
dem deutschen Michel kann man’s ja machen! Der 
lässt sich alles gefallen! Scheißladen!!“ Oha, da ist 
wohl heute jemand mit dem falschen Gichtfuß zuerst 
aufgestanden. Erheblich neben der Spur, der Alte. 
Bemerkenswert gelassen dagegen sein Sitznachbar. 
Ohne eine Miene zu verziehen, weicht der Banker ge-
schmeidig den kaum vorhersehbaren Pirouetten der 

metallenen Schirmspitze aus und 
widmet sich ansonsten seiner 

Morgenlektüre auf dem Tablet.

Die S-Bahn hat sich längst 
wieder in Bewegung gesetzt 
und gleitet in Richtung 
Bankenmetropole. Nicht 
ganz pünktlich, okay, aber 
alles im grünen Bereich. 
Doch ob der anhaltenden, 
nicht jugendfreien Tiraden 

des Mecker-Greises droht jetzt die Mimik des mir gegen-
über sitzenden Teenagers zu entgleisen. Er wird rot und 
röter. Bleib stark, Junge, bleib stark! Pokerface ist ange-
sagt. Allenthalben verstohlenes Schmunzeln im Waggon, 
bemühtes Dem-Gegenüber-auf-die-Schuhspitzen-Gu-
cken. Die schnellstmögliche Rückkehr in den Stand-by-
Modus ist das Ziel. Noch ein paar Minuten dösen, bevor 
die werktägliche Großstadthektik von uns Besitz ergreift.

Immer auf der Suche nach neuen Opfern
Nicht so der Senior. Warum auch? Hat heute wahrschein-
lich eh nix anderes vor, als in irgendwelchen Wartezim-
mern zu sitzen und Arzthelferinnen zu beleidigen. Der 
Pepita-Pöbler sucht sich eine Projektionsfläche. Die 
zusammengekniffenen Kulleraugen, wandern von links 
nach rechts über den Brillenrand und wieder zurück. 
Dann hat er sein Opfer ausgemacht. Es ist die schräg 
gegenüber sitzende junge Frau. „Entschuldigen Sie bit-
te“, flötet der Griesgram, plötzlich honigsüß und sanft, 
die Unglückliche an. „Sollte dieser Zug nicht schon um 
8.23 Uhr in Dreieich sein?“ Sie hebt den Blick, will etwas 
erwidern – das reicht schon. Während sie noch Luft holt, 
wähnt sich der Alte bereits in einem Dialog. Was ihn 
ermächtigt, seinen Hirnwindungen weitere seiner ver-
queren Standpunkte zu entlocken und sie mit gehobener 
Stimme unters Volk zu bringen.

„Wissen Sie, ich bin weit über 80 und zu 90 Prozent 
schwerbehindert. Früher waren da Unterstände. Alle 
abgebaut. Aber Verspätung. Und schon wieder die Preise 
erhöht! Und dann wird der noch frech! Suppenkasper da 
vorne!!“ Beifallheischend blickt er sich um. Doch nur die 
gegeneinander gelehnten Velos der Pendler halten sei-
nem fordernden Blick stand. Na gut. Auch für die hält er 
einen Kommentar bereit: „Alles voller Fahrräder hier. Ist 
ja klar, die Leut’ können sich alle kein Auto mehr leisten. 
Sind doch viel zu teuer! Traurig, traurig. Geht alles de 
Bach runner hier.“

Sachsenhausen. Gleich muss ich raus. Schade eigentlich, 
wo der Grantel-Greis gerade ein neues Fass aufmacht: 
„Es hat ja keiner mehr Umgangsformen heute. Bitte, 
Danke, Entschuldigung – das kennt ja keiner mehr.  
Nur noch Ellbogen und rücksichtslos. Schlimm ist das!“  
Der Zug hält, die Türen öffnen sich. Ein Dutzend lächeln-
der Pendler tritt auf den Bahnsteig. Ach, das Leben ist 
schön.
Text: Frank Unfrei | Illustration: Martina Hillemann
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Die Verkehrs-P-olemik
 Folge 3: Der Grantel-Greis 
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Von Running Gag  
        bis Essbesteck

Ob Sport, Kultur 
oder Schule: 

www.merck.de/darmstadt

Merck fördert sein Umfeld in vielen Bereichen  
– und unterstützt zum Beispiel den Kinderzirkus 
Datterino des BDKJ Darmstadt sowie die Darm-
städter Tafel.
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Hessisch for runaways
 Hessisch zum Wegrenne, Folge 45 

74_HEIMATLICH

Das nächste P erscheint am 27.02.2015, Redaktionsschluss: 10.02., Anzeigenschluss: 17.02.2015

„Was?“, werdet ihr Euch jetzt fra-
gen. Aber: „Die Offebäscher sinn 
so bleed, dass-se Verstand mit F 
schreibe!“

P.S.: Hütet Euch auch vor den Kenn-
zeichen „DA – ein Buchstabe – vier 
Zahlen“ … des sinn die Landeier!

P.P.S.: Einer ist mir noch eingefallen: 
„Der hott soin Fiehrerschoi beim 
Neckermann gekaaft!“

Text: Kossi | Foto: Jan Ehlers  
Illustration: Tim Strack

In dieser Ausgabe wird ein (im 
wahrsten Sinne des Wortes) alltäg-
liches Thema behandelt: der  
Straßenverkehr. Doch trotz  
Feinstaub, Durchgangsverkehr und 
Schlaglöchern, mit denen Darm-
stadt zu kämpfen hat, bleibt Zeit, 
den Humor des Heiners zu beobach-
ten. Besonders ausgeprägt ist die-
ser, wenn zwei Verkehrsteilnehmer  
beteiligt sind. Wobei noch zu  
erwähnen ist, dass die folgenden 
Beispiele (Achtung, Wortwitz!)  
auto-biografisch sind.

 Folge 45: Auf Darmstadts Straßen 

Nun, ich bin eher berüchtigt als 
berühmt für meinen Jähzorn (be-
dauerliche Charakterschwäche), 
besonders beim Autofahren. Es 
kam schon vor, dass ich an der 
roten Ampel den vor mir wartenden 
Autofahrer, der mit 20 km/h in 
einer 30er-Zone fuhr, den bösen 
Ratschlag gab: „So wie Sie Auto 
fah’rn, isses besser, Sie laafe!“ Er: 
“Warum?“ Ich: „Ei, dann sinn-Se 
schneller!“

Einem anderen „Führer eines Kraft-
fahrzeugs“ (der mich natürlich 
nicht hörte) rief ich am Riegerplatz 
hinterher: „Unn, was hass-de sonst 
noch zu Weihnachde gegriggt?“ 
Grund war sein ständiges, völlig 
sinnloses Gehupe. Man gestatte mir 
den Vergleich mit Kindern, die am 
Bescher-Abend das lang ersehnte 
Spielzeug selig im Arm halten und 
die nächsten zehn Wochen mit 
nichts anderem mehr spielen. 
Alles klar?

Ein weiteres Phänomen sind Autos 
mit auswärtigen Kennzeichen. 
„GG“ bedeutet nichts anders als 
„Große Gefahr“ (wer die aus’m 
Ried schon mal fahren sehen 
konnte, der weiß Bescheid). „HU“ 
steht nicht für Hanau, sondern für 
Hessisch-Uganda. Die Stadt liegt 
ja auch irgendwie, irgendwo … äh, 
weit weg. „OF“ ist dann doch mit 
Offenbach verbunden, doch nicht 
als Kürzel für den Stadtnamen; es 
bedeutet schlicht: „Ohne Verstand“.  

Rischdisch (un)wischdisch
 Darmstädter Fakten 

> Darmstadt war ab 1914 Hauptstadt des Volksstaates Hessen, Sitz des Landtages und bis 1945 
 Landeshauptstadt.

> Georg Büchner wuchs in Darmstadt auf, türmte jedoch 1835 als steckbrieflich gesuchter Verschwörer  
 über die Mauer seines Elternhauses in der Grafenstraße ins Exil nach Straßburg.

> Eberstadt, seit 1937 eingemeindeter Stadtteil Darmstadts, tauchte bereits 782 als 
 „Eberstat im Oberreihngau“ im Lorscher Codex urkundlich auf.

Te
xt

 +
 R

ec
he

rc
he

: A
gg

es
 +

 C
em

 T
ev

et
o

ğl
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programmkinorex
Heliapassage
64283 Darmstadt

Windows Phone  
und webOS unter  
m.kino-ticketshop.de

Mobile-Ticketing per App
App Store:  
Stichwort „Kinopolis“

Erhältlich im
Google play Store
Stichwort „Kinopolis“Mehr Infos im Kino und unter www.kinos-darmstadt.de
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Filmhighlights

Selma
Spielfilm, Großbritannien 2014  Regie: Ava DuVernay  Darsteller: David Oyelowo,  
Giovanni Ribisi, Tim Roth  Filmstart: 19. Februar 2015

Martin Luther King und seine Berater organisieren 1965 einen Protestmarsch von Selma, Alabama 
in die Staatshauptstaat Montgomery, um das Wahlrecht für Schwarze zur Realität zu machen. Bei 
ihrem ersten Versuch kommen sie nicht weiter als über die Stadtbrücke, bevor sie von gewalttäti-
gen Bundespolizisten brutal zusammengeknüppelt werden. Doch die Medien sind präsent und die 
beschämenden Bilder gehen um die Welt. Bevor MLK und seine Bürgerrechts bewegung an ihr Ziel 
gelangen, müssen sie sich erst noch diversen Komplikationen stellen.

Als wir träumten
Spielfilm, Deutschland, Frankreich 2015  Regie: Andreas Dresen  Darsteller: Merlin Rose,  
Julius Nitschkoff, Joel Basman  Filmstart: 26. Februar 2015

Dani, Rico, Pitbull, Mark und Paul wachsen in Leipzig auf. Die Freunde kennen sich schon aus Kind-
heitstagen als junge Pioniere in der ehemaligen DDR. Sie feiern und trinken gern, schlagen über die 
Stränge, lassen sich auf Gaunereien ein, legen sich mit Neonazis an. Dani liebt Sternchen, doch ihre 
Gefühle zu ihm sind weniger tief. 
Der neue Film vom Erfolgsduo Andreas Dresen und Autor Wolfgang Kohlhaase nach dem Erfolgsroman 
von Clemens Meyer stand schon früh als erster deutscher Beitrag im Wettbewerb der Berlinale fest. 

29 30 31 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 01 02 03 04
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Birdman oder (die unverhoffte Macht der Ahnungslosigkeit)  Selma  

The Imitation Game Foxcatcher  Whiplash  

Wir sind jung, wir sind stark  Timbuktu  Sehnsucht nach Paris  Als wir träumten  

Boyhood Inherent Vice – Natürliche Mängel  Heute bin ich Samba  

Der große Trip – Wild Winterschlaf  Into the Woods

rexFamilienTipp:  
Manolo und das Buch des Lebens (6)   zu diesen Filmen läuft ein KurzVorFilm.

Sonderveranstaltungen Februar

rexFilmGespräch mit Regisseur Andreas Dresen  
am 28.02.2015 um 20:30 Uhr. Der Vorverkauf läuft!

ANZEIGE



KINOPOLIS Darmstadt
Goebelstraße 11
Infos & Tickets: 
(06151) 8705868 

Citydome Darmstadt
Wilhelminenstraße 9
Infos & Tickets: 
(06151) 29789 

 KINO IN DARMSTADT 

Mehr Infos im Kino und unter www.kinos-darmstadt.de

Birdman oder (die unverhoffte Macht der Ahnungslosigkeit)
Spielfilm, USA 2014 | Regie: Alejandro González Iñárritu | Darsteller: Michael Keaton,  
Zach Galifianakis, Edward Norton | Filmstart: 29. Januar 2015

Riggan Thomson zehrt vom vergangenen Ruhm als Darsteller des Superhelden „Birdman“. Er 
will sich nun mit einer Regiearbeit als ernsthafter Künstler am Broadway beweisen. Nachdem 
sein Hauptdarsteller von einem Scheinwerfer getroffen wurde, findet Riggan einen populären 
Ersatz, der jedoch ein größeres Ego als Riggan hat und es mit dem Method Acting zu ernst 
nimmt. Ärger und Alpträume bescheren dem ehrgeizigen Regisseur neben den Kosten auch 
Ex-Frau und Geliebte, eine knallharte Kultur-Kritikerin und seine Tochter.

Windows Phone  
und webOS unter  
m.kino-ticketshop.de

Mobile-Ticketing per App
App Store:  
Stichwort „Kinopolis“

Erhältlich im
Google play Store
Stichwort „Kinopolis“

Fifty Shades of Grey
Spielfilm, USA 2015 | Regie: Sam Taylor-Johnson | Darsteller: Dakota Johnson, Jamie Dornan, 
Jennifer Ehle | Filmstart: 12. Februar 2015

Die 21-jährige Studentin Anastasia Steele bekommt die Chance, für ihre Universitätszeitung 
ein Interview mit Milliardär Christian Grey zu führen. Die attraktive, aber unsichere, schüch-
terne, junge Frau ist schockiert vom arroganten und gleichzeitig anzüglichen Auftreten des 
erst 27-jährigen Selfmade-Mannes. Doch ist sie auch fasziniert von ihm. Sie lässt sich auf 
eine Beziehung mit ihm ein, mit der sie nicht nur die für sie unerreichbar geglaubte Welt der 
Reichen betritt, sondern Sex und Leidenschaft erlebt, wie sie sie nicht kannte.

 KINO IN DARMSTADT 

Kingsman:  
The Secret Service

Freitag, 20.02.2015 
um 22:45 Uhr im Citydome 
um 23:15 Uhr im KINOPOLIS

Unser Preview-Tipp für Männer

Mittwoch, 18.02.2015  
um 20:00 Uhr im KINOPOLIS 
um 20:30 Uhr im Citydome

Eintritt inklusive einem Glas Sekt!

Jupiter Ascending
Spielfilm, USA 2014 | Regie: Andy Wachowski, Lana Wachowski | Darsteller: Mila Kunis,  
Channing Tatum, Sean Bean | Filmstart: 05. Februar 2015

Jupiter wächst auf der Erde auf. Die junge Frau schlägt sich als Putzfrau mehr schlecht als recht 
durch. Dabei ist sie zu Großem bestimmt, trägt das Gen zur Herrscherin der Galaxie in sich. Das 
macht sie zur gefährlichsten Feindin der amtierenden Herrscherin. Sie will Jupiter töten bevor 
die ihr Erbe antreten kann. Der genetisch verbesserte Ex-Soldat Caine steht Jupiter zur Seite 
und versucht sie zu retten. Erst langsam wird Jupiter klar, welche Macht sie besitzt und welche 
Verantwortung sie zu tragen hat.

Kingsman: The Secret Service
Spielfilm, Großbritannien 2014 | Regie: Matthew Vaughn | Darsteller: Colin Firth, Samuel L. Jackson, 
Mark Strong | Filmstart: 26. Februar 2015

Einst musste Harry Hart vom Super-Geheimdienst der Kingsmen den kleinen Eggsy vom gewalt-
samen Tod seines Vaters in Kenntnis setzen. Jahre später denkt der formvollendete Gentleman 
Hart wieder an den zum taffen Straßenkid herangewachsenen Eggsy, als es gilt, eine Stelle bei 
den Kingsmen nachzubesetzen. Widerwillig lässt sich der Junge auf die Ausbildung ein, erweist 
sich aber schon bald als überaus talentiert – keine Sekunde zu früh: Der Internet-Milliardär 
Valentine hat es auf die Weltherrschaft abgesehen.

American Sniper
Spielfilm, USA 2014 | Regie: Clint Eastwood | Darsteller: Bradley Cooper, Sienna Miller, Kyle Gallner | 
Filmstart: 26. Februar 2015

Navy SEAL Chris Kyle profiliert sich im Irakkrieg als exzellenter Scharfschütze, der häufig in 
Sekundenschnelle Gefahr identifizieren muss und damit über Leben und Tod entscheidet.  
Dabei geht er ruhig und kalkuliert ans Werk, auch wenn um ihn herum die Hölle losbricht. Seine 
schwangere junge Frau hingegen lamentiert seine Abwesenheit. In Folge kehrt der legendäre 
Kriegsheld noch dreimal ins Krisengebiet zurück, bis er sich endgültig für seine Familie ent-
scheidet. PARAMOUNT ANIMATION UND NICKELODEON MOVIES PRÄSENTIEREN  EINE UNITED PLANKTON PICTURES PRODUKTION “THE SPONGEBOB MOVIE:SPONGE OUT OF WATER”  ANTONIO BANDERAS

STEPHEN HILLENBURG & PAUL TIBBITT  DREHBUCH GLENN BERGER & JONATHAN AIBEL UND PAUL TIBBITT REGIE PAUL TIBBITT

NACH EINER 

GESCHICHTE VON

© 2014 PARAMOUNT PICTURES AND VIACOM INTERNATIONAL INC. ALL RIGHTS RESERVED.
SPONGEBOB SQUAREPANTS IS THE TRADEMARK OF VIACOM INTERNATIONAL INC.#SpongeBobFilmSpongeBobSchwammkopfFilm.deSpongeBobSchwammkopf3D.de
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SpongeBob Schwammkopf 3D
Spielfilm, USA 2015 | Regie: Paul Tibbitt | Filmstart: 19. Februar 2015

Pirat Burger Beard möchte mit seinen Burgern die Welt erobern. Dazu fehlt ihm nur noch das 
Rezept von Mr. Krabs legendären Krabbenburger. So greift er Bikini Bottoms am Meeresbo-
den des Pazifiks an. Doch er hat die Rechnung ohne Spongebob, seine Freunde Patrick Star 
und Thaddäus Tentakel sowie Mr. Krabs gemacht. Sie beschließen den Fiesling an Land zu 
bekämpfen und tun sich dafür sogar mit Erzfeind Plankton zusammen. Die Meeresbewohner 
erobern erst den Strand und nehmen es mit Superkräften ausgestattet schließlich auch mit 
Burger Beard auf.

Blackhat
Mittwoch, 04.02.2015 

um 20:00 Uhr

Unser Preview-Tipp für Männer

Am 01.02.2015 um 23:59 Uhr
Erlebt den Super Bowl bei uns auf der Kinoleinwand!  
Der Vorverkauf läuft!

Eintritt frei!
Mindestverzehr 5 €

SUPER BOWL XLIXDer

LIVE!
im Kino

ANZEIGE
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Die 21-jährige Studentin Anastasia Steele bekommt die Chance, für ihre Universitätszeitung 
ein Interview mit Milliardär Christian Grey zu führen. Die attraktive, aber unsichere, schüch-
terne, junge Frau ist schockiert vom arroganten und gleichzeitig anzüglichen Auftreten des 
erst 27-jährigen Selfmade-Mannes. Doch ist sie auch fasziniert von ihm. Sie lässt sich auf 
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Jupiter wächst auf der Erde auf. Die junge Frau schlägt sich als Putzfrau mehr schlecht als recht 
durch. Dabei ist sie zu Großem bestimmt, trägt das Gen zur Herrscherin der Galaxie in sich. Das 
macht sie zur gefährlichsten Feindin der amtierenden Herrscherin. Sie will Jupiter töten bevor 
die ihr Erbe antreten kann. Der genetisch verbesserte Ex-Soldat Caine steht Jupiter zur Seite 
und versucht sie zu retten. Erst langsam wird Jupiter klar, welche Macht sie besitzt und welche 
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Einst musste Harry Hart vom Super-Geheimdienst der Kingsmen den kleinen Eggsy vom gewalt-
samen Tod seines Vaters in Kenntnis setzen. Jahre später denkt der formvollendete Gentleman 
Hart wieder an den zum taffen Straßenkid herangewachsenen Eggsy, als es gilt, eine Stelle bei 
den Kingsmen nachzubesetzen. Widerwillig lässt sich der Junge auf die Ausbildung ein, erweist 
sich aber schon bald als überaus talentiert – keine Sekunde zu früh: Der Internet-Milliardär 
Valentine hat es auf die Weltherrschaft abgesehen.

American Sniper
Spielfilm, USA 2014 | Regie: Clint Eastwood | Darsteller: Bradley Cooper, Sienna Miller, Kyle Gallner | 
Filmstart: 26. Februar 2015

Navy SEAL Chris Kyle profiliert sich im Irakkrieg als exzellenter Scharfschütze, der häufig in 
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Dabei geht er ruhig und kalkuliert ans Werk, auch wenn um ihn herum die Hölle losbricht. Seine 
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SpongeBob Schwammkopf 3D
Spielfilm, USA 2015 | Regie: Paul Tibbitt | Filmstart: 19. Februar 2015

Pirat Burger Beard möchte mit seinen Burgern die Welt erobern. Dazu fehlt ihm nur noch das 
Rezept von Mr. Krabs legendären Krabbenburger. So greift er Bikini Bottoms am Meeresbo-
den des Pazifiks an. Doch er hat die Rechnung ohne Spongebob, seine Freunde Patrick Star 
und Thaddäus Tentakel sowie Mr. Krabs gemacht. Sie beschließen den Fiesling an Land zu 
bekämpfen und tun sich dafür sogar mit Erzfeind Plankton zusammen. Die Meeresbewohner 
erobern erst den Strand und nehmen es mit Superkräften ausgestattet schließlich auch mit 
Burger Beard auf.

Blackhat
Mittwoch, 04.02.2015 

um 20:00 Uhr

Unser Preview-Tipp für Männer

Am 01.02.2015 um 23:59 Uhr
Erlebt den Super Bowl bei uns auf der Kinoleinwand!  
Der Vorverkauf läuft!

Eintritt frei!
Mindestverzehr 5 €

SUPER BOWL XLIXDer

LIVE!
im Kino

ANZEIGE



ANZEIGE


